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WIR IM FRANKENWALD

Ihr Medienberater für
Anzeigen- und Prospektwerbung:

Agentur Pilz
täglich unter Telefon 09282/5187
E-Mail: anzeigen@agenturpilz.de
Büro zusätzlich jeweils donnerstags von
14–17 Uhr im Rathaus Naila, Tel. 09282/68-25
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Dachdeckerei
Zeppelinstr. 20 · 95131 Schwarzenbach/Wald

Tel.: 09289-1200 · Mobil: 0175-3600890
E-Mail: dachdeckerei.eckstein@freenet.de

Dachklempnerei

Oster-Angebot vom 21. 03. – 26. 03. 2016

Ihr Spezialist für Frische u. Qualität
EU-Zugelassener Meisterbetrieb
Dörnthal 71, 95152 Selbitz
Tel: 09280/5383
Filiale Issigau
Hauptstraße 25, 95188 Issigau
Tel: 09293/933747
Filiale Naila
Hauptstr. 10, 5119 Naila
Tel: 09282/469 

Schnitzel vom Strohschwein 100 g 0,79 €
Rindbraten vom heimischen Jungrind 100 g  0,85 €
„Hofer“ Rindfl eischwurst 100 g  1,18 €
Bratwürste fein und grob 100 g 0,69 €
Aufschnitt mit Schinken 100 g  0,99 €
Schinkensalat 100 g  0,99 €
Käse „Gran Cantorel“, cremig, 60 % F. in Tr. 100 g  1,79 €
Käse „Stilfser“, 50 % F. in Tr. 100 g  1,79 €
Kreativbratwurst von unserem Junggesellen Chris:
Bratwurst „Erdnuss-Karamell“ 100g  0,69 €
 Puchtlers frischgeräucherte Forellen

Ab Do., 24.03.:  Seelachs-Filet 100 g  1,39 €,  Kabeljau-Filet 100 g  2,09 €
 Lachsfi let mit Haut 100 g  2,19 €
Spezialitäten zum Osterfest: Frisches Milchlammfl eisch, Zicklein, Bio-Weideland-Ochse, Reh- und  
Wildschweinfl eisch, Mangalitza-Schwein (Wollschwein), Wildbratwürste, Ziegenschinken, Ziegensala-
mi, verschiedene gefüllte Rollbräten, Brät zum Selberbacken, Schinken- und Salamispezialitäten aus 
eigener Herstellung u. v. m. Sie suchen noch ein Geschenk für Ostern? Wie wäre es mit einer Eintrittskarte für 
eine Veranstaltung in der Eventhalle Strobel….  Wir vermarkten und verarbeiten nur Fleisch von Schweinen, die 
nachhaltig und artgerecht auf Stroh gehalten werden. Unsere Landwirte diese Woche: Strohschweine: Lang-
heinrich Rudolf, Scharten, Schödel Harald, Kautendorf, Vogel Jens, Kemlas (Mutterschwein) Köhler Udo, 
Zettlitz. Rinder: Zeidler Gerd, Schlegel, Hohberger, Puff Christine, Fischer Johannes, Leupoldsgrün. Weitere 
Infos unter www.metzgerei-strobel.de, www.eventmetzger.de und www.facebook.com/Strohschweine

Wir wünschen allen ein schönes und ruhiges Osterfest

Speiseplan vom 21. 03. 2016 – 25. 03. 2016
Montag:
Hausgemachte Kartoffelsuppe mit Wiener 1 Port. 3,40 €
Gebratene Knacker auf Rahmwirsing und Röstinchen 1 Port. 4,50 €
Dienstag:
Gebackenes Blut mit Kartoffeln, Sauerkraut 1 Port.  5,20 €
Saftiges Gulasch mit böhmischen Knödeln, Salat 1 Port.  5,40 €
Mittwoch:
Schlachtschüssel mit Klöße und Sauerkraut 1 Port. 5,30 €
Schinken-Nudel-Pfanne auf Tomatencreme 1 Port.  4,30 €
Donnerstag:
Spinat mit Rührei und Kartoffeln 1 Port.  3,90 €
Fischragout mit Kartoffelpüree, gem. Salat 1 Port.  5,20 €
Freitag: Feiertag

Alle Speisen auch verpackt in Thermobehälter für den Genuss zu Hause.
Bestellung bei Auslieferung bitte bis 10.00 Uhr am Tag der Lieferung!

Aktueller Speiseplan und Vorschau auch im Internet unter www.metzgerei-strobel.de
Über eine Vorbestellung würden wir uns sehr freuen. Ihre Metzgerei Strobel

Bei Rückfragen: Tel: 09280/5383, E-Mail: post@metzgerei-strobel.de

dachterrasse „à la carte“-Restaurant

warme Küche Di. –So. bis 21.00 Uhr

24. 03.  Gründonnerstag  Spinat mit Kartoffeln und Ei

Oster-Spezial:    mit  Lamm- und Kalbsbraten
   um Vorbestellung wird gebeten

dachterrasse Naila • Lichtenberger Str. 27 • 95119 Naila
Tel. 09282 9842190 • E-Mail: info@fussballgolf-naila.de

Auch Ostermontag 
für Sie geöffnet

Foto – Parfümerie

Süppel
Badstraße 1 · Tel. 0 92 88/85 54 · 95138 Bad Steben

40 Jahre 40 Jahre

Sie sind krank oder nicht mobil?
 Unser Service für Sie – rufen Sie uns an:

BIOMETRISCHE PASSFOTOS
Wir kommen zu Ihnen nach Hause

ÜBERSPIELUNG VON FILMEN auf DVD
von VHS, 8 mm und Super 8
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Bunte Blumen, Eier und Osterhasen schmücken Geroldsgrün

Osterlandschaft vorm Rathaus
Geroldsgrün – Vorm Rathaus in
Geroldsgrün hat Ostern bereits
Einzug gehalten, auch wenn hier
und da noch Schneereste liegen,
der Wind pfeift und die Sonne
sich nicht zeigt. Ostern ist heuer
sehr bald und der Frühling wohl
auch noch weit weg. Aber das
stört die Bastler und Werkler vom
Kulturverein Geroldsgrün un-
term Vorsitz von Werner Heinrich
nicht. Seit zwölf Jahren verwan-
deln sie die grüne Wiese vom
Rathaus in eine Osterlandschaft.
„Diese hat sich mit der Zeit ver-
größert, begonnen mit einem
Auto, kam das Bushäuschen hin-
zu und später der Anhänger“, lis-
tet Werner Heinrich auf, der als
Hauptakteurin Gerda Kübrich die
Chorleiterin nennt. Als Neuheit
ist in diesem Jahr der Osterhase
im Anhänger dazugekommen
und ganz aktuell hat sich die
neutrale Bushaltestelle gewan-
delt und zeigt nun an, dass ab es

ab Rathaus Geroldsgrün Fahrge-
legenheiten nach Coburg gibt. Da
müssen die Geroldsgrüner näm-
lich jetzt hin, zumindest mit Blick
auf die Bundestagswahl im kom-
menden Jahr. „Wir machen gute
Miene zum bösen Spiel“, sagt
Bürgermeister Helmut Oelschle-
gel, der schon mal den Daumen
als Anhalter hebt. Es wird im Kreis
der Helfer diskutiert, aber ein je-
der weiß, dass die Entscheidung
gefallen ist. „Die Mädels machen
die Feinarbeiten und die Herren
das Grobe“, nimmt Vorsitzender
Werner Heinrich wieder Bezug
auf die österliche Aktion.“ Alle
Jahre werden vor dem Aufstellen
circa vier Stunden aufgewendet,
um kleinere Reparaturen oder
Verschönerungsarbeiten durch-
zuführen, einhergehend mit ge-
meinsamen Kaffeetrinken und
geselligem Beisammensein. Die
Osterhasen in verschiedenen
Größen und Aussehen haben ein

Innenleben aus Folien und Styro-
por, um die Form zu geben. Ein
großer Strauß Weidenkätzchen,
dekoriert mit vielen bunten Eiern
gehört ebenfalls zum idyllischen
Bild und wer meint, dass sind

Plastikeier, der täuscht sich ge-
waltig. „Das sind alles handgear-
beitete, zerbrechliche Kostbar-
keiten,dadieEierechtsind,selbst
ausgeblasen und bemalt“, erzählt

FortsetzungaufSeite5

Die Osterhasen stellten Gisela Menger und Jutta Wich für den Franken-
waldverein Dürrenwaid auf.
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TUI TRAVELStar Reisebüro Frank
lnh.: Stefanie Süppel · Hofer Straße 7 · 95119 Naila
Telefon: 0 92 82 / 98 10-0 · www.reisebuero-frank.de

Reisebüro
Frank

„DIE Gründe warum Sie nur
bei UNS Ihre Reise buchen sollten.“

 Sparen Sie sich Ihre Zeit !!!

Es gibt natürlich viele weitere Gründe. Überzeugen Sie sich selbst.
Kommen Sie jederzeit spontan vorbei oder vereinbaren Sie einen Termin, gerne auch nach 18.00 Uhr.

NEU ab APRIL: erst ab 9 Uhr geöffnet! Dafür sind wir aber immer durchgehend
von Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr und Samstag 9 bis 12.30 Uhr für Sie da!

•  wir suchen gezielt nach dem Traumur-
laub passend zu Ihren Reisewünschen, egal 
ob Strand-, Schiff-, Städte-, Ski-, Musical-,
Wellness-Urlaub . . .

•  wir sind ein motiviertes Team mit besten
Hotel- und Schiffskenntnissen.

•  moderne und trendig neu renovierte
Büroräume !!

•  wir erkunden für Sie die Welt, um per-
sönliche Empfehlungen weiter zu geben:
2015 endete bei uns mit der Reise „Indian 
Summer“ USA + Kanada . . . und auch im Jahr 
2016 haben wir wieder viel für Sie geplant: 
USA-Florida, Mauritius, Ostsee, Andalusien, 
Toskana, Kanarische Inseln, Mein Schiff 5, 
Aida Prima . . .
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Notruf Polizei Tel. 110
Notruf Feuerwehr Tel.112
Notfalldienst des BRK,
Integrierte Leitstelle Hof Tel. 112
Abruf der ärztlichen
Bereitschaftsdienste Tel. 116 117
Notruf Augenärzte Tel. 0700/01001414

Dienstbereitschaftsplan der Apotheken
18.03.-24.03. Burgstein Apotheke Gerolds-
grün
25.03.-31.03. Stadt Apotheke Naila
Die Dienstbereitschaft beginnt am Freitag

um 8.30 Uhr und endet am darauf folgen-
den Freitag um 8.30 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
• 19./20.03. ZÄ Sommer Katja 95028

Hof, Enoch-Widman-Str. 80
09281 / 44343
Dr. Hartung Gertlov 95176
Konradsreuth, Silberbacher
Str. 9 09292 / 6888

(Der zahnärztliche Notfalldienst – Dienstbereit-
schaft erstreckt sich auf die Zeit von 10 bis 12
Uhr u. 18 bis 19 Uhr. Rufbereitschaft rund um
die Uhr)

Zahnarzt-Notdienst Portal im Internet:

www.zbv-oberfranken.de

Tierärztlicher Notdienst
• 19./20.03.: Dr. Holger Linke

Stengelstr. 24, Naila
Tel. 09282/963222

BKK Faber-Castell & Partner
Ein Vertreter der Krankenkasse ist jeden
zweiten und vierten Dienstag im Monat von
13.30 Uhr bis 15.30 Uhr für Sie da.
Nächste Sprechstunde am 22.03.

Alle Angaben ohne Gewähr!

Notdienste und Gesundheitswesen

Professionelles Rückentraining in der
Turnhalle in Schwarzenbach a.Wald

Schwarzenbacha.Wald -Sie leidenanRückenbeschwerden?

Verhelfen Sie Ihrer Rückenmuskulatur zu neuer Kraft und stabilisie-
ren sie ihre Wirbelsäule mit REHA-Sport. Gymnastikkurs für Reha-
bilitation wird von den Krankenkassen bezahlt ab 06.04.16 (mitt-
wochs von 16 bis 17 Uhr und freitags von 14.30 bis 15.30 Uhr in der
AltenTurnhalle).

Bei Fragen und Anmeldungen bitte melden: Stadtverwaltung, Pia
Wirth (pia.wirth@schwarzenbach-wald.de) oder Tel. 09289/5021.
Infos auch auf der Homepage der Stadt Schwarzenbach a.Wald un-
terwww.schwarzenbach-wald.de.

Öffnungszeiten des Hallenbades
Schwarzenbach a.Wald über Ostern

Schwarzenbach a.Wald - Am Karfreitag und am Ostersonntag ist
dasHallenbad geschlossen. AmOstermontag ist dasHallenbad von
9.00Uhrbis12.00Uhrgeöffnet.
Am 27. März endet die Winterzeit: In der Sommerzeit ist das Hallen-
badandenSonntagenvon8.00Uhrbis12.00Uhrgeöffnet.
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Gemeinschaftspraxis

Dr. med. Hans-Hermann Singer
Alexandra Andresen
Badstr. 31, 95138 Bad Steben

Praxisurlaub  
vom 28. 3. 2016 bis 1. 4. 2016

Hausarztzentrierte Versorgung erfolgt durch:
Dr. Tinter (Bad Steben)

Praxis Mauer/Dr. Häußinger (Lichtenberg)
Praxis Dr. Jahn/Schanz (Bad Steben)

Nächste Sprechstunde: 4. 4. 2016

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Helmut Voit / Birgitt Lucas

Fachärzte für Allgemeinmedizin
95119 Naila, Weststraße 9

Osterurlaub
vom 21.03. bis 24.03.2016

Vertretung: Praxis Peter Vogel (alle Hausarztverträge)
Praxis Drs. Feldwieser/Richter (alle Hausarztverträge)

Praxis Dr. Hagen, Naila

Gute Beratung ist unser Rezept

 Arzneimittel-Check  Gesundheitsvorsorge
 Homöopathie-Beratung  Diabetikerbetreuung
 Dermatologische
Kosmetik

 Aromatherapie mit
naturreinen Ölen

 Hilfsmittelverleih  Inkontinenzversorgung
 Zuzahlungsnachweise  Rabatt-Aktionen
 Vorbestellungen  Lieferungen bei Bedarf

www.arcus-apotheke.de

Wir bieten Ihnen:

www.arcus-apotheke.de
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Osterlandschaft vorm Rathaus
FortsetzungvonSeite3
zweite Vorsitzende Renate Stö-
cker, inderenScheunediegroßen
Teile der Osterdekoration ein
Winterquartier haben, während
die Hasen und der ganze „Klein-
kram“ bei Gerad Kübrich unter-
gebracht sind. „Das braucht
schon Lagermöglichkeiten“, wis-
sen die Akteure, die eine Woche

nach dem Osterfest alles wieder
wegräumen. Als Transporteur
agiert Gunter Horn mit Gefährt.
Am Geländer zum Rathaus sind
überdimensionale Eier drapiert,
bunt verziert und aus Holz. And-
reas Kübrich hat sich hier künst-
lerisch betätigt und damit einen
weiteren österlichen Farbklecks
geschaffen. So bringen sich ver-

schiedene Mitglieder entspre-
chend ihrer Neigungen und Fä-
higkeiten beim Gestalten des Os-
terbildes am Rathaus mit ein. Üb-
rigens hat der erste Frühlings-
sturm den bunt geschmückten
Strauch mit Ostereiern schon zu
Fall gebracht und einige der klei-
nen Kunstwerke gingen zu Bruch.
„Aber diese sind inzwischen er-

setzt und der Strauch hat eine
bessere Befestigung erhalten“,
erklärt die zweite Vorsitzende.
Bürgermeister Helmut Oelschle-
gel dankt den Mitgliedern des
Kulturvereins und spricht von ei-
ner Bindung zwischen Rathaus
und Kulturverein, da am oder im
Rathaus immer das Frühlingssin-
gendesVereinsstattfindet.

Ostereiersuchen in Geroldsgrün

25.03. 14.00 Uhr: Frankenwaldverein Langenbach
Ostereiersuchen Wanderheim Hermesgrün
26.03. 14.00 Uhr: Frankenwaldverein Geroldsgrün Ostereiersu-
chen (mit Kurzwanderung, ca. 4 km) Treffpunkt: Dorfplatz
28.03. 14.00 Uhr. Verein der Bergfreunde Hirschberglein e.V.
Ostereiersuchen Vereinsheim Hirschberglein
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Möbel-Dietz
QualitätsMöbel
aus NorDhalbeN

Inventurverkauf

bei Möbel-Dietz

www.dietz-moebel.de
Komfort-
möbel

Inventurrabatt
12,7%

Ausstellungsware
bis zu50%

reduziert

Wir machen Platz –
Sie machen Schnäppchen!

Ausstellungsware

Klöppelschule 8 · 96365 Nordhalben
0 92 67/ 3 41

Montag–Freitag 8.30–12.00 • 12.30–18.00
Mittwoch und Samstag bis 14.00 Uhr

WINTER-SCHLUSS
VERKAUF

bei Möbel Dietz

WSV-
RABATT
14,5%Beginn: 20 Uhr
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An- u. Verkauf
tägl. 9 bis 19 Uhr 

bei Sopo-Fixx
Selbitzer Berg 23 

95119 Naila
günstige

Wohnungsauflösungen
Tel. 0162/9477321

Abfluss oder WC 
verstopft? 

Hilfe:  
schnell & zuverlässig!

>>20 Jahre Berufserfahrung<<

Niederlassung Steinwiesen 
Notdienst-Tel.: 0171/8807563

Änderungsschneiderei
Wir können vieles ändern. Längen kürzen,
Weiten verändern, Ärmel kürzen, Reiß-
verschlüsse einnähen und vieles mehr.

Wir nehmen auch FREMDWARE an, Modehaus Pöpperl KG - Hauptstr. 1-5
95119 Naila Tel. 09282-98250

Straße der Landtechnik 1
in Ebersdorf/Gewerbegebiet
07929 Saalburg-Ebersdorf
036651 / 65 39 74
www.saale-brennholz.com

M a r k u s W i c h
Hirschberglein 27
95179 Geroldsgrün
Tel.: 09288 92 56 03
www.maler-wich.de

HOME

TRENDBERATER

Maler-Wich GmbH

Bauplätze in Selbitz
vollerschlossen zu verkaufen

Kein Bauzwang

Telefon: 09280/1006
oder 0170/3501686

SUCHE
Trachtenmode, Pelze, Zinn, 

Porzellan, handgeknüpfte Teppiche
Telefon: 01577/0210495

Reparatur von Nähmaschinen,
Büromaschinen und Computern.

Verkauf von Nähmaschinen (gebraucht oder neu) ab 90,– €
Wir freuen uns auf Ihren Anruf: Tel. 09288/550939

Burgsteinstraße 44
95179 Geroldsgrün

Kaufe Ihren 
gebrauchten PKW

gegen Barzahlung
09282/963666

Mo.–Fr. von 8–18 Uhr
NAILA, 2 Zimmer,

Küche mit EBK, Bad, 43 qm, 
zentrale, ruhige Lage

KM 255,- € + Nebenkosten

Bauvereinigung Naila eG
Fr. Schwietzer, 0175-1664856

NAILA, 2 Zimmer,
Küche, Bad, Balkon

ca. 60 qm, ruhige Lage
KM 255,- € + Nebenkosten

Bauvereinigung Naila eG
Fr. Schwietzer, 0175-1664856

NAILA, 2 Zimmer,
Küche, Bad, ca. 50 qm, 
zentrale, ruhige Lage

KM 220,- € + Nebenkosten

Bauvereinigung Naila eG
Fr. Schwietzer, 0175-1664856

Baugrundstück
in Bad Steben und
Umgebung gesucht

Telefon: 0176/81658348

Naila – Stadtmitte:
2 Pkw-Stellplätze

zu vermieten
Tel.: 0151/14431476

Geschlachtete
Stallhasen

zu verkaufen.
Telefon 09289/6610Zwei Häuser in Hölle

günstig zu verkaufen.
Preis Haus 01: 25.000,- €
Preis Haus 02: 32.000,- €
(evtl. teilmöbliert möglich)

Tel.: 09288/8318
mobil: 0176/79315674

Reinigungskraft
für EFH, 1x wöchentlich
gesucht, keine Fenster,
Krankenhausnähe Naila

Telefon: 0157/54179292

HALLENFLOHMARKT
95180 Berg · OT Schnarchenreuth
Samstag, 19. 3. 2016

von 12–15.30 Uhr
Stöbern Sie in unserem 
reichhaltigen Sortiment 

auf 400 qm !!!
Fa. Klaus Gebhardt
Tel.: 09293/1500

Entrümpelungen +
Haushaltsauflösungen

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir zuverlässige 

Reinigungskraft und
Servicemitarbeiter w/m 

in Teilzeit oder zur Aushilfe. 
Tel.09289/239

Gasthof Rodachtal 
– Schwarzenbach/W.

Bad Steben
Wöchentliche Hausreinigung
von 2 Mehrfamilienhäusern

zu vergeben. 
Telefon: 0151-55719739

Dorfwirtshaus
Hildner

www.dorfwirtshaus-hildner.de
Neuengrün, Tel. 09262/8433, Fax 555

Jeden Sonntag

reichh. Mittagstisch
und Salatbuffet mit 

Stockfisch und Zicklein
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Brennwerttechnik
Pelletsfeuerung

Solartechnik
Udo Simon Norhalben Tel. 09267-263
Fax 1069 www.simon-nordhalben.de

SpVgg Selbitz

SPORTHEIM
Austraße

Samstag, 19. 03. 2016

SCHLACHTFEST
ab 16.00 Uhr Verkauf
auch über die Straße

Freitag, 18. 03. 2016:

WELLFLEISCH- 
ESSEN
ab 18.00 Uhr

HERMANN
Bevor Sie Ihre Wohnung

auflösen, rufen Sie uns an!
Wohnungsauflösungen, Entrümpe lungen, 

Nachlässe, An- und Verkauf von  
Altertümern, Hausrat uvm.

seriös  – zuverlässig – günstig
für Sie unverbindlich 

kostenlose Vorbesichtigung
95119 Naila, Anger 26

☎ (0 92 82) 71 42
01 75 8 93 00 79

@ hermann-naila@t-online.de

Raritäten-Floh
Räumung 

in 95131 Lerchenhügel

Samstag,  19. 03. 16, 
9–14 Uhr

Tel. 0157/52104827

Naila-Marxgrün
3 Zimmer 

mit Küchenzeile, Bad, Balkon, 
Garage, ca. 54 m²,  

Sanierung zur Energieeinsparung 
durchgeführt. 

Tel.: 09281-5073022

Straßdorf
4 Zimmer

DG-Wohnung, Bad,
ca. 75 m2, KM 230,- €
Telefon: 0 92 89-56 99

Wer hilft mir
privat und seriös

beim Umzug?
Telefon: 09288/8410

Termin unter: ✆ 0 92 67 / 5 21
95179 Geroldsgrün, www.gardinen-lang.de

PROFI-SERVICE
• Beratung
• Messen
• Nähen
• Montage
• Luftbetten

Gasthof Haas
95179 Geroldsgrün

Keyßerstr. 1 · Tel. 09288/215

Partyservice
Lottostelle 

Ferienwohnungen  
Handy-Aufladungen  

NEU: SKY-Sportpaket

täglich Mittags- u. Abendtisch
reichhaltige Speisekarte 

Dienstag Ruhetag!

Karfreitag, 25.03.2016: 

MITTAGSTISCH 
mit erlesenen

FISCHGERICHTEN
Ostersonntag u. Ostermontag:

an beiden Tagen
reichhaltige Speisekarte
 Tischreservierung erbeten!

Voranzeige: 
Sa. 02.04.16, ab 14.00 Uhr: 

PREISDOPPELKOPF

 Sa., 09.04.16 ab 19.30 Uhr: 
WIRTSHAUSSINGEN 
mit STARKBIERFEST

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Familie Haas & Team

Zu vermieten in
Schwarzenbach a.Wald

Zeppelinstraße ab 01.04.:
2 Wohnungen je 56 m2,

je 3 Zimmer, Dusche WC,
ZH, Boden-, Keller- u. Gartenanteil,

KM je Wohnung: 220,00 € + NK
Dieter Pfefferkorn: 0175/8274480

Dorfwirtshaus
Hildner

www.dorfwirtshaus-hildner.de
Neuengrün • Tel. 09262/8433

Karfreitag (Mittag):
Stockfisch und 
Fischgerichte

Ostern und Ostermontag:
Mittagstisch 
mit Salatbüfett

Zicklein und Lamm
und andere Speisen.

Wir empfehlen 
rechtzeitige Vorbestellung.

Wir wünschen  
allen ein frohes  

Osterfest.

Wir empfehlen für die 

Osterfeiertage
Lamm und

frischen Spargel sowie 
unsere reichhaltige

Speisekarte
Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch:
Familie Völkel

www.gasthof-spitzberg.de 

Inh. Marion Hoffmann,
Grenzenberg 2

95152 Selbitz-Sellanger
Telefon: 0157/52419409

18. 03. bis 20. 03. 2016:
1-JÄHRIGES-JUBILÄUM
... lasst uns feiern!!!

Gründonnerstag, 24.03., 15 Uhr:
OSTEREIER-SUCHEN

in und um die Kleckerbar
Ostermontag, 28.03., ab 9 Uhr:

OSTERBRUNCH
.. mit der ganzen Familie !!!
Karfreitag bis Ostermontag:
täglich 9–18 Uhr geöffnet

Weitere Infos u. Reservierungen
unter Telefon: 09280/9846460

Hirschberglein 45 

Sonntag 20.03. ab 11:30 Uhr
Schäufele – Kalbshaxe 

Hirschgulasch – Krenfleisch
Rotbarschfilet – Ente 
Bitte jetzt schon für 

Karfreitag, Ostersonntag 
und -Montag vorbestellen! 

Ihre Reservierung nehmen wir gerne
unter 0177/5490274 entgegen! 

3-Zimmer-Wohnung
im Zentrum von Naila

85 m², Balkon, Garten, eigene 
Strom-, Gas- und Wasserzähler

Telefon: 0171/1461744

Sportgaststätte 
Lerchenhügel

Schwarzenbach a.Wald, Tel 09289/5240
Gemütlich – fränkisch – günstig – gut

Karfreitag, ab 11 Uhr

Stockfischessen
u. diverse Speisekarte  

mit Fischgerichten
Bitten um Vorbestellung!!!

Ostersonntag ab 11 Uhr

Mittagstisch
Tischreservierung
Ostermontag kein 

Mittagstisch
Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch.  
Fam. Steger



Wir im Frankenwald

Kostenfreiheit des Schulweges

Hof - Für viele Schülerinnen und
Schüler und deren Eltern stellt
sich jetzt die Frage, welche wei-
terführende Schule sie ab dem
Schuljahr 2016/17 besuchen
werden. Für den Weg zur neuen
Schule besteht unter bestimmten

Voraussetzungen Anspruch auf
Beförderung bzw. auf Erstattung
der notwendigen Beförderungs-
kosten. Dabei gilt grundsätzlich
folgendes:
Kostenfreiheit des Schulweges
kann grundsätzlich nur gewährt

werden, wenn die nächstgelege-
ne Schule besucht wird. Das ist
diejenige Schule der gewählten
Schulart, Ausbildungs- und
Fachrichtung, die mit dem ge-
ringsten Beförderungsaufwand
erreichbar ist. Maßgeblich sind

dabei die Kosten, die für die Be-
nutzung öffentlicher Verkehrs-
mittel entstehen. Sollte eine Auf-
nahme bei der nächstgelegenen
Schule nicht möglich sein, wird
eine schriftliche Ablehnung be-
nötigt, damit möglicherweise die
Fahrtkosten zu der dann nächst-
gelegenen Schule übernommen
werdenkönnen.
Anträge zur Schülerbeförderung
können unter www.landkreis-
hof.de unter der Rubrik „Bürger-
service/ Formulare“ ausgefüllt
werden. Weitere Infos: Schüler
mit Wohnort Landkreis Hof woh-
nen: Frau Köppel (Zimmer 228,
09281/57-253), Herrn Gottwald
(Zimmer 228,09281/57-252),
Landratsamt Hof. Schüler mit
Wohnort Stadt Hof: Herr Well-
höfer, Stadtverwaltung Hof
(09281/815-1713).

Konzert des Jugendsymphonieorchesters in Naila am Samstag, 26. März

Auftakt der Ostertournee
Naila - Liebhaber klassischer
Musik dürfen sich auf ein ab-
wechslungsreiches und hoch-
wertigesProgrammfreuen:Inder
Frankenhalle Naila findet am
Samstag, 26. März 2016, der
Auftakt der diesjährigen Tournee
des Jugendsymphonieorchesters
Oberfranken statt. Das Konzert
der jungen Nachwuchskünstler
beginntum18Uhr.
Unter dem Motto „Bilder einer
Ausstellung“ hat Dirigent Till Fa-
bian Weser von den Bamberger
Symphonikern für die Osterkon-
zerte des Jugendsymphonieor-
chesters Oberfranken diesmal ein
Programm mit Musik von Richard
Wagner (Festliche Ouvertüre),

Carl Reinecke (Konzert Konzert
D-Dur op.283 für Flöte und Or-
chester) und Modest Mussorgsky
(Bearbeitung: Maurice Ravel)
ausgewählt.
Die Arbeitsphase im Schulland-
heim von Weißenstadt (Land-
kreis Wunsiedel) beginnt diesmal
am 19. März. Im Schullandheim
werden nicht nur die ersten Pro-
ben stattfinden, auch die Nach-

wuchsmusiker werden dort bis
Karfreitag untergebracht sein.
Die Generalprobe soll dann am
Karfreitag, 25. März im Kurhaus
von Weißenstadt über die Bühne
gehen, ehe die kleine Oberfran-
kentourdesOrchestersstartet.
Info:
Karten für das Konzert in Naila
sind bei Touristinformation Nai-
la, Marktplatz 12, Telefon: 09282

6829, zum Vorverkaufspreis von
5,50 Euro (Erwachsene) und 3
Euro für Schüler und Studenten
erhältlich. An der Abendkasse
kostendieTickets7bzw.4Euro.
Weitere Information: www.jso-
oberfranken.de oder auf Face-
book unter www.face-
book.com/Jugendsympho-
nieorchester.

Konzerte des Jugend-
symphonieorchesters
Oberfranken

26. März 2016 (Karsamstag)
Naila, Frankenhalle, 18 Uhr
27. März 2016 (Ostersonntag)
Coburg, Rosengarten, 17.30
Uhr
28. März 2016 (Ostermontag)
Stegaurach, Aurachtalhalle,
17.30 Uhr
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Interkommunales Amtsblatt der Städte und Gemeinden: Naila, Schwarzenbach a.Wald, Bad Steben, Geroldsgrün, Berg, Lichtenberg

WIR IM FRANKENWALDWIWIW R

Die WIR im Frankenwald-Ausgabe vor Ostern erscheint bereits am Donnerstag,
24. März. Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am Montag, 21. März, um 10 Uhr.

Die Ausgabe nach Ostern erscheint wie gewohnt am Freitag, 1. April. Der Anzei-
gen- und Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist am Dienstag, 29. März, 10 Uhr.

Bitte beachten Sie diese geänderten Termine bei der Bekanntgabe Ihrer Termine
und der Buchung Ihrer Anzeigen!



Wir im Frankenwald

Frauentagsfeiern im Café Musikantenschenke

Bad Steben - Mit dem Volks-
musik-Hit „Wir haben uns so auf
euch gefreut“ begrüßten die
langjährigen musikalischen
Gastgeberinnen der TV-Kult-
reihe „Wernesgrüner „Musi-
kantenschenke“ Andrea & Ma-
nuela ihr Gäste zum Internati-
onalen Frauentag.
Die Freude war auf beiden Sei-
ten: Sowohl bei Thüringens er-
folgreichstem Gesangsduo, als
auch bei ihren begeisterten Gäs-
ten im Fernseh-Café Musikan-
tenschenke in Bad Steben.
Manuela Wolf, die über 22 Jah-
re die Sendereihe nicht nur pro-
duzierte und moderierte, son-
dern im Gesangsduo mit ihrer
Schwester Andrea auch als Sän-
gerin auftrat, hatte zu einem
Schlager & Evergreen-Nach-
mittag am Frauentag Gäste in ihr
Café mitten in Bad Steben ein-
geladen.
Hier beweist Manuela Wolf nun
schon im vierten Jahr, dass sich
Erinnerungen an eine der er-
folgreichsten deutschen Fern-
sehsendungen, die in 20 Jah-
ren von mehr als 92 Millionen
Zuschauern nicht nur in
Deutschland, sondern auch welt-
weit gesehen wurde, mit er-
lebnisreicher Gastronomie ver-
binden lassen. Die Musikan-
tenschenken-Konzerte im klei-
nen Kreis gehören dazu.
Diesmal also Frauentag mit ganz
speziellen Schlager-Evergreens
und wegen der großen Nach-
frage gleich zweimal. Am Nach-
mittag und am Abend.
Nach einem Sektumtrunk und

Kaffee & Konditoreispezialitä-
ten erlebten die Gäste im aus-
verkauften Café einen musika-
lischen Nachmittag, der schö-
ner nicht sein konnte.
Andrea & Manuela präsentier-
ten Evergreens, die sie mit be-
kannten Showorchestern, wie
Captain Cook & seinen sin-
genden Saxofonen oder Spit-
zen-Blasorchestern wie Michael
Klostermann & seinen Eger-
länder Musikanten aufgenom-
men hatten.
Die abwechslungsreiche Pro-
grammfolge, die Musikanten-
schenkenchef Jochen Seiferth
persönlich für die beiden Sän-
gerinnen zusammengestellt hat-
te, ließ die Zuhörer total ver-
gessen, dass die bekannten Or-

chester ja nicht leibhaftig im Café
unterzubringen waren.
Andrea & Manuela, wie immer
im fantastischen Dirndl-Outfit,
waren optischer Blickfang und
musikalische Vertreter genug.
Es wurde fast durchgehend mit-
gesungen, geschunkelt und wenn
es der Platz zugelassen hätte, wä-
re sicher auch noch das Tanz-
bein geschwungen worden.
Eine deftige „Musikanten-Bem-
me“ belegt mit Thüringer Haus-
macherspezialitäten rundete den
Nachmittag ab.
In den Pausen interessierten sich
die Gäste für die zurzeit lau-

fende erzgebirgische Oster-Ver-
kaufsausstellung im Café. Und so
mancher Osterhase nahm zu-
sammen mit den CDs von And-
rea & Manuela seinen Weg als
Souvenir nach Oberfranken,
Sachsen oder Thüringen.

Für die Gäste ist sicher: Beim
nächsten Konzert im Café Mu-
sikantenschenke sind sie wie-
der dabei.

Infos zu den Konzerten un-
ter: 09282/5674 oder im Café,
Bad Steben, Kirchgasse 12.

Infoabend der SPD-
Ortsvereine Geroldsgrün
und Langenbach

Geroldsgrün - Am Dienstag den 29.03.2016 um 19.00 Uhr lädt der
SPD-Ortsverein Geroldsgrün und der SPD-Ortsverein Langenbach
alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zu einem Informations-
abendindenGasthofzumGoldenenHirscheninGeroldsgrünein.
Unser Landtagsabgeordneter Klaus Adelt wird über die Verände-
rungen bei der Anwendung der Straßenausbaubeitragssatzung
Rede und Antwort stehen. Wie sicherlich aus den Medien zu erfah-
ren war, wurde diese auf Initiative der SPD einer Reform unterzogen
um eine bessere und gerechtere Verteilung der Baukosten zu erzie-
len.
Überdie InhaltesowiediezukünftigenGestaltungsmöglichkeitenfür
die Kommunen wird Klaus Adelt als Mitglied des Ausschusses für
Kommunales, Innere Sicherheit und Sport des bayrischen Landta-
gesumfassendinformieren.
HierzuergehtherzlicheEinladung.
IhreSPD-OrtsvereineGeroldsgrünundLangenbach
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Am 8. März ab 14 Uhr laden Andrea & Manuela mit einem
Glas Sekt zum Frauentagsnachmittag mit Kaffee &
hausgemachten Spezialitäten und ihren

schönsten Schlager-Evergreens ein.
Reservierungen nur auf telefonische
Voranmeldung.

Kirchgasse 12, 95138 Bad Steben, Tel. 09288 9250330, info@harmonika.de
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Diskussionsabend bei der
SPD Naila

Naila - Die SPD Naila lädt zu einem Diskussions-
abend„Flüchtlingsthematik inDeutschland“
amMittwoch,30.Märzab19.00Uhr
inderGaststätteFroschgrün,FroschgrünerStr.14, inNailaein.
Die Teilnehmer erfahren mehr über die aktuelle Lage durch Praxis-
berichte von Helfern des „Roten Kreuzes“ der „Diakonie Martins-
berg“undder„Türkisch-IslamischenUnionNaila/Selbitz“.
Probleme und Lösungen können mit der Bundestagsabgeordneten
Petra Ernstberger diskutiert werden. Thema des Abends sind auch
MaßnahmenfürdenUmgangmitFlüchtlingenvorOrt.
Die Moderation haben Holger Kamecke und Ortsvereinsvorsitzen-
derDanielHohbergerübernommen.

Frauen-Treff-Punkt „Dankstelle“

Bad Steben - Die evangelische Kirchengemeinde Bad Steben lädt
wieder ein zum Abend für Frauen. Wir treffen uns am Donnerstag,
den 24.03. um 19.30 Uhr im Martin-Luther-Haus in Bad Steben. Wir
feiern miteinander das Passahfest, so wie es noch heute in Israel ge-
feiertwird(incl.Abendmahl).
Einheimische und Gäste sind herzlich willkommen. Weitere Aus-
künftegibt´sbeiAndreaBergmannTel.483.

Bayerisches Fernsehen sendet:
Landgasthaus Döbraberg ist dabei

Frankenwald - Am 1. April um 19.45 Uhr ist Sendetermin im Bayeri-
schen Fernsehen der Sendung „Landgasthäuser Franken“. Schal-
tenSieeinundschauenSierein!

Zeitzeugen beim Grenzertreffen

Schlegel/Thüringen - Die ehe-
maligen „Grenzer“ treffen sich
diesmal am Montag, 21. März,
um 19.00 im Gasthaus „Zum
Rennsteig“. Dabei erzählen ehe-
malige Grenzer und andere Zeit-
zeugen Geschichten rund um den
Eisernen Vorhang - wie etwa die
vom „Maulwurf“:
Ausgerechnet der Sicherheits-
beauftragte der Bundesgrenz-
schutzdirektion spionierte für die
damalige DDR. Er verriet, so die
Ermittler, alles über fälschungs-
sichere Ausweise, internen Da-
tenfunk und aktuelle Fahndun-
gen. So berichtete der SPIEGEL
in seiner Ausgabe Nr. 35/1985.
Er war jahrelang ein wichtiger
West-Kundschafter des Ost-Ber-
liner Ministeriums für Staatssi-
cherheit (MfS) und wurde be-
schuldigt, die MfS-Grenzaufklä-
rer über geheime Erkenntnisse
und Interna des Bundesgrenz-
schutzes en detail auf dem lau-
fenden gehalten zu haben. „Als
Maulwurf der Gegenspionage“,
erläutern Vernehmer der BKA-
Staatsschutzabteilung den Fall,
habe er „halbwegs enttarnten
Spionen noch schnell beim Ab-

flitzen geholfen“. Sein
Lohn: rund 50000 Mark.
Zu seinen Treffen mit der
Stasi fuhr er mit dem
Zug von Nürnberg
kommend nach Hof. Dort
stieg er in den Zug nach Bad Ste-
ben und stieg bereits einen Hal-
tepunkt zuvor in Hölle aus. Ge-
tarnt als Wanderer durchquerte
er das Höllental und bog vor
Blechschmiedtenhammer ab in
den Ulsteinpark. Dort über-
querte er an schmaler Stelle den
Grenzbach Muschwitz und wur-
de dort von bereits wartenden
MfS Angehörigen übernommen,
nachdem natürlich zuvor die
Grenzposten abgezogen worden
waren, damit sie von der Schleu-
sungsaktion nichts mitbekamen.
Außerdem wird der Film „Auf der
Wacht- Stasiüberwachung der
Transitstrecken und Grenzöff-
nungen 1989“ gezeigt.

Zum Treffen des Grenzer-
stammtischs, der im TSV Carls-
grün seine Heimat hat sind die
Bevölkerung, Kur- und Urlaubs-
gäste herzlich eingeladen.

Senioren üben mit Windows 10

Hof - Die Diakonie lädt am Freitag, 1. April, zum Infonachmittag über
ihreSenioren-Computerkurseein.Er findet inderDiakonieamPark/
Mehrgenerationenhaus, Sophienstraße 18a statt. Beginn ist um 14
Uhr im Erdgeschoss. Diese Einführungsveranstaltung für Senioren
ausStadtundLandkreis istkostenlosundohneAnmeldungmöglich.
Kursleiter Gerhard Buchholz freut sich auf Interessierte im Alter ab
etwa 60 Jahren, die sich mit dem Betriebssystem Windows 10 ver-
trautmachenmöchten.DerKursselbststartetamMittwoch,6.April,
nachmittags bei der Diakonie am Campus am Südring 96 und er-
streckt sich dann über fünf Mal zwei Stunden. Die Räume dort sind
auch für Rollstuhlfahrer gut zugänglich. Es gibt kleine Gruppen mit
höchstens sechs Teilnehmern. Weitere Informationen bei der Be-
zirksstelle der Diakonie, Offene Altenhilfe, unter der Rufnummer
09281/540390580.
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vieles mehr.

Bitte beachtenIn der Osterwoche 
ist am Gründonnerstag 

und Ostersamstag geöffnet.

Bitte beachten

Quärkla und

GERD STÜBINGER
- für eine stumme Umarmung

-  für das tröstende Wort, 
gesprochen oder geschrieben

-  für alle Blumen und 
Zuwendungen

-  all denen, die ihm im Leben 
Wertschätzung und Freundschaft 
entgegenbrachten

-  für das ehrende Geleit zur 
letzten Ruhe.

Rita und Frank Stübinger

Meierhof, März 2016

D
A
N
K
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Großes Ostereiersuchen
für alle Kinder

Straßdorf - Am Samstag, den 19. März 2016 um 14.30 Uhr werden
die Kinder zum Ostereiersuchen auf dem Sportplatz des SV Straß-
dorf in Straßdorf eingeladen. Anschließend gibt es im Sportheim
KaffeeundKuchen.WerfindetwohldiemeistenOstereier?
Am Abend, ca. 19.30 Uhr wird das Osterfeuer (nur bei geeigneter
Wetterlage) gegenüber Bushäuschen in Straßdorf entzündet. Es la-
den ein die Fraueninitiative Straßdorf, SV Straßdorf und Freiwillige
FeuerwehrStraßdorf.

Passionsoratorium von Günther Marks

Eden-Gethsemane
Schwarzenbach a.Wald/Bo-
bengrün/Naila - Das Schwar-
zenbacher Vokalensemble unter
der Leitung von Ruth Hofstetter
gestaltet in diesem Jahr zwei Pas-
sionskonzerte im Frankenwald.
Der Chor hat für diese Konzerte
einen wenig bekannten Kompo-
nisten des 20. Jahrhunderts aus-
gewählt. Günther Marks (1897 -
1978) war Lehrer, Kantor, Orga-
nist und Komponist. Neben sei-
ner Ausbildung zum Lehrer kom-
ponierte er bereits in jungen Jah-
ren zahlreiche Werke, darunter
ein Requiem für seinen am ersten
Tag des ersten Weltkriegs mit 18
Jahren gefallenen Bruder. Er
selbst kämpfte im ersten und
zweiten Weltkrieg. Als Kirchen-
musiker wirkte er in Wietzen und
Dahme (beides Brandenburg).
In seinen Kompositionen legte
Marks Wert darauf, dass nicht die
kunstvolle musikalische Ausge-
staltung im Mittelpunkt stehen
solle, sondern dass die Musik dem

Wort zum klareren Ausdruck
verhilft. 1957 schrieb er das Pas-
sions-Oratorium „Eden-Gethse-
mane“, welches ihn durch zahl-
reiche Aufführungen und Rund-
funkübertragungen in Ost- und
Westdeutschland bekannt
machte. Durch die Gegenüber-
stellung von Schöpfungsge-

schichte und Kreuzigung stellt er
in diesem Werk die Verantwor-
tung des Menschen für sein Tun
heraus, die in seiner Erschaffung
angelegt ist und über alle Zeiten
hinweg bis heute gilt. Als Solis-
ten wirken mit der Bassist Wla-
dimir Polatynski, sowie Solo-
stimmen des Ensembles; an der

Orgel spielt der Organist Klaus
Zeuner.
Info: Das Vokalensemble führt
dieses Werk am Vorabend des
Palmsonntag, also am 19.3. um
19 Uhr, in St. Paulus in Bo-
bengrün auf, am Karfreitag,
25.3. um 15 Uhr in der Evange-
lischen Stadtkirche Naila auf.
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Freizeitzentrum Ludelbach, Naila
Samstag, 26. März 2016, 14.00 Uhr

mit dem
Jugendsymphonieorchester Oberfranken

Frankenhalle Naila
Samstag, 26. März 2016, 18.00 Uhr

Karten: Tourismus Service Naila, Marktplatz 12, Tel.:09282/6829
Vorverkauf: Erw. 5,50 Euro / Schüler u. Studenten 3,00 Euro
Abendkasse: Erw. 7,00 Euro / Schüler u. Studenten 4,00 Euro

Einkaufen am Sonntag bei

Ludwig-Schuhe
95152 Selbitz, Feldstraße 37

Tel. 09280-96719

Montag–Freitag 9–18 Uhr
Samstag 9–13 Uhr

Sonntag,
20. 3. 2016

13 bis
16 Uhr

VIELE GÜNSTIGE
ANGEBOTE ZUM

MARKT-SONNTAG!



Wir im Frankenwald

Beim Forum Naila am 9. April im Faber-Castell-Saal:

New Orleans Brassconnection
Geroldsgrün - Wegen eines Büh-
nenunfalls musste die Green-
town-Jazzband ihr Gastspiel
beim Forum Naila absagen.
Aber es wurde schnell für Ersatz
gesorgt:
Am Samstag, 9. April, gastiert
nun die New Orleans Brasscon-
nection beim Forum Naila um
19.30 Uhr im Faber-Castell-Saal
in Geroldsgrün. Die Band ist ei-
ne Podium-Street- Formation aus
8 Musikern der internationalen
Jazzszene. Sie haben sich so-
wohl dem traditionellen als auch
dem modernen New Orleans
Sound bis hin zum modernen
Funk und Soul verschrieben.
Ihren unverwechselbaren Klang
erhält die Band neben dem ro-
ckigen Sound der Gitarre durch
ihre außergewöhnliche Beset-
zung mit 2 impulsiven Saxo-
phonen, 2 fetzigen Posaunen, ei-
ner starken Trompete, einem
Sousaphone und 2 funky groo-
venden Schlagzeugern. Dies er-

gibt den einmaligen Sound der
Brassconnection.
Die Musiker sind zu Hause in den
Niederlanden, Belgien und
Deutschland, also im wahrsten
Sinne eine „Connection“. Um ih-
re Power in Gang zu halten sind

sie regelmäßig in New Orleans,
um dort die Aura der Musik und
der Menschen aufzunehmen und
mit den Musikern der Stadt auf-
zutreten. Eine mitreißende, im-
pulsive Band im einmaligem Am-
biente des Faber-Castell-Saals!
Und eine nette Idee, Karten für
das Osterfest zu verschenken.
Einlass und Bewirtung ab 18.30
Uhr.
Info:
Karten im Vorverkauf zum Vor-
verkaufspreis von 18 € für Er-

wachsene und 9 € für Schüler und
Studenten beim Ticketshop der
Frankenpost, Tel.
01803/395440, bei Büro-Mohr
Naila, Tel. 09282/ 97919-14, bei
der Touristinformation im Rat-
haus Naila, Tel. 09282/6829, bei
Gölkel-Design Bad Steben, Tel.
09288/412 und im Werksver-
kauf von Faber-Castell in Ge-
roldsgrün.
Reservierte Karten bitte bis 30
Minuten vor Veranstaltungsbe-
ginn abholen.

Traditionelles Eierwalchen in Naila!

Vorbereitungen zum

Eierwalchen 2016 laufen!

Naila - Zum 31. Mal seit der
Wiedereinführung des traditio-
nellen Eierwalchens in Naila
werden am Ostersamstag - in
diesem Jahr am 26. März - ab
14.00 Uhr auf dem „Walchhang“
im Freizeitzentrum „Ludelbach“
am Finkenweg die „Renneier“ in
der Frankenwaldstadt rollen.
Der Tourismus Service der Stadt
Naila und die Verantwortlichen
der Nailaer Ortsgruppe des
Frankenwaldvereins stecken
derzeit in den vorbereitenden
Arbeiten für den schönen Oster-
brauch. Doch auch alle Teilnah-
mewilligen sollten bereits jetzt

aktiv werden und sich überle-
gen, mit welchem Ei sie ins Ren-
nen gehen möchten. Oval, be-
malt oder lieber natur? Das Ge-
heimnis des perfekten Renn-Eis
ist bis heute nicht gelüftet, denn
Jahr für Jahr sorgt das Eierwal-
chen im oberfränkischen Naila
für neue Siegesgeschichten und
weitere Tüfteleien unter den
Wettkämpfern. Die Franken-
waldvereins-Ortsgruppe Naila
und der Tourismus-Service der
Stadt Naila laden zu diesem
Spektakel wieder recht herzlich
ein und freuen sich auf eine star-
keTeilnahme.
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BAYERISCHE SPIELBANK BAD STEBEN

Machen Sie Ihr berufliches Glück in der Spielbank Bad
Steben. Wir suchen zum 01. Mai 2016, spätestens zum

01. Juni 2016

eine/n Haustechniker/in
in Vollzeit

Sie sollten mindestens die abgeschlossene Ausbildung als
Elektroniker/in oder Elektriker/in vorweisen können.

Sehr gute EDV- und Englischkenntnisse sind erforderlich.
Erfahrungen auf dem Gebiet der Klima-, Lüftungs-, und
Heizungstechnik sind vorteilhaft.
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher
Eignung bevorzugt.

Ab einem späteren Zeitpunkt wird der Einsatz in
Rufbereitschaft notwendig. Daher wäre ein Wohnort in der
Nähe zur Spielbank oder die entsprechende
Umzugsbereitschaft unabdingbar.
Die Einstellung erfolgt zunächst befristet für ein Jahr.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie
bitte bis zum 15. April 2016 an

Bayerische Spielbank Bad Steben
D-95138 Bad Steben, Casinoplatz 1

E-Mail: bad.steben@spielbanken-bayern.de
Tel. +49 92 88 – 92 51 0
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Ticketverlosung: Oster Beatz Festival in Blankenstein am 26. März

Mit Tomorrowland Superstar Niels van Gogh
Blankenstein - Endlich ist es so-
weit: Pünktlich zum Osterfest
wird wieder ordentlich gefeiert.
Am Ostersamstag, 26. März, lädt
die traditionsreiche Rennsteig-
halle zum echten Ausnahme-
Event „Oster Beatz“ ein und lässt
ein wahres Feuerwerk an Künst-
lern zünden!
Allen voran der Tomorrowland
Superstar mit seinem aktuellen
Mega Hit „Afropipe“...
Als Entertainer und Moderator
bewaffnet er sich mit CO2-Ka-
nonen und geht damit in dioe
Rennsteig Arena.
Die Black Wild Cats entführen das
Publikum in eine märchenhafte
Welt. Sie schaffen dabei in einer
einzigartigen Art und Weise ei-
ne Symbiose aus Tanz, Licht-
show und Musik.
Begleitet werden Sie von DJ Sni-
per, George Cooper, Hannes
Dahlberg und Stephano.
Im „Hasenkeller“ startet ab 21.30
Uhr ein hochkarätiges DJ-Show-
case bei dem 8 DJs und Acts an-
treten. Amy Baile vom F.U.C.K.
e.V. Hirschberg, Flueck & Flack
vom P-Club Hof, DJ Damn aus

der Fabrik Bayreuth, Dream-
wärk aus dem Prince in Plauen,
House Dessert von der Hoover-
craft WM Saalburg, Tom Busch
von Bush Beatz Bad Lobenstein,
DJ P-Core von Nachtakustik und
den House-Brothers aus dem Cu-
be in Bayreuth.
Jeder Künstler und Gruppe er-
hält dort 45 Minuten Spielzeit !
Eine Jury (unter anderem DJ
Strandmatte & Joe) wertet nach
bestimmten Kriterien die Gast-
auftritte aus und ermittelt den
„Badehouse Warm-Up Act“!
Nach ihnen geht noch Daniel van
Damme vom Zero One Club
Blankenstein auf die klanglich

wilde Jagd und garantiert eben-
so köstliche musikalische Le-
bensfreude.
Auf die Besucher wartet eine
herrliche Osterfeierei mit herber
Salzteig Bastelei, Oster-Lounge,

beeindruckende LED–Light &
Soundshow, Live–Performance,
fantastischer Architektur und
klanglicher Präzision!

Tickets zu gewinnen

Unter allen Anrufen, die am
Sonntag, 20. März, die Ge-
winnhotline 0137/808 40 12 74
anrufen, werden fünf mal ein Ti-
cket verlost. Einfach den Na-
men, den Wohnort und eine Te-
lefonnummer auf Band spre-
chen. Die Gewinner werden
benachrichtigt.
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Fleischerfachgeschäft

Schemmel

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7 bis 18 Uhr · Sa. 6.30 bis 13 Uhr

Unser Käse der Woche: Saint Albrey 
100 g/€ 1,99

Hirschberger Str. 10 · 95180 Berg · Tel. 09293/236 · Fax 09293/1394
www.metzgerei-schemmel.de · E-Mail: info@zur-traube-berg.de

Freuen Sie sich auf unser „Osterrubbeln“
am Samstag, 26.03.2016

Täglich frisch produzierte Fleisch- und Wurstwaren
Dafür stehen wir – Ihre Metzgerei Schemmel

Unsere Dienstags-3-Euro-Aktionstüte:
1 Form Fleischkäse zum Selbstbacken (ca. 500 g)

Wochenangebot
vom Freitag, 18. 03. bis Donnerstag, 24. 03. 2016

Rinderrouladen – Metzgerqualität 100 g 1,19 €
Schweinerollbraten – aus dem Schweinekamm  100 g -,79 €
Schemmel’s Aufschnitt 100 g 1,10 €
Pfefferbeißer – über Buchenholz geräuchert 100 g 1,10 €
Delikatess Leberwurst – auch als 
Portionswurst   100 g -,89 €

Sarah Schmidt

Tel. 09289/9707348
Fax 09289/9707349

Hautpstraße 7395119 Schwarzenbach/W.

Friseur/-in
ab sofort gesucht!

Wir sind ein junger, kreativer 
und stets motivierter Salon. 

Friseure aus Leidenschaft
ist unsere Überschrift!

Wir bieten regelmäßige Weiterbildungen an, mit der Chance, unseren Kunden 
immer die neuesten Trends bieten zu können. Nun fehlt uns nur noch der/die 
Kollege/Kollegin, um weiterhin mit vollem Elan durchzustarten.
Werde Teil von „crazy Hair design by Sarah“ und sende deine Unterlagen per 
Mail an: sarahschmidt73@googlemail.com
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Müllabfuhr

vom 21.03.2016 bis 26.03.2016 (Kalenderwoche 12)
Marlesreuth, Naila
Biotonne (Abfuhrkalender 2)

Culmitz, Froschgrün, Hölle, Lippertsgrün, Marxgrün
Restmülltonne (Abfuhrkalender 4)

Amtliche Mitteilungen der Stadt Naila – Bekanntmachungen

Wochenmarkt - jeweils donnerstags

Öffnungszeiten: So. 14.00 bis 16.00 Uhr
Eintrittspreise: Erwachsene 1,50 Euro,
Schüler von 6 bis 18 Jahren 0,50 Euro,
Gruppenbesichtigungen nach Voranmeldung
(Tel. 09282/8070)
auch zu anderen Zeiten möglich.
Museum Naila im Schusterhof, Schleifmühlweg 11,
Internet: www.museum-naila.de

MuseumAktuell: Erneuerte Nailaer Tracht: Schnitte sind im
Museum ab sofort zu erwerben.

Beginn: 7.00 Uhr
Veranstaltungsort: Zentralparkplatz
Angebote von Blumen, Gemüse, Obst, Wild und Geflügel, Wurst,
Fisch, Käse, Gewürzen, Imbiss usw. von Firmen aus der Region.

Der Markt ist geöffnet bis 13.00 Uhr. Sollte der Donnerstag ein
Feiertag sein, findet der Wochenmarkt einen Tag vorher statt.

Heinrich Rasp 70. Geburtstag 27.03.2016
Kronacher Straße 61

Detlef Stöckler 70. Geburtstag 27.03.2016
Berger Straße 1

Anmerkung: Nach § 50 Abs. 2 Bundesmeldegesetz (BMG) darf die Meldebe-
hörde der Presse eine Melderegisterauskunft über Alters- und Ehejubiläen von
Einwohnern erteilen, wenn die Betroffenen der Auskunftserteilung nicht wi-
dersprochen haben. Soll die Veröffentlichung von Geburtstags- bzw. Ehejubi-
läen unterbleiben, werden die Betreffenden gebeten, mindestens 8 Wochen
vor dem Jubiläum bei der Stadt Naila, Zimmer 14, schriftlich Widerspruch ge-
gen die Weitergabe der Daten einzulegen.

Geburtstagsjubilare in der Zeit
vom 21.03.2016 bis 27.03.2016

StadtbibliothekNaila

Die Stadtbibliothek Naila bleibt in den Osterferien geöffnet!

Unsere Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Do, Fr 14.30 – 18.30 Uhr
Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage und nutzen Sie den
Internet-Katalog unter www.stadtbibliothek-naila.de.

IMPRESSUM

Verantwortlich für den Lokalteil Naila: Stadt Naila, vertreten durch
1.BürgermeisterFrankStumpf;
HerausgeberundAnzeigen:AgenturPilz;
Erscheinungsweise:Wöchentlichfreitags;
Redaktionsschluss:Dienstag10Uhr;
Titelfoto:OsterninGeroldsgrün

Museum Naila im Schusterhof

Am 31. März eines jeden Jahres wird die Hundesteuer für jeden über
vier Monate alten Hund zur Zahlung fällig, ohne dass ein neuer Be-
scheid erteilt wird. Die Hundesteuer beträgt 40 € für den ersten Hund
und 55 € für jeden weiteren Hund, sofern kein Grund für eine Steu-
erermäßigung vorliegt.
Von den Hundehaltern, die am Lastschriftverfahren teilnehmen, zieht
die Stadt Naila die Steuer termingerecht ein.
Alle anderen Hundehalter, die nicht abbuchen lassen, bittet die Ver-
waltung, die Hundesteuer rechtzeitig an die Stadtkasse zu überwei-
sen, um Mahngebühren zu vermeiden.
Wer bisher vergessen hat, seinen Vierbeiner bei der Stadt Naila an-
zumelden, kann dies im Steueramt (Zimmer 9) oder in der Stadtkas-
se (Zimmer 4) nachholen.
Telefonische Auskünfte zur Hundesteuer gibt es unter der Telefon-
nummer 09282/68-23 (vormittags).

Naila, 18. März 2016
Stadt Naila

Frank Stumpf
1. Bürgermeister

Hundesteuer wird fällig

Frohe Ostern, Pauli: Ein Onilo-
Bilderbuchkino

Aufregung bei Familie Kaninchen! Im Wald soll ein Hase wohnen,
der an Ostern bunte Eier und kleine Geschenke bringt. Pauli und
seine Geschwister machen sich auf die Suche, aber der Oster-
hase ist nirgends zu finden. Doch dann hat Pauli eine wunderbare
Idee!
Stadtbibliothek Naila
Dienstag, 22. März 2016
Jeweils: 15-16 Uhr und 16.30-17.30 Uhr
Mit Ostereiersuche
Anschließende Ausleihmöglichkeit
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Diese Ausgabe des Interkommunalen Amtsblattes 

 (Nr. 11 vom 18.03.2016)
enthält als Anlage zum amtlichen Teil der Stadt Naila 

(Lokalausgabe) die 8-seitige Neufassung der
„Satzung der Stadt Naila für das Friedhofs- 
und Bestattungswesen (Friedhofssatzung)“.

Interkommunales Amtsblatt der Städte und Gemeinden: Naila, Schwarzenbach a.Wald, Bad Steben, Geroldsgrün, Berg, Lichtenberg
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Amtliche Mitteilungen der Stadt Naila – Bekanntmachungen

Aus der nichtöffentlichen Sitzung des
Stadtrates der Stadt Naila vom 14.03.2016

Auftragsvergaben:
Rückbau des ehemaligen Hausmeistergebäudes an der Grund-
schule Naila
Der Stadtrat beschloss, den Auftrag für den Rückbau des ehemali-
gen Hausmeistergebäudes an der Grundschule Naila der Firma Car-
men Fickenscher, Sparneck, zum Angebotspreis von 25.623,08 € zu
erteilen.

Erneuerung des Sportbodens in der Frankenhalle
Der Stadtrat beschloss, den Auftrag für die Erneuerung des flächen-
elastischen Sportbodens in der Frankenhalle an die Firma EUROP,
Wetterkappeln, zum Angebotspreis von 112.690,38 € zu vergeben.

Beschaffung von Einrichtungsgegenständen für das Tourismus-
zentrum Bahnhof (Tische und Stühle für das Bistro)
Der Stadtrat beschloss, den Auftrag zur Beschaffung der Einrich-
tungsgegenstände der Firma Tenhaeff, Ellern, zum Angebotspreis
von 12.036,71 € zu erteilen.

Erneuerung Kanal- und Wasserleitungshausanschlüsse für das
Stadtgebiet
Der Auftrag zur Herstellung der Hausanschlüsse im Jahr 2016/2017
wurde an die Firma Knoll Hoch- und Tiefbau GmbH, Schwarzenbach
a.Wald, zum Angebotspreis von 72.375,80 € vergeben.

Wiedereröffnung der Minigolfanlage

Die Minigolfanlage im Freizeitzentrum Ludelbach am Finkenweg wird

am Freitag, dem 01.04.2016 um 14.00 Uhr

wieder geöffnet.

Öffnungszeiten:
April - September 2016

Werktage von 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage von 13.00 Uhr bis 20.00 Uhr

In den Ferien geöffnet von 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Ruhetage: Montag und Dienstag

Die Benützungsgebühren betragen pro Spiel:
2,50 € für Erwachsene,
1,50 € für Kinder und Jugendliche und
1,00 € für Inhaber der Ehrenamtskarte.
Der Kiosk ist geöffnet. Frau Tomowiak freut sich auf Ihren Besuch.

Naila, 14. März 2016
Stadt Naila

Frank Stumpf
1. Bürgermeister

Verführerische Köstlichkeiten

Diese und viele andere neue Bücher sind in der Stadtbibliothek Nai-
la, Walchstr. 15 entleihbar.

Attila Hildmann: Vegan Italian Style
Attila Hildmann, erfolgreichster deutschspra-
chiger Kochbuchautor der vergangenen Jah-
re, hat sich dieses Mal die leckerste Küche
der Welt vorgenommen und italienische Klas-
siker in seinen veganen Stil übersetzt. So kom-
men nicht nur zwei der gesündesten Ernäh-
rungsformen zusammen, sondern es ent-
steht darüber hinaus eine mediterrane Aro-
menvielfalt, die man in der veganen Küche bisher oft vermisst hat.

Wiederentdeckt: Die Schätze aus Omas Backbuch
In diesem wundervollen Backbuch verewigt Rosenmehl rund 100 al-
te, handgeschriebene Familienrezepte. Für jede Jahreszeit und je-
den Anlass hält die Sammlung das ideale Rezept für köstliche Back-
und Mehlspeisen bereit.

Gabriele Gugetzer: Frozen Sweets
Kleine, originelle Eisdesserts – auch ohne Eismaschine leicht sel-
ber zu machen. Alle Rezepte ausschließlich mit natürlichen Zuta-
ten. Eiscremes, Eis am Stiel, Sorbets, Granités, Parfaits, Eisprali-
nen, Eistörtchen, Eisbomben, Eisgetränke. Zum Eis: Waffeln, Coo-
kies, Baisers.
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Speisekarte
(von 11.30 Uhr–13.30 Uhr)

Montag, den 21. 03. 2016
Linseneintopf mit Brötchen 3,25 €
Schweinekoteletten mit Bratkartoffeln und Salat 5,75 €

Dienstag, den 22. 03. 2016
Königsberger Klopse mit Kartoffeln und Salat 5,75 €
Hähnchenschnitzel mit Kartoffelsalat und Salat 5,75 €

Mittwoch, den 23. 03. 2016
Scholle paniert mit Kartoffelsalat und Salat 5,75 €
Schaschlikpfanne mit Brötchen 4,75 €

Donnerstag, den 24. 03. 2016
Kasselerkamm mit Spinat und Klöße 5,75 €
Apfelrädla mit Vanillensoße 3,25 €

Freitag, den 25. 03. 2016
Feiertag

Samstag, den 26. 03. 2016
Gänsebrust mit Klöße und Sauerkraut 6,95 €

Wir liefern Ihnen die Speisen in einem Swisspack Warmhalte-System
frei Haus, Metzgerei Schmidt, Tel. 09282/7520, Fax 09282/984664 

Kronacher Straße 7
95119 Naila
Tel. 0 92 82/75 20
Fax 0 92 82/98 46 64

Metzgerei
Schmidt

MetzgereiMetzgereiMetzgerei
SchmidtSchmidt

Metzgerei
Schmidt

MetzgereiMetzgerei
Schmidt

Metzgerei
Schmidt
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litäten  Bistro-Ecke

www.metzgerei-schmidt.com

Angebot vom 17. 03.–19. 03. 2016
Hackfl eisch gem. 100 g / 0,75 €
Schweinebraten  100 g / 0,79 €
Nudelsalat  100 g / 0,80 €
Presssack  100 g / 0,92 €
Paprikawurst  100 g / 0,89 €

Angebot am Montag, 21. 03. 2016
Schweinegulasch 100 g / 0,79 €

Angebot am Dienstag, 22. 03. 2016
Schweinekamm o. Kn. 100 g / 0,79 €

Angebot am Mittwoch, 23. 03. 2016
Hackfl eisch gem. 100 g / 0,75 €
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Amtliche Mitteilungen der Stadt Naila – Bekanntmachungen

Aus der öffentlichen Sitzung des Stadtrates der Stadt Naila vom 14.03.2016

Bauanträge
Das Diakoniewerk Martinsberg e.V. plant die Errichtung eines Win-
tergartens auf der Dachterrasse des Hospizes in Naila, Neuland-
straße 12. Herr André Hieke beabsichtigt, auf dem Grundstück Tan-
nenreut 20 in Culmitz eine Garage zum Lagerraum umzubauen sowie
einen Verkaufs- und Lagerraum anzubauen. Frau Cordula Siewior
und Herr Peter Siewior beantragten die Genehmigung einer Wohn-
hauserweiterung und eines Balkonanbaues in Naila, Lindenpark 8.
Herr Jochen Lang plant die Errichtung von Überdachungen in Mar-
lesreuth, Bergstraße 1.
Der Stadtrat befürwortete alle Bauanträge.

Städtischer Haushalt für das Jahr 2016
Der Stadtrat verabschiedete die Haushaltssatzung mit Haushalts-
plan, Stellenplan und Budgetplan für das Haushaltsjahr 2016. Die Ein-
nahmen und Ausgaben des Verwaltungshaushaltes betragen jeweils
14.119.975,00 € und die des Vermögenshaushaltes jeweils
4.784.820,00 €. Die Satzung enthält keine Kreditermächtigungen.
Der Schuldenstand konnte im Jahr 2015 bei einer Tilgung in Höhe
von 701.549,20 € auf 8.916.565,65 € zurückgefahren werden. Bis
zum Ende des Haushaltsjahres 2016 wird sich der Schuldenstand wei-
ter auf 8.243.875,65 € verringern.
Die Gewerbesteuereinnahmen wurden auf 2,55 Mio € veranschlagt.
An Investitionsmaßnahmen sind insbesondere vorgesehen:
- Bauarbeiten Barrierefreiheit/energetische Sanierung Mittel-

schule und Rathaus
- Feuerwehr Naila; Ersatzbeschaffung Rüstwagen
- Feuerwehrhaus Marxgrün, Sanierung/Stellplatz
- Neubau Turnhalle Grundschule
- Frankenhalle; Bauarbeiten Boden und Umrüstung LED, Sanie-

rung Toilettenanlagen
- Bau Radweg Kaufland bis Bahnhof
- Sanierung Bogenbrücke
- Erschließung Gewerbepark (Straße)
- Deckenerneuerung Gemeindestraßen.
Des Weiteren beschloss der Stadtrat den Erfolgs- und Vermögens-
plan des Wasserwerks sowie den Erfolgs- und Vermögensplan des
Laufwasserkraftwerkes 2016. Im Bereich Wasserwerk wurden die
Umsatzerlöse mit 812.000 € veranschlagt.

Beim Laufwasserkraftwerk wurde ein Stromverkauf in Höhe von
10.000 € veranschlagt.
Im Bereich Wasserwerk wird die Hauptwasserleitung in der Christian-
Schlicht-Straße in diesem Jahr fertiggestellt werden. Außerdem soll
die teilweise 15 Jahre alte Fernwirk- und Überwachungszentrale des
Wasserwerkes inklusive der Anbindung an die Außenstellen aus Si-
cherheitsgründen auf den neuesten Stand gebracht werden. Hierfür
ist die Aufnahme eines Kreditmarktdarlehens in Höhe von 150.000 €
vorgesehen.

Haushalt Dr.-Kurt-Seifert-Stiftung für das Jahr 2016
Der Stadtrat beschloss die Haushaltssatzung 2016 mit Haushalts-
plan 2016 der Dr.-Kurt-Seifert-Stiftung. Der Verwaltungshaushalt
schließt in den Einnahmen und Ausgaben mit jeweils 1.865,00 € ab.
Die Einnahmen setzen sich aus Zinseinnahmen in Höhe von 1.630,00
€ und Pachteinnahmen in Höhe von 235,00 € zusammen. Auf der Aus-
gabeseite sind u.a. die Grundsteuern in Höhe von 1.070,00 € veran-
schlagt. Die Zuführung an den Vermögenshaushalt beträgt 785,00 €.
Der Vermögenshaushalt schließt in den Einnahmen und Ausgaben
mit je9.785,00€ab.DerRücklagesolleinBetrag inHöhevon2.985,00
€ zugeführt werden.

Im Vermögenshaushalt ist ein Betrag in Höhe von 9.500,00 € für För-
derungen nach der Stiftersatzung vorgesehen. Es ist beabsichtigt, da-
von sechs Defibrillatoren zu beschaffen, welche in verschiedenen Ein-
richtungen der Stadt stationiert werden sollen.

Fortschreibung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes der Stadt
Naila für das Jahr 2016
Der Stadtrat beschloss im Rahmen der Fortschreibung des Haus-
haltskonsolidierungskonzeptes verschiedene Maßnahmen im Haus-
halt 2016 und billigte die Verwendung der Stabilisierungshilfe für die
vorgeschlagenen Maßnahmen.
Unter anderem wurden folgende konsolidierende Maßnahmen in den
Haushalt eingearbeitet:
- Umrüstung der Ampelanlagen auf LED-Technik
- Einsparung von Energie durch Dachsanierung des ehemaligen

Schulhauses in Culmitz
- Anhebung der Realsteuerhebersätze auf 340 %
- Neukalkulation der Friedhofsgebühren.

Die Stabilisierungshilfe mit einem Gesamtbetrag von 325.000,00 €
soll wie folgt verwendet werden:
- Anschaffung eines Rüstwagens RW2 für die Freiwillige

Feuerwehr Naila
- Anschaffungen für die Feuerwehren
- Fahrzeuge Bauhof.

Erlass einer Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen
während der Jahrmärkte „Nailaer Frühling“ am 08.05.2016 und
„Nailaer Herbst“ am 02.10.2016
Der Stadtrat beschloss, die Rechtsverordnung zur Offenhaltung der
Verkaufsstellen anlässlich des „Nailaer Frühlings“ und des „Nailaer
Herbstes“ zu erlassen.

Neufassung der Friedhofssatzung der Stadt Naila
Der Stadtrat beschloss die Neufassung der Friedhofssatzung. Die
Satzung soll zum 01.04.2016 wirksam werden.

Fortschreibung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes - Neu-
fassung der Friedhofsgebührensatzung
Der Stadtrat beschloss die Neufassung der Friedhofsgebührensat-
zung. Die Satzung soll zum 01.04.2016 wirksam werden.

Erweiterung des förmlich festgelegten Sanierungsgebietes
„Altstadt Naila“
Der Stadtrat beschloss, folgende Gebiete vorbehaltlich der Zustim-
mung der Regierung von Oberfranken in das Sanierungsgebiet ein-
zubeziehen:
- Bereich entlang der Bachstraße: Leerstand des ehemaligen

WEKA-Kaufhauses
- Bereich an der Kurzen Straße: Leerstand des zuletzt als Zoohand-

lung genutzten ehemaligen Baumarktes Schmidt
- Bereich am Marlesreuther Weg: verfallendes ehemaliges Kino.

Bestätigung des neu gewählten Kommandanten der Freiwilligen
Feuerwehr Culmitz
Die Freiwillige Feuerwehr Culmitz wählte erneut Herrn André Brand,
Marlesreuth, zum Kommandanten. Der Stadtrat erteilte dem neu ge-
wählten Kommandanten die nach dem Bayerischen Feuerwehrge-
setz erforderliche Bestätigung.
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Frankenwaldverein OG Naila: Obmannschaft wiedergewählt

Zur Jahreshauptversammlung
mit Wahlen der Ortsgruppe Nai-
la des Frankenwaldvereins be-
grüßte Obmann Günther Wirth
die Mitglieder im Saal der Gast-
stätte Frankenstuben. Im Rah-
men seiner Begrüßung kam er
wieder auf die Nachwuchssorgen
in der Ortsgruppe zu sprechen.
Gerne hätte er die Obmannschaft
verjüngt, um neue Impulse zu er-
möglichen und damit vielleicht
mehr Interesse am Heimat- und
Wanderverein zu wecken. Auf
Grund der Altersstruktur in der
Ortsgruppe würde es immer
schwieriger alle Posten zu beset-
zen und ausreichend Mitstreiter
für besondere Aktivitäten zu fin-
den. Da alle Bemühungen, die Si-
tuation zu verbessern ins Leere
gelaufen seien, habe er sich ent-
schlossen, sich noch ein letztes
Mal zur Wahl zu stellen und sich
zusammen mit der bisherigen
Obmannschaft weiter um eine
Lösung des Problems zu bemü-
hen.
Es folgten die Berichte der Fach-
warte: Zuerst legte Kassenwart
Heinrich Wohn die finanzielle Si-
tuation des Vereins offen. Wie
alljährlich hatten Dr. Karl Schal-
ler und in diesem Jahr Hildegard

Findeiß die Kasse geprüft und be-
scheinigten ihm gerne korrekte
und übersichtliche Buchführung.
Wegewart Dieter Lindig berich-
tete von der Beschilderung und
Instandsetzung des zu betreu-
enden 70 km langen Wegenet-
zes. Größte Herausforderung der
letzten Jahre sei es gewesen, die
Kriterien für das Qualitätszerti-
fikat „Wanderbares Deutsch-
land“ zu erfüllen, was im letzten
Jahr erfolgreich abgeschlossen
werden konnte. Leider werden
auch immer wieder Schilder
mutwillig zerstört, was in letzter
Zeit wieder zu zwei Anzeigen ge-

führt habe.
Dass man nicht mehr ganz jung
sein muss, um erfolgreich wan-
dern zu können, belegte nach-
folgend Wanderwart Jürgen Lin-
dig. Bei 11 Tages-, 10 Halbtages-
und 3 Familienwanderungen
konnten im letzten Jahr insge-
samt 299 km erwandert werden.
Für die Wanderleistung von 492
km in den letzten 3 Jahren wur-
de Rainer Spindler mit dem Wan-
derabzeichen in Gold des Fran-
kenwaldvereins ausgezeichnet.
Mit der Urkunde vom Deutschen
Wanderverband wurden Sigi und
Inge Gleisner, Jürgen Lindig,

Dieter Lindig, Günther und Erika
Wirth geehrt. Abschließend gab
er noch die Mitgliederbewegung
bekannt: Bei 5 Todesfällen und 2
Neuzugängen hat die Ortsgrup-
pe nun 276 Mitglieder.
Jugendwart Marco Hader infor-
mierte über 3 erfolgreich durch-
geführte Familienwanderungen
mit insgesamt 26 erwachsenen
Teilnehmern und 19 Kindern.
Bei den Neuwahlen unter der be-
währten Leitung von Harry
Wirth, standen nur unwesentli-
che Änderungen an. Ohne Ge-
genkandidaten wurden in ihren
Ämtern bestätigt: Obmann Gün-
ther Wirth, stellvertretender Ob-
mann Heinrich Wohn, Kassen-
wart ebenfalls Heinrich Wohn,
Kassenprüfer Dr. Karl Schaller
und Hildegard Findeiß, Schrift-
führerin Elisabeth Spindler, Ju-
gendwart Marco Hader, Presse-
wartin nach wie vor Erika Wirth.
Die Wegewarte haben ihre Pos-
ten getauscht: Erster Wegewart
ist nun Rainer Spindler, Dieter
Lindig und Karl Steinau unter-
stützen ihn tatkräftig. Als be-
währte Ausschussmitglieder
wurden bestätigt Inge Weidner,
Gerti Flügel, Uwe Böhm und neu
Harry Wirth.

Die neue und alte Obmannschaft der Ortsgruppe

Aus Naila

Berufsorientierung an der Mittelschule Frankenwald

Wo soll ich später einmal meine
Ausbildung machen? Das fragen
sich viele Jugendliche, so auch
die Schüler der 8. und 9. Klasse
der Mittelschule Frankenwald.
Im Rahmen der Berufsorientie-
rung der Mittelschule fand auch
in diesem Jahr ein Berufswahl-

seminar statt. Am Anfang des Ta-
ges begrüßten Rektor Alfred Ro-
ckelmann und der 1. Bürger-
meister der Stadt Naila, Frank
Stumpf die Schüler im Multi-
media Raum der Schule. Im An-
schluss informierte Herr Som-
merfeld über die allgemeine Aus-

bildungssituation.
Viele regionale Firmen und Ins-
titutionen nutzten den Tag, um
sich selbst und die verschiede-
nen Ausbildungsberufe vorzu-
stellen, darunter die Firmen Lein,
Ontec, Sommer, Rewe, Liros,
Rohleder, Dr. Mohr, HTS, Auto-

Müller und Raumedic. Dazu ei-
ne Physiotherapie, die Praxis Dr.
Eberlein, die Polizei, die AOK, die
Sparkasse, die Handwerkskam-
mer, die Berufsfachschule
Ahornberg, die Bundeswehr so-
wie die Berufsschulen Hof und
Münchberg.
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Aus Naila

VERANSTALTUNGEN 2016 in der Stadt Naila
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18.03. 18.45 Uhr Freiwillige Feuerwehr Marxgrün Abfahrt zum Unterricht Aktive Wehr u. Jugendgruppe

18.03. 19.00 Uhr Freiwillige Feuerwehr Stadt Naila
Gemeinschaftsunterricht UVV mit den
Feuerwehren, Culmitz, Lippertsgrün,
Marlesreuth und Marxgrün

Verantwortlicher:
Peetz Uwe, Geschäftsführer
Landesfeuerwehrverband

18.03. 18.40 Uhr Freiwillige Feuerwehr Marlesreuth Unterricht in Naila (zivil) Abfahrt 18.40 Uhr am Gerätehaus

18.03. 19.00 Uhr Reservistenkameradschaft Naila und
Förderverein RK-Treff RK-Keller

18.03. 20.00 Uhr Verein für Aquarien-, Terrarien- und
volkstümliche Naturkunde Naila e. V. Stammtisch Fauna & Flora Aquarianerheim in Froschgrün

19.03. 13.00 –
15.00 Uhr

Frankenwaldverein Marlesreuth,
Jugendgruppe Basteln für Ostern Wanderheim

19.03. 19.30 Uhr Schuhmacher-Verein Kreis Naila Jahreshauptversammlung entfällt Neuer Termin wird bekannt gegeben

19.03. 20.00 Uhr Jagdgenossenschaft Culmitz Jahreshauptversammlung mit
Auszahlung des Jagdpachtgelds Feuerwehrversammlungsraum Culmitz

20.03. 13.00 Uhr Frankenwaldverein OG Naila Nachmittagswanderung durchs
Höllental zum „Stollen“ mit Einkehr

Treffpunkt: Zentralparkplatz,
zur Pkw-Fahrt nach Hölle

20.03. 13.30 Uhr Siedlervereinigung Naila - Froschgrün Frühlingswanderung: Geführte
Wanderung mit Brotzeitstation

Abmarsch ist um 13.30 Uhr am
Siedlerheim

20.03. 14.00 Uhr Gartenbauverein Marlesreuth Jahreshauptversammlung
Gemeindehaus Marlesreuth,
alle Mitglieder sind dazu herzlich
eingeladen

26.03. 18.00 Uhr Landjugend Marxgrün e.V. Traditionelles Osterfeuer in Marxgrün Feuerplatz an der Christuskirche
in Marxgrün

29.03. 14.30 Uhr
Verein der Pensionisten und Rentner
des Öffentlichen Dienstes (PRÖD),
Naila

Monatstreffen; Vortrag von Jürgen
Nowakowitz: Aufgaben des Protokolls
im öffentlichen Dienst

Frankenwaldstuben (Schützenhaus)

01.04. 19.00 Uhr Reservistenkameradschaft Naila RK-Treff RK-Keller

02.04. 19.30 Uhr Verein für Aquarien-, Terrarien- und
volkstümliche Naturkunde Naila e. V. Jahreshauptversammlung Aquarianerheim in Froschgrün

05.04. 19.00 Uhr Siedlervereinigung Froschgrün,
Frauengruppe Treffen Siedlerheim

11.04.
14.30 –
ca. 16.30 Uhr

Gesprächsgruppe für pflegende
Angehörige

Thema: Hospiz –
Die letzten Wochen und Tage

Diakonie am Marktplatz, m8,
Marktplatz 8

15.04. 19.00 Uhr Reservistenkameradschaft
Naila und Förderverein RK-Treff RK-Keller

15.04. 20.00 Uhr Verein für Aquarien-, Terrarien- und
volkstümliche Naturkunde Naila e. V. Stammtisch Fauna & Flora Aquarianerheim in Froschgrün

16.04. 08.00 Uhr Reservistenkameradschaft Naila Teilnahme Seniorenwettkampf
gem. Meldung Raum Hof

16.04. 10.00 Uhr Verein für Aquarien-, Terrarien- und
volkstümliche Naturkunde Naila e. V.

Wir ergänzen die Einrichtung unseres
Insektenhotels Aquarianerheim in Froschgrün

19.04. 19.00 Uhr Modellbauverein Naila –
Parkeisenbahn Froschgrün e. V.

Modellbauer-Monatsabend –
Herzliche Einladung an alle Freunde
des Modellbaus

Nebenzimmer der Gaststätte Turnhalle

23.04. 08.00 Uhr Reservistenkameradschaft Naila Schießen mit HdWa gem. Meldung Roth

23.04. 19.00 Uhr Verein für Aquarien-, Terrarien- und
volkstümliche Naturkunde Naila e. V.

Besuch des Frühlingsfestes der
Freiwilligen Feuerwehr Aquarianerheim in Froschgrün

30.04. 20.00 Uhr Verein für Aquarien-, Terrarien- und
volkstümliche Naturkunde Naila e. V. Familienabend Aquarianerheim in Froschgrün

06.05. 19.00 Uhr Reservistenkameradschaft Naila und
Förderverein RK-Treff RK-Keller

Dienstag 17.30 Uhr IfL Frankenwald Wirbelsäulengymnastik in Bad Steben Klinik Franken

Mittwoch 14.00 Uhr Gymnastikgruppe Kraus Frauen-Gymnastik Kettelerhaus mit
Marianne Kraus Kettelerhaus Naila

Mittwoch 18.00 Uhr IfL Frankenwald Lauftreff in Marxgrün Treffpunkt Parkplatz Hönls Imbiss;
Infos: www.ifl-frankenwald.de

Mittwoch
oder Freitag 19.00 Uhr Musikverein Marlesreuth Probe in Culmitz

Altes Schulhaus, Infos bei Willi Hägel
unter 09282/446, ab 19 Uhr oder auf
Facebook

Freitag 15.30 Uhr IfL Frankenwald Lauftreff in Selbitz Treffpunkt: Parkplatz Hallenbad

Samstag 13.00 Uhr WSV/Triathlon Naila e.V. Treff für Jung und Alt, Laufen/Nordic
Walking

Städt. Stadion, Gäste willkommen.
Infos unter 09282/39232 (Frank
Findeiß)
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Aus Naila

Jahreshauptversammlung der Frankenwaldverein-Ortsgruppe Marxgrün/Hölle

Langjährige Mitglieder geehrt
1. Obmann Bernd Pittroff, 2. Ob-
mann Stefan Weber und Mela-
nie Spindler bereiteten
die Matjes-Heringe bereits am
Mittwochabend vor, damit die
Aromen richtig einziehen konn-
ten. Die Kartoffeln, gespendet
von Familie Harald Ernst, wur-
den von Wanderwart Albrecht
Horn gekocht. 18 Mitglieder lie-
ßen sich dann auch den Gau-
menschmaus nicht entgehen. Für
Nicht-Fischesser waren Pressack
und Wienerla mit Semmeln da.
Die Matjes-Heringe wurden wie-
der von jedem hoch gelobt und
der Verein freut sich
schon auf nächstes Jahr.
Die Jahreshauptversammlung
dann 1. Obmann Bernd Pittroff
um 20.00 Uhr eröffnet.
Beim Bericht des 1. Obmanns
wurden die Vereinsbesuche bei
anderen Vereinen, Geburtstags-
besuche und Ausschusssitzun-
gen aufgelistet. Der Bericht des
Wegewartes Frank Spindler be-
zog sich hauptsächlich auf die
viele Arbeit der Neuausschilde-
rung des Wegenetzes, damit die
Zertifizierung des Wegenetzes
erfolgen konnte. Besonderer

Dank ging an Klaus Spindler, der
fast in Eigenregie das Wegenetz
neu ausgeschildert hat. Alle
Wanderwege kommen wieder an
den Ausgangspunkt zurück. Der
Bericht des Wanderwartes Ab-
recht Horn beinhaltete die ge-
samten Aktivitäten mit dem Rad
und zu Fuß. Über 130 km wur-
den zu Fuß und 85 km per Fahr-
rad zurückgelegt. Daraufhin
folgte der Kassenbericht von Kas-
siererin Ilse Weber. Hier konnte

von einer soliden Finanzlage be-
richtet werden. Der anschlie-
ßende Kassenprüfbericht er-
folgte von Richard Ultsch und
Alfred Böhm und im Anschluss
wurde Antrag auf Entlastung des
Vorstandes gestellt. Diese Ent-
lastung wurde einstimmig er-
teilt.
Daraufhin berichtete der Ju-
gendwart Axel Hofmann von den
Aktivitäten der Jugend der Orts-
gruppe in 2015. Höhepunkt des

Abends waren dann die Ehrun-
gen. Für 25 Jahre geehrt wur-
den Hella Büttner, Jens Gries-
bach und Christian Langer. Für
50 Jahre geehrt wurden Alfred
Böhm und Herbert Raithel. Für
60 Jahre geehrt werden konnte
Alfons Baderschneider. Jeder der
Jubilare erhielt eine Ehrenur-
kunde sowie eine entsprechende
Vereinsnadel.

Das Foto zeigt von links: Jens Griesbach Hella Büttner, 1. Obmann Bernd
Pittroff, Christian Langer, Alfons Baderschneider, 2. Obmann Stefan We-
ber, Alfred Böhm, Herbert Raithel

Das Foto zeigt von links: 1. Ob-
mann Bernd Pittroff, Alfons Bader-
schneider geehrt für 60 Jahre, 2.
Obmann Stefan Weber

OGV Marlesreuth schmückt
Osterbrunnen

Ostern naht in großen Schritten. Der Obst- und Gartenbauverein
Marlesreuth hat den Brunnen in der Dorfmitte wieder mit vielen bun-
ten Eiern geschmückt. Die Eier wurden alle von der Frauenunion
in vielen Arbeitsstunden von Hand bemalt.
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Ostergarten öffnet
am Palmsonntag

Bernstein a.Wald - Ab Palm-
sonntag, dem 20. März 2016, ist
der „Ostergarten“ in der Bern-
steiner Michaeliskirche wieder
aufgebaut. Im Altarraum wer-
den die biblischen Szenen vom
„Einzug in Jerusalem“ bis zur
„Auferstehung Jesu“ darge-
stellt. Die Gottesdienste von Kar-
freitag bis Ostern werden durch
die etwas andere Art der Ge-
staltung bereichert.
Für viele Menschen sind die bib-
lischen Berichte oft nur noch ver-
staubte und abstrakte Glau-
bensformeln, zu denen sie kei-
ne oder nur wenig Zugang ha-
ben. Die Osterbotschaft wird ent-
weder nur gehört oder gele-
sen. Und selbst bei Christen kann
durch Gewöhnung an die bib-
lischen Berichte das Erfassen der
Tragweite dessen, was Jesus für
uns getan hat, verloren gehen
und verblassen, so genannter
„Kenn-ich-schon-Effekt.“

Unsere Hoffnung ist es, durch das
Einbeziehen mehrerer Sinne (
sehen, hören, erleben ), die Os-
terbotschaft nicht nur über den
Verstand zu vermitteln, son-
dern mit dem Herzen.
Die evang.-luth. Kirchenge-
meinde Bernstein a.Wald
wünscht sich, dass jeder, das
heißt Erwachsene und Kinder, bei
dieser völlig ungewohnten Be-
schäftigung mit den Evangeli-
umstexten an einer Stelle per-
sönlich angesprochen werden
wird.
Die Passion Jesu, seine Aufer-
stehung und seine Liebe, sol-
len lebendig werden und Hoff-
nung für das eigene Leben we-
cken.
Um möglichst vielen Gemein-
degliedern die Möglichkeit zu
geben, mit dem „Ostergarten“ in
der Bernsteiner Kirche in Kon-
takt zu kommen, wird am Palm-
sonntag, am Karfreitag und den
Osterfeiertagen die Kirche je-
weils bis 18.00 Uhr geöffnet sein.

Besondere Gottesdienste an
den Ostertagen:
Am Karfreitag findet zur Ster-
bestunde Jesu, also um 15:00
Uhr, ein Gottesdienst für Er-
wachsene zum Thema „Licht-
funken“ statt.
Am Ostersonntag, 9 Uhr, sind
Groß und Klein, Alt und Jung,
recht herzlich zum Familien-
gottsdienst eingeladen.
Wir wollen miteinander die Auf-
erstehung Jesu feiern.
Am Ostermontag, 9 Uhr, über-
nimmt die musikalische Aus-
gestaltung des Gottesdienstes der
Kirchenchor.

SeniorenbüroDiakonieMartinsbergfürdenLkr.Hof
HausderDiakoniem8,Marktplatz8,95119Naila
Tel.09282/96219-41;www.seniorenbuero-naila.de

21.03. um 19.30 Uhr im Bonhoefferhaus in Naila F.i.t.-Projekt. Vor-
bereitung des UNO-Welttages zur Überwindung von Armut und
Ausgrenzung am 17. Oktober. Wer möchte sich beteiligen? Infor-
mationen Pfarrerin Rodenberg, Tel. 09282/8583 und Marlies Osen-
berg,Tel.09282/9621941.
23.03. von 15.00 bis 17.00 Uhr „Der Singende Kaffeetisch“ mit
Barbara Bernstein und Roland Reuther mit seinem Akkordeon im
Saal,HausderDiakonie,Marktplatz8 inNaila, immermittwochs.Die
Teilnahme ist jederzeit möglich. Abholung im Rahmen der Nachbar-
schaftshilfeTel.09282/978047.
29.03.um16.00Uhrund31.03.um11.00Uhr imBonhoefferhaus in
Naila. F.i.t.-Projekt „…weil Armut nicht ausgrenzen darf“ Vorbe-
reitung des Gottesdienstes für den 03. und 10.04.16. Wer möchte
sich beteiligen? Informationen Pfarrerin Rodenberg, Tel.
09282/8583.
03.04. um 10.00 Uhr Gottesdienst in der Ev. Stadtkirche Naila
„Mein Recht, dein Recht – Menschenrecht / Auferstehung – Kraft
zum Aufstehen“ mit dem F.i.t.-Projekt Naila „…weil Armut nicht
ausgrenzendarf“
09.04. um 19.00 Uhr Teilnahme am Fränkischen Wirtshaussingen
mit Roland Reuther im FSV- Sportheim Naila, Geiler Weg 6. Platzre-
servierung unbedingt erforderlich unter Tel.- Nr. 01520/6072415.
Eintritt frei.
14.04. von 18.00 Uhr bis ca. 19.30 Uhr Teilnahme an der Such-
Gruppe im Kirchen-Café, Kirchberg 2 in Naila. F.i.t.-Projekt Sichtbar
aberauchnicht stumm:„DieLetztenwerdendieErstensein“und la-
den alle Menschen eín – zur Begegnung und zum Mitdenken. Infor-
mationenPfarrerinRodenberg,Tel.09282/8583.
15.04. um 16.00 Uhr „Lust auf Bücher?“ in der Stadtbibliothek Nai-
la, Walchstr. 15. Lesen, Diskutieren, Teetrinken. Wer möchte ein
Buch vorstellen? Was gibt es Neues? Wer möchte einfach mal
schnuppern? Informationen Marlies Osenberg. Seniorenbüro Dia-
konie Martinsberg, Marktplatz 8 in Naila, Tel. 09282/9621941. Ab-
holungimRahmenderNachbarschaftshilfe.
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Herzlichen Dank
sagen wir allen, die uns beim Heimgang unseres lieben 
Verstorbenen begleitet haben.
Den Schwestern der Diakonie
dem Seniorenheim Frankenhöhe
dem Hausarzt Dr. Singer
unserem Pfarrer Bergmann
und dem Bestattungshaus Hollerbach

Johanna Ernst
mit Kindern und Familien

Bad Steben, im Februar 2016               

Hans
Ernst

† 19. 2. 2016
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Stars kommen nach Nordhalben!

Nordhalben - Gleich mehrere
Stars gastieren 2016 in der Nord-
waldhalle in Nordhalben!
Zum Muttertag 2016, genauer
gesagt am 08.05.2016 gastiert
Andy Borg anlässlich der Mut-
tertagsshow „Bunte Melodien
zum Muttertag“ ab 15.00 Uhr in
Nordhalben. Unterstützt wird er
bei diesem bunten Unterhal-
tungsprogramm von Künstlern
aus der fränkisch-thüringischen
Rennsteigregion. Dies sind un-
ter anderem die Alpen Grand
Prix-Gewinnerin Kristin Rempt,
der Trompeter Michael Ruß, der
durch Auftritte im MDR be-
kannte thüringische Sänger und
Entertainer „Hans im Glück“..
Die, wie Andy Borg selbst ein-
mal sagte, vermeintlich „zu gro-
ßen Schuhe“, in die er im Sep-
tember 2006 als Nachfolger von
Karl Moik beim Musikantenstadl
(ARD/ORF/SRF) gestiegen ist,

passen ihm längst wie angegos-
sen. Andy Borg ist innerhalb kur-
zer Zeit gelungen, mit seinem
Wiener Charme und einem gut
dosiertem Wiener Schmäh Mil-
lionen treuer Musikantenstadl-
Fans in seine Stadl-Ära mitzu-
nehmen. Seine Schlussbilanz
kann sich sehen lassen: Mit
durchschnittlich 6 – 7 Millionen
Zuschauern zählte der Musi-
kantenstadl zu den erfolg-
reichsten Samstagabend-Unter-
haltungsshows im europäischen
Fernsehen. Seit dem Moderato-
renwechsel vor neun Jahren bis
zu seinem Abschied am
27.06.2015 haben weit über 200
Millionen Zuschauer die Live-
Sendungen mit Andy Borg und
seinen Gästen gesehen.
Andy Borg kommt nach Nord-
halben mit Songs aus seinem
neuen Best of Album „Adios
Amor“ Der gleichnamige Titel

„Adios Amore“ oder „Die be-
rühmten drei Worte“, „Die Fi-
scher von San Juan“… zählen si-
cherlich zu Borgs größten und
bekanntesten Hits.
Am 08.12.2016 kommen die
Amigos nach Nordhalben.
Die Amigos sind derzeit das Maß
aller Dinge im internationalen

Schlagergeschäft und sorgen für
grenzenlose Begeisterung im ge-
samten deutschsprachigen Eu-
ropa!
INFO:
Jetzt Tickets sichern: Tel.
09269/980 500 oder www.Live-
Kartenshop.de

Hohe Sudetendeutsche Auszeichnung für Adolf Markus

Naila - Am Tag des Selbstbestim-
mungsrechts der Sudetendeut-
schen Volksgruppe überreichte
der oberste Repräsentant und
Sprecher der Sudetendeutschen,
Dr.h.c. Bernd Posselt dem SL-Be-
zirksvize- und Ortsobmann von
Naila, Adolf Markus, die Rudolf
Lodgeman-Plakette aufgrund
besonderer Leistungen für die
Sudetendeutsche Landsmann-
schaft nach der 4.März - Gedenk-
feier am Sudetendeutschen
Mahnmal.
Adolf Markus, seit 1971 Vor-
standsmitglied der SL-Ortsgrup-
pe Naila, danach 10 Jahre lang
stv. Ortsobmann, 30 Jahre lang
Ortsobmann, 19 Jahre stv. Kreis-
obmann und stv. Bezirksobmann
der SL-Ofr arbeitete ehrenamt-
lich 4 Jahre lang als SL-Bezirks-
obmann und gleichzeitig im Lan-
desvorstand und 12 Jahre in der
Sudetendeutschen Bundesver-
sammlung für die Ziele der
Volksgruppe.
In seiner Laudatio erinnerte
Bernd Posselt an die großen
Volkstumsnachmittage des SL-
Bezirks Ofr in der Frankenhalle
Naila, die von 1984 bis 2011 im
zweijährigen Turnus mit einem
abwechslungsreichen kulturel-
len und heimatpolitischen Pro-

gramm durchgeführt, von Adolf
Markus mit Vorstand und Mit-
gliedern vor Ort organisiert und
programmgerecht vorbereitet
wurden.
Neben all den regelmäßig wie-
derkehrenden Aktionen und
Veranstaltungen wie 4.März-,
Tag der Heimat- und Volkstrauer-
Gedenken, großen Adventfeiern,
dem früheren Maibaum-Auf-
richten mit Sommerfesten, der
Begleitung der von Ute und Betti-
na Müller geführten Sudeten-

deutschen Jugendvolkstanz-
gruppe organisierte Markus
mehrere Ein- und Mehrtages-
fahrten in die böhmisch-mäh-
risch-schlesische Heimat mit
deutsch-tschechischen Begeg-
nungen und Kontakten. Obliga-
torisch sind die jährlichen Fahr-
ten zum Sudetendeutschen Tag
und zur Vertriebenen-Wallfahrt
nachVierzehnheiligen.
Dr.h.c. Bernd Posselt erwähnte
dankend die stetige Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit durch Adolf

Markus, die Durchführung gro-
ßer Jubiläumsveranstaltungen
wie kürzlich „70 Jahre Vertrei-
bung“, die heimatpolitischen
Ausstellungen und vor allem die
Begleitung und Betreuung von
Schülern und Studenten in der
Erstellung von heimat-, kultur-
und vertreibungsrelevanten
Fach- und Studienarbeiten durch
Literatur-undGesprächshilfen.
Posselt hob positiv die enge Ver-
knüpfung sudetendeutsch- hei-
mat- und kulturpolitischer Arbeit
von Markus mit seiner ehrenamt-
lichen Tätigkeit als Stadtrat, 2.
Bürgermeister, Erwachsenenbil-
dungsreferent und kirchlichen
Mitarbeithervor.
1. Bürgermeister der Stadt Naila
und stv. Landrat, Frank Stumpf,
und Stadtpfarrer Andreas Seliger
bestätigten das hohe Ansehen
und die gute Integration der Ver-
triebenen in Kommune und
Pfarrgemeinde.
Adolf Markus bedankte sich für
die Auszeichnung. Es sei ihm ein
ehrliches Anliegen, im Verhältnis
der Sudetendeutschen und
Tschechen mehr und mehr Ein-
sicht und Anerkennung des zu-
gefügten Leids und Abbau aller
Blockaden einschließlich der Be-
neš-Dekretezuerreichen.

Überreichung der Rudolf Lodgeman-Plakette an Adolf Markus, v.li: Pfar-
rer Andreas Seliger, Frank Stumpf, 1. Bürgermeister der Stadt Naila und
stellvertretender Landrat Bezirksobfrau Margaretha Michel, Bezirksvize-
obmann Adolf Markus, Sudetensprecher Dr.h.c. Bernd Posselt und Kreis-
obmann Adalbert Schiller.
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Adonia-Musical ‚Petrus – der Jünger‘ in Schwarzenbach a. Wald

Schwarzenbach a.Wald - 2016
werden 34 Adonia-Projektchöre
das Musical „Petrus – der Jünger“
deutschlandweit 136 Mal auf-
führen. Am Mittwoch,
23.03.2016 tritt der 70-köpfige
Chor und seine Band um 19.30
Uhr in der Schulturnhalle in
Schwarzenbach a. Wald auf. Ver-
anstalter sind die Jugendorgani-
sation Adonia e.V., die Stadt
Schwarzenbach a. Wald und die

JesusgemeindeFrankenwald.

DasMusical
Es gibt in der Bibel kaum eine
schillerndere Person als Petrus.
Das neue Adonia-Musical zeigt
einfühlsam die Schwächen und
Stärken des bedeutendsten Jün-
gers von Jesus. Über keinen an-
deren Jünger gibt es so viele Be-
richte und Zitate, die auch in der
säkularen Kultur Bedeutung und

Beachtung fanden. Ein begeis-
terndes und zugleich emotiona-
les Musical über den Jünger Pet-
rus, seine Freunde und über Je-
sus, ihren Lehrer, Freund und
Gott.

DieKünstler
Theater und Tanz, eine coole
Projektband und ein großer Chor
– Das ist Adonia. Die 70 Mitwir-
kenden haben sich für ein soge-

nanntes Musicalcamp angemel-
det und haben vor zwei Monaten
CD und Noten des Musicals er-
halten, um die Lieder bereits zu-
hause zu üben. In einem intensi-
ven Probecamp wird das 90-mi-
nütige Programm einstudiert.
Und das Ergebnis ist erstaunlich:
Die Jugendlichen sind nicht nur
hoch motiviert und begabt, ihre
Auftritte begeistern auch durch
einehoheProfessionalität.

Adoniae.V.
Seit mehr als 2001 steht Adonia
für ganz besondere Konzerter-
lebnisse: Dieses Jahr sind in ganz
Deutschland 50 regionale Adonia
Projektchöre mit mehr als 3.300
Kindern und Jugendlichen und
550 ehrenamtlichen Mitarbei-
tern, Musikern und Betreuern
unterwegs.
Info: Der Eintritt ist frei, freiwil-
ligeSpendezurKostendeckung.

Aktionstag Rumänien

Schnäppchen und Fastenessen
Schwarzenbach a.Wald – Der
Aktionstag Rumänien erfreute
sich großer Beliebtheit und der
Erlös wird für die Hilfsfahrten
benötigt.
Neben zahlreichen Schnäppchen
von Kerzenständer bis Haushalts-
und Dekoartikeln aller Art gab es
Weißwurstfrühstück, selbstge-

backenen Kuchen und Kaffee, ein
Fastenessen mit Kassler und Kar-
toffelsalat, was sich die Besucher
zu einem Weißbier schmecken
ließen.
Organisator Matthias Wenzel
freute sich über den guten Be-
such: „Nur mit einem großen
Helferteam ist so ein Aktionstag

zu schaffen. Schon zwei Tage
vorher haben wir aufgebaut und
die Flohmarktartikel, die von
vielen Bürgern gespendet wur-
den, sortiert.“ Wenzel dankte al-
len, auch den fleißigen Kuchen-
bäckerinnen und erwähnte, dass
der Erlös dringend gebraucht
wird, denn für die alle zwei Jahre
statt findenden Hilfsfahrten nach

Rumänien wird Bargeld u.a. für
Straßengebühren oder Diesel-
kosten der drei Lastkraftwägen
gebraucht.
Ab 11. April ist wieder Annahme
der Bekleidung von 16.30 bis
17.30 Uhr in der Sammelstelle in
der Nailaer Straße 3 in Schwar-
zenbacha.Wald.

Wissenswertes über die Rumänienhilfe

Über die Hilfstransporte nach
Rumänien hat Klaus Herrmann,
einer der Transportfahrer, einen
Film gedreht. Eindrücke aus Al-
ba Julia und Sankt Anna ver-
mitteln die Lebensumstände der
dortigen Bürger. Gezeigt wer-
den auch Aufnahmen von Dia-
konie und Altenheimen, die un-
sere Kleider- und Sachspenden
bekommen.
Bei Interesse können die Aufnahmen auch bei Vereinen gezeigt
werden. Infos bei Klaus Herrmann im Rewe Getränkemarkt Schwar-
zenbach a.Wald.
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Wir haben Abschied genommen von Herrn

Friedhold Schmid
Wir danken allen, die uns in den letzten Tagen und Wochen beigestanden 
sind, sei es in Wort Schrift oder Tat. Die große Anteilnahme war uns ein Trost 
in schwerer Zeit.

Stefan Schmid mit Familie
Im Namen aller Anverwandten

Lippertsgrün, den 15.03.2016
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Rangliste Leistung Arbeitsgemeinschaft Oberfranken

Pokal für Schäferhundeverein Naila
Naila –Der Verein für Deutsche
Schäferhunde, Ortsgruppe Naila
hat den ersten Platz im Wett-
streit zwischen den oberfränki-
schen Ortsgruppen für das Jahr
2015 gewonnen. Die Vierbeiner
und ihre Frauchen und Herr-
chen brachten es auf eine Ge-
samtpunktzahl von 204, der
Zweitplatzierte liegt 50 Punkte
zurück. „Das ist sehr eindeutiges
Ergebnis“, bilanziert Ausbil-
dungswart Harald Beier, dem die
Mitglieder einen großen Anteil
an diesem Erfolg bescheinigen.
In seiner 20-jährigen Tätigkeit sei
dies der erste Pokalsieg in der
Rangliste Leistung Arbeitsge-
meinschaft (ARGE) Oberfran-
ken, sagt Harald Beier. Für die
Wertung zählten die Teilnah-
men an vier Prüfungen und zwar
in den Kategorien Fährtenar-
beit, Unterordnung/Gehorsam
und Schutzdienst, wobei jede
Sparte für sich bewertet wird und
es beim Schutzdienst drei Stu-
fen gibt. Allein bei der Fährten-
arbeit seien 150 Punkte erreicht
worden, sagt die Vorsitzende
Katja Schmidt des 58 Mitglieder
zählenden Vereins stolz. Aber
nicht alle Mitglieder sind aktiv,

sondern durchschnittlich zehn
Frauchen und Herrchen.
Vorsitzende Schmidt lobt und
dankt den Landwirten. Nur durch
deren Großzügigkeit sei es mög-
lich, so umfassend für die Fähr-
tenprüfung zu üben, schließlich
gehe es über Felder und Wiesen
und für die große Fährtenprü-
fung sind das 1800 Schritte. Da-
mit durch den Namen Verein für

Deutsche Schäferhunde keine
falschen Schlüsse gezogen wer-
den – es sind alle Hundeliebha-
ber und jede Rasse willkommen,
nicht nur Schäferhunde. „Jede
Rasse, außer Kampfhunde, die
sind bei uns verboten“, sagt Aus-
bildungswart Harald Beier. „Wer
Interesse hat, kann jederzeit vor-
beikommen, wir bieten drei Mal
die Woche Übungsstunden für

Tier und Halter.“ Übrigens: Be-
vor Frauchen oder Herrchen an
einer Prüfung mit ihrem Vier-
beiner teilnehmen dürfen, muss
die Begleithundeprüfung oder
auch Hundeführerschein abge-
legt werden. Dabei liege das Au-
genmerk auf der Alltagstaug-
lichkeit des Hundes: wie re-
agiert er auf Jogger oder Fahr-
radfahrer, so Ausbildungswart
Beier. Das wichtigste Ziel des
Hundeführerscheins ist das
rücksichtsvolle Auftreten von
Hund und Halter in der Öffent-
lichkeit. Deshalb umfasst die
Ausbildung die drei Säulen:
Sachkunde des Hundehalters,
Gehorsam des Hundes und So-
zialverträglichkeit des Hundes.
Das erfordere ein intensives,
konsequentes Training“, sagt
Beier. „Hund und Mensch sollen
als Team harmonieren, dann
klappt es auch.“
Damit der Pokalsieg erreicht
werden konnte, musste Halter
und Tiere an einigen Auswärts-
prüfungen teilnehmen. Dies sei
Engagement für den Verein, so
Vorsitzende Katja Schmidt die
sich auch bei den Aktiven be-
dankt.

Das Foto zeigt (von links) Romina Schmidt mit Amy, Vorsitzende Katja
Schmidt mit Toni, Walter Freunek mit Olga, Markus Langbein mit Joe, Aus-
bildungswartHaraldBeier,GerlindeEgetermitZendyundDr.DorisSpeck-
ner mit Hannes.

AZV-Öffnungszeiten am Ostersamstag

Hof - Alle Wertstoffhöfe in Stadt und Landkreis Hof und das Abfall-
ServiceZentrum Silberberg in Hof haben am Ostersamstag, 26.
März,von8bis12Uhrgeöffnet.
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Brunchen
à la relexa

amOstersonntag, 27.03.16,
von 11.30 Uhr bis 14.00Uhr

€ 24,00 pro Person
Kinder bis 6 Jahre sind frei und danach
bis einschließlich 13 Jahre jedes Lebens-
alter € 1,50.

Wir freuen uns auf Ihre
Tischreservierung.

Oste rb run ch

relexa hotel GmbH* Badstr. 26-28 * 95138 Bad Steben
Telefon 09288/72-0 * www.relexa-hotel-bad-steben.de

Reichhaltiges Vorspeisen-
und Salatbüffet

*
Spargelcremesuppe

*
Geschmorte Lammkeule

mit Butterbohnen
und Kartoffelgratin

Gebratenes Butterfischfilet
in Dijonsenfsauce

dazu glacierte Gurken
und Kartoffel-Schnittlauchpüree

Kalbsrahmbraten
mit Karottengemüse
und Sesamspätzle

Blumenkohl mit
Zitronenhollandaise gratiniert

dazu Petersilienkartoffeln
*

Dessertbüffet

... der Osterhase kommt, 
im Frankenlädla stehen bunte Osterkörbchen, gefüllt mit 

fränkischem Eierlikör und österlichen Naschereien bereit oder 
stellen Sie selbst ganz individuell Ihr Körbchen zusammen...
zusätzlich im Sortiment finden Sie fränkische Liköre, Brände, 

Whisky´s, Weine, Marmeladen, Tee‘s, Senfspezialitäten, 
Schieferplatten und fränkische Geschenkartikel.

Ab sofort können Sie den leckeren Eierlikör im Laden verkosten.

Öffnungszeiten
Mo., Di., + Do., Fr. 8.30–18.00 Uhr, 

Mi. + Sa. 8.30–13.00 Uhr

www.frankenlaedla.eu in der Kronacher Straße 17 
Tel.09282-2219092, Fax 08282-2217086

Das FRANKENLÄDLA macht Urlaub
 vom Sa 2. April – Sa 9. April 2016
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VHS-Kurse in Geroldsgrün
Vorträge
Für uns liegt der Westen im
Süden
Dienstag, 22.03.2016, 20.00
Uhr, Gasthof „Zum Goldenen
Hirschen“
Referent:Hans-JürgenLange
DIA-Wanderung im Thüringer
Schiefergebirge; Wo die Grenze
den Rennsteig zerschnitt, wo
Martin Luther predigte und reiste,
wo die Wiege des Thüringer Por-
zellans stand, wo die Eisenbahn
„Max und Moritz“ heißt, wo Gold
und Eisen gefördert wurde, wo
manbis1989beimBetreteneinen
Sonderausweisbrauchte.

Exkursionen
Theater Hof – Blick hinter die Ku-
lissen
Wussten Sie, dass das Theater
Hof eine eigene Schreinerei hat?
Dass dort Schlosser, Maler und

Schneider arbeiten? Dass wäh-
rend einer Vorstellung bis zu 30
Menschen hinter der Bühne auf
ihren Arbeitseinsatz warten und
Requisiten bereitlegen, Perücken
feststecken und Podeste bewe-
gen? In einer einstündigen Füh-
rung gibt es einen exklusiven Blick
hinter die Kulissen. Man erfährt,
wer was auf die Beine stellt. Im
Anschluss der Führung besteht
die Möglichkeit, die öffentliche
Probe des Musicals „Einstein“
(Premiere: 22. April) zu besuchen.
Dauer der Öffentlichen Probe: ca.
1Stunde.
Donnerstag,07.04.2016,16.30–
17.30 Uhr, Treffpunkt: Hauptein-
gangdesTheaters
Gebühr: 5,00 Euro (inkl. 2,00 Euro
Führungsgebühr),eigeneAnfahrt
Anmeldeschluss:01.April2016

Moderne Textilherstellung am
BeispielderFa.Munzert
Besichtigung einer modernen
Weberei für Heimtextilien. Im An-
schluss besteht die Möglichkeit,
imWerksverkaufeinzukaufen.
Dienstag,19.04.2016,14.00-ca.
15.00Uhr,
Treffpunkt: Eingang Fa. Gebr.

Munzert, Marlesreuth, eigene
Anfahrt,Gebühr:3Euro

Kurse
Fischvariationen
Dienstag, 05.04.2016, 19.00

Uhr, Gasthof „Zum Goldenen
Hirschen“
Kursleiter:KlausWalter
Gebühr: 8,00 Euro + Kosten für
Zutaten und Essen nach Ver-
brauch

Anmeldung zu den Kursen und
Infosbei:
UlrikeHorn
GemeindeGeroldsgrün
Keyßerstraße25
95179Geroldsgrün
Tel.09288/961–12
E-Mail: ulrike.horn@
geroldsgruen.de

Spielvereinigung 05 Froschbachtal

19. März 14.00 Uhr
U17 (B2) JFG Höllental – FC Saaletal Berg in Bobengrün
19. März 14.30 Uhr
SG Kleinschwarzenbach/Lippertsgrün/Marlesreuth –
A-Klassen-Mannschaft
20. März 14.30 Uhr: SG Gattendorf – Kreisliga-Mannschaft
20. März 14.30 Uhr
TSV Enchenreuth – Kreisklassen-Mannschaft
20. März 14.30 Uhr
Testspiel: Sportring Bayreuth – SV 05 Frauenmannschaft

Aufgrund der Witterungsverhältnisse können die Spiele kurzfristig
abgesagt oder auf einen anderen Platz verlegt werden.
Kurzfristige Änderungen und weitere Termine unter
www.sv05froschbachtal.de

FSV Naila

Freitag, 18. 03. um 19.00 Uhr
Jahreshauptversammlung im Vereinsheim
Herzliche Einladung an alle Mitglieder.

Sonntag, 20.03. um 12.30 Uhr
FC Wüstenselbitz 2 - FSV Naila

Tagesfahrt nach Söll /
Wilder Kaiser am 2. April

Bad Steben - Die Skifreunde aus Bad Steben organisieren eine Ta-
gesfahrt nach Söll / Wilder Kaiser am 2. April 2016. Der Preis für
Busfahrt, Skipass und Frühstücksbuffet auf der Mittelstation be-
trägt 85 Euro. Kinder, Jugendliche und Nichtskifahrer erhalten ei-
ne Ermäßigung!
Abfahrt ist ab 1.30 Uhr in Carlsgrün. Weitere Haltepunkte sind in
Bad Steben, Naila und Selbitz.
Anmeldung und Infos bei Jörg Diezel, Tel.Nr.: 0170/4470567, e-
mail: info@krawall-online.de.
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Ein herzliches „Dankeschön“
sage ich allen Gratulanten, die mich zu meinem

75. Geburtstag
mit Glückwünschen, Blumen und Aufmerksamkeiten erfreut 
haben.

Es bleibt ein unvergessener Tag für mich.

Dr. Dragan Gajovic
Schwarzenbach a.Wald, im März 2016

Danke
Wir bedanken uns ganz herzlich für die auf-
richtige Anteilnahme und die vielen trösten-
den Worte, die in so liebevoller und vielfälti-
ger Weise für

Hildegard Günther 
zum Ausdruck gebracht wurden.

Familie Günther 

Schwarzenbach am Wald, im März 2016
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Kabarett mit Uli Masuth am Donnerstag, 28. April in Bad Steben

Und jetzt die gute Nachricht!
Bad Steben - Ein feiner Herr in
schwarzem Anzug – so stellt man
sich einen Organisten vor, der
zum Lobe des Herrn irgendwo da
oben in der Kirche an der Orgel
präludiert. Aber Uli Masuth, der
tätsächlich eine lange Zeit in sei-
ner Heimatstadt Organist war
und inzwischen auf den Kaba-
rettbühnen Deutschlands und
der Schweiz unterwegs ist, hat
eine schwarze Seele und produ-
ziert schwarze Pointen. Wie gut,
dass er sich nicht weiterhin im
Halbdunkel seiner Orgelempore
versteckt hält, sondern seine
Seelsorge nun darin besteht, im
Scheinwerferlicht sein Publikum
zu unterhalten.
Die Presse schrieb: Uli Masuth

nutzt nicht nur den „Degen“ Iro-
nie, sondern auch das mächtige
Schwert „Sarkasmus“, sein Stil ist
ziel- und treffsicher, geistvoll und
respektlos auf erstaunlich ho-
hem Niveau. Ein charmanter
Boshaftigkeitenplauderer, der
die Lachmuskeln seines Publi-
kums zu strapazieren weiß.
„Und jetzt die gute Nachricht“
heißt sein viertes Solopro-
gramm. Der Titel mag verwun-
dern, erwartet man von einem
Kabarettisten ja nun wirklich al-
les, nur eines nicht „Die gute
Nachricht“. Gibt’s überhaupt gu-
te Nachrichten, in einer Fülle,
dass man damit ein Abendpro-
gramm bestreiten kann? Und
wenn, kann man mit „Der guten

Nachricht“ Menschen zum La-
chen bringen? Masuth behaup-
tet: Ja! Wetten dass..? Aller-
dings, bei Masuth lachen Sie an-
ders: ohne Schadenfreude, ohne
Reue, und - ganz wichtig in Zei-
ten von Ressourcenknappheit -
Sie lachen nachhaltiger.
Und weil Uli Masuth sich treu
bleibt, gilt auch für dieses Pro-
gramm: politisch aktuell, mit
Klavier, aber ohne Gesang!
Info:
Karten für diesen Abend am 28.
April, um 19.30 Uhr, im Kur-
haus Bad Steben gibt es in der
Tourist-Information Bad Steben
(Tel. 09288/960-0) zu 12 Euro
(ohne Gastkarte 14 Euro) sowie
an der Abendkasse.

Soldatenkameradschaft Marxgrün: Streifengang und Erste Hilfe

Marxgrün – Zum 24. Mal hatten
die Kameraden der Reservisten-
kameradschaft Hof die Reservis-
ten aus Hochfranken und Umge-
bung zu ihrer traditionellen „Tö-
pener Nachteule“ eingeladen. Bei
dieser wie immer bestens organi-
sierten Veranstaltung standen in
diesem Jahr ein Streifengang so-
wie mehrere Erste-Hilfe-Statio-
nen auf dem circa sechs Kilometer
langen Patrouillenweg im Mit-
telpunkt.
Erstmals gemeinsam als Mann-
schaft bestritten Kameraden der
Soldatenkameradschaft Marx-
grün und der Reservistenkame-
radschaft Naila diesen militäri-
schen Wettkampf. Stabsfeldwe-
ber der Reserve Bernd Hecke
schickte die Wettkämpfer nach
der Befehlsausgabe im Kleintier-
züchterheim Töpen auf den
Marschweg. Bei Erreichen des
Parkplatzes der Firma Dennree

wartete die erste Aufgabe auf die
Teilnehmer. „Kontrollieren des

Geländes und Festnehmen einer
verdächtigen Person“ lautete der

Streifenauftrag von Mann-
schaftsführer Michael Quecke.
Nach erfolgreicher Absolvierung
dieser Station wurden noch fol-
gende Prüfungen bei dieser Ver-
anstaltung mit guten bis sehr gu-
ten Ergebnissen durchgeführt:
BefüllenvonSandsäckenaufZeit,
Bergen eines Pkw-Unfallopfers,
Durchsuchen eines explodierten
Gebäudes sowie ein Luftgewehr-
schießen auf bewegliche Ring-
scheiben. Theoretische Kennt-
nisse zur sicherheitspolitischen
Lage waren schon vor dem Start
bei einem schriftlichen Text ab-
gefragtworden.
Stabsfeldwebel der Reserve
Bernd Hecke dankte bei der Ab-
schlussbesprechung allen Wett-
kämpfern für ihr Kommen und
den gezeigten Leistungen. Für
das Jahr 2017 kündigte er eine
besondere Veranstaltung zur „25.
Nachteule“an.

Vordere Reihe von links: Obergefreiter der Reserve Emmanuel Blüchel,
Stabsunteroffizier der Reserve Thomas Ruder, hintere Reihe von links:
Stabsunteroffizier der Reserve Michael Quecke, Stabsunteroffizier der
Reserve Uwe Grüner, Stabsgefreiter der Reserve Peter Blüchel
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Hauptstraße 68
95131 Schwarzenbach a. Wald
Telefon 09289/320 • Fax 09289/963220
metzgerei-gross-schwbch@t-online.de

  
Rinderfi let, Roastbeef, Huftsteak, Rouladen
Kalbsschnitzel, Kalbsbraten, Lammkeule
Schweinelachs, Schweinefi let, Rollbraten
Salamiaufschnitt, Frischwurstaufschnitt
Schinkenaufschnitt
Salattheke, Käsesortiment, Frankenwaldschinken
 Fleischwurst, Hausmacher Preßsack, Rindfl eischwurst

Zum Osterfeste nur das Beste!
gültig vom 21. 03. – 26. 03. 16:

www.metzger-gross.de

Allen unseren
Kunden, Freunden

und Bekannten
ein frohes Osterfest!
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Meisterkurse und Abschlusskonzerte im Haus Marteau Lichtenberg

Meisterschüler zeigen ihr Können
Lichtenberg - Haus Marteau, die
Internationale Musikbegeg-
nungsstätte des Bezirks Ober-
franken genießt weltweit einen
ausgezeichneten Ruf. Das belegt
eindrucksvoll die Liste der An-
meldungen für den Violin-Meis-
terkurs mit Professor Petru Mun-
teanu vom 21. bis zum 25. März.
Die Teilnehmer kommen dies-
mal aus China, Finnland, Ka-
sachstan, Korea, Kroatien, Ma-
zedonien, Rumänien und aus
Deutschland. Wer all diese in-
ternationalen Nachwuchstalente
einmal live erleben möchte, hat
dazu am Karfreitag, 25. März die
beste Gelegenheit. Unter der Lei-
tung von Professor Munteanu
geben die jungen Geigerinnen
und Geiger in den Räumen von
Haus Marteau ein öffentliches
Abschlusskonzert.
Schüler von Petru Munteanu sind
heute Mitglieder der besten eu-
ropäischen Orchester. Eine sei-
ner prominentesten Schülerin-
nen ist die lettische Geigerin Bai-
ba Skride, die in den zurücklie-
genden Jahren auf eine bei-
spiellose Weltkarriere verweisen
kann. Als Klavierassistentin für
den Meisterkurs in Haus Marte-
au konnte Petru Munteanu die
lettische Pianistin Liga Skride,
Mutter von Baiba Skride, ge-
winnen, Sie verbindet als Ho-
norarprofessorin seit 1995 eine
enge Zusammenarbeit mit Pro-
fessor Munteanu an der Musik-
hochschule in Rostock.
„Die idealen Studienbedingun-
gen, das ausgezeichnete Unter-
richtsklima und die hochkaräti-
gen Dozenten unseres Hauses
Marteau haben sich längst in der

Musikwelt herumgesprochen“,
sagt der oberfränkische Be-
zirkstagspräsident Dr. Günther
Denzler. Auch die Dozenten kä-
men immer wieder gerne nach
Oberfranken. Die internationale
Teilnehmerliste des Meisterkur-
ses von Professor Munteanu zei-
ge in ganz besonderer Art und
Weise, wie die Musikbegeg-
nungsstätte den Namen Ober-
frankens rund um den Globus be-
kannt macht, so Denzler.
Info: Der Meisterkurs für Violi-
ne mit Petru Munteanu findet
vom 21. bis zum 25. März statt.
Termin für das offizielle Ab-
schlusskonzert ist Karfreitag, 25.
März um 19 Uhr in Haus Mar-
teau, Lobensteiner Straße 4 in
95192 Lichtenberg. Eintritts-
karten dafür gibt es an der
Abendkasse zum Preis von 5 Eu-
ro.

Abschlusskonzert
am 18. März

Josef Schwab, früherer Solo-Cel-
list des Leipziger Gewandhaus-
orchesters und des Orchesters der
Komischen Oper Berlin, kommt
zu einem Meisterkurs in die In-
ternationale Musikbegegnungs-
stätte des Bezirks Oberfranken
nach Lichtenberg. Bis zum 18.
März wird er zusammen mit den
Teilnehmern die verschiedenste
Literatur für Cello vornehmen
und sich der Kammermusik aller
Stilepochen widmen. Ein öf-
fentliches Abschlusskonzert steht
dann am Freitag 18. März um
19.00 Uhr in den Räumen von
Haus Marteau auf dem Pro-
gramm. Josef Schwab gilt als ei-
ner der ganz großen Cellisten der
Gegenwart. Als Solist arbeitete
der Musiker mit Dirigenten wie
Franz Konwitschny, Kurt Masur,
Vaclav Neumann oder Hans

Swarowsky zusammen. Als
Kammermusiker wirkte er unter
anderem beim Streichquartett
der Deutschen Staatsoper in Ber-
lin mit und als Jurymitglied ist
er bei allen großen Wettbewer-
ben von Marktneukirchen bis
Moskau ein gefragter Fach-
mann. Bereits 1974 wurde er
Professor an der Hochschule für
Musik „Hanns Eisler“ Berlin.
Heute gibt er vor allem Meister-
kurse im In- und Ausland und ist
Jurymitglied bei vielen interna-
tionalen Wettbewerben.
Info: Das Abschlusskonzert fin-
det am Freitag, 18. März um
19.00 Uhr in der Internationa-
len Musikbegegnungsstätte Haus
Marteau, Lobensteiner Straße 4
in 95192 Lichtenberg statt. Kla-
vierassistentin ist die Pianistin
Sybille Penkert.
Weitere Information: www.haus-
marteau.de
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Wir wünschen
unserer

Kundschaft
ein frohes
Osterfest

Schwarzenstein, Schlossberg 1
Tel. 09289/429

Geroldsgrün, Keyßerstr. 3
Tel. 09288/550898

Schwarzenbach/Wald, Schützenstr. 50
Tel. 09289/964440

Metzgerei
Thüroff

Für Ostern:
–  frisches Fischfi let

(bitte vorbestellen)
– Käseaufschnitt
– Milchkalbfl eisch
– Schwarzgeräuchertes
– Nussschinken
– ger. Schweinefi let
–  Salami, Wurst

oder Schinkenaufschnitt

Viele Spezialitäten zum Osterfest:
KÄSE „frisch von der Alm“ in großer AUSWAHL:
Bergblumenkäse, Alprahmkäse, Bärlauchkäse, Hirtenkäse und viele weitere Sorten! 
Leckerer „Obatzter“ und frische „Bauernquärkla“ sowie Ziegenkäse und Schafskäse.
ANTIPASTI sowie Parmaschinken, Seranoschinken, italienische Salami u.v.m.
Frische SALATE in vielen SORTEN: z.B. Gefl ügelsalat, Scampis, Dillhappen und vieles 
mehr.
FISCH FÜR KARFREITAG: frisches Fischfi let, feinster Räucherlachs und 
hausgeräucherte fränkische Forellen sowie gewässerter Stockfi sch.

Bad Steben – direkt gegenüber Rathaus, Tel.: 09288/6701

Lauensteiner Osterspezialitäten
und Präsente in großer Auswahlund Präsente in großer Auswahl
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TSV Carlsgrün

Carlsgrüner Langläufer glänzen im Erzgebirge
Tschechisches Terrain liegt den
Frankenwäldern

Mit Ulla Hornfeck und Peter Riedl
betraten zwei Athleten der Nord-
icSports Abteilung des TSV
Carlsgrün beim Karlûv Bêh Ski-
langlauf am Sonntag, den 13.
März, persönliches Neuland.
Zwar kennen die beiden die
deutschen Gipfel des Erzgebirges
wie ihre Westentasche, der 31 km
Wettkampf in der Klassischen
Technik war jedoch der erste auf
der tschechischen Hälfte. Mit
beißendem Wind und stumpfen
Schneeverhältnissen präsentier-
te sich der Wettbewerb zu Ehren
Karels IV. dabei von seiner rau-
estenSeite.
Die Performance der Franken-
wälder war allerdings gewohnt
stark, gerade das äußerst bergige
Höhenprofil der Strecke nahe der
Stadt Gottesgab spielte den bei-
den Kletterspezialisten in die
Karten. Peter Riedl biss sich in
1:49 Stunde Laufzeit durch den
schweren Kurs und erreichte da-
mit nicht nur den 7. Platz seiner
Altersklasse, sondern sogar ein
Top 20 Resultat im Gesamtklas-

sement. Ulla Hornfeck erreichte
in einer grandiosen Zeit von 2:01
Stunden das Ziel, als Erstplat-
zierte der gesamten Frauenkon-
kurrenz. Nicht nur den Sprung
ganz oben auf das Stockerl, son-
dern auch ein kurzes Interview im
tschechischen Fernsehen meis-
terte sie im Anschluss mit Bra-
vour.

Saisonabschlusslauf in Ober-
wiesenthal als Ersatz für den
Erzgebirgsskimarathon

Dem milden Winter mit nassem
Wetter und mangelnder Schnee-
lage ist leider der diesjährige Erz-
gebirgs-Skimarathon zum Opfer
gefallen. Dafür fand am Samstag,
den 12. März, an gleicher Stelle in
Oberwiesenthal ein verkürzter
Langlaufwettkampf statt. Am
Start über die knackige 25 km
Runde in der Klassischen Technik
war auch Thomas Diezel von der
NordicSports Abteilung des TSV
Carlsgrün.
Bei Nebel, entsprechend hoher
Luftfeuchtigkeit und gerade ein-
mal -2 Grad Außentemperatur
waren die Bedingungen auch im

deutschsprachigen Erzgebirge
langsam und äußerst schwierig.
Nichtsdestotrotz lief der Carls-
grüner ein beherztes Rennen im
ca. 100 Läufer umfassenden und

stark besetzten Teilnehmerfeld.
Er finishte in einer Zeit von 1:24
Stunde und heimste den 16. Platz
imGesamtklassementein.

Ulla Hornfeck und Peter Riedl im Zielraum des Karlûv Bêh Skilanglaufs in
Tschechien

Für alle Vereine,
Teams und Fans
in Oberfranken.

Kostenlos!
Jetzt anmelden!

/Oberfranken

Amateurfußball
hautnah!

FuPaOberfranken
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Wenn Auswahl, Preis und 
Service entscheiden:

Topaktuelle
Angebote

in außergewöhnlicher
Qualitätsvielfalt bei uns!

 
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8–18 Uhr, 

Sa. 8–16 Uhr

Teppichböden & CV-Beläge
. . . bis 5 Meter Breite

Bäckerei Frank
Inh. D. Krüger

Weststraße 14 - 95119 Naila - Tel.: 0 92 82/98 49 48
Hauptstraße 23 - Issigau - Tel.: 0 92 93/80 08 40

Besuchen Sie unsere Osterbäckerei!!!
Bis zum Osterfest gibt es wieder unsere bekannt guten

Osterbrote
Unser weiteres Ostersortiment:

Osterzöpfe, Nuss- und Mohnzöpfe, Eierringe, verschiedene
Osterlämmer, Butter-Mürbeteig-Hasen mit Nougat

gefüllt, Butter-Mürbeteig-Eier sowie Rüblikuchen u.v.m.
Am Ostersonntag und Ostermontag

ist unsere Bäckerei jeweils von 8.00 bis 16.00 Uhr geöffnet.

Sie mögen Kinder, wollen sich beruflich neu ori-
entieren, haben noch familiäre Verpflichtungen?

Dann kommen Sie zu uns!

Wir bieten eine Ausbildung in Teilzeit
zur Kinderpflegerin
zum Kinderpfleger

Unterricht nur am Vormittag

Sie haben Interesse?
Bitte schicken Sie Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen bis 01. Mai 2016 an:

Staatliche Berufsfachschule für Kinderpflege
Friedrich-Fröbel-Str. 2, 95176 Konradsreuth

Weitere Infos unter: 09292/97780 oder
www. berufliche-schulen-ahornberg.de
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VERANSTALTUNGEN in der Region
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18.03. 19.00 Uhr Sportheim Lerchenhügel Wertshaussinga mit den Kirchberg-Saiten
aus Helmbrechts

Eintritt frei, Platzreservierung
telefonisch unter 09293/1490 ist zu
empfehlen

18.03. 19.00 Uhr VfR Steinbach Preisschafkopf Sportheim des VfR Steinbach

18.03. 19.00 Uhr Comedy im KULT 17 Herbert & Schnipsi (Ausverkauft!) Philipp-Wolfrum-Haus,
Schwarzenbach a.Wald

18.03. 19.30 Uhr Reitsportgemeinschaft Geroldsgrün/
Steinbach e.V.

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen;
die Bekanntmachung erfolgt ausschl.
durch Presse u. Aushang im Reitstall

Reiterhof Steinbach

19.03. 09.00 –
17.00 Uhr

Fa. PORTAS
Schreinerei Seidel, Untersteinach Ausstellung PORTAS-Artikeln Frankenhalle Naila, Foyer

19.03. 09.00 Uhr Baumpflegervereinigung Hof Obstbaumschnittkurs Streuobstwiese Wacholderbusch

19.03. 14.00 Uhr Förderverein Schwarz-Blaue
Frankenwälder Frühjahrsversammlung Gaststätte Adelskammer Carlsgrün

19.03. 18.30 Uhr Geflügelzuchtverein Schwarzenbach
a.Wald und Umgebung Jahreshauptversammlung Sportheim Lerchenhügel

19.03. 19.00 Uhr Theatergruppe Lichtenberg Theaterabend mit der
Theatergruppe Lichtenberg Turnhalle des TSV Lichtenberg

19.03. 19.30 Uhr Bayerisches Staatsbad
Bad Steben GmbH

Große Beat-Party mit der Beat-Legende
„The Fellow Rovers“ Großer Kurhaussaal

20.03. 10.30 –
16.00 Uhr HG Naila HGN-Punktspiele Frankenhalle Naila

20.03. 14.00 Uhr Förderverein Wasserwacht
Schwarzenbach a.Wald Jahreshauptversammlung Philipp-Wolfrum-Haus,

Schwarzenbach a.Wald

20.03. 14.30 Uhr Wasserwacht Schwarzenbach a.Wald Jahreshauptversammlung Philipp-Wolfrum-Haus,
Schwarzenbach a.Wald

20.03. 19.00 Uhr Theatergruppe Lichtenberg Theaterabend mit der
Theatergruppe Lichtenberg Turnhalle des TSV Lichtenberg

21.03. 19.00 Uhr Jagdgenossenschaft Straßdorf Genossenschaftsversammlung mit
Neuwahlen Gaststätte RANK in Göhren

22.03. 19.00 Uhr Bayerisches Staatsbad
Bad Steben GmbH

Ein Abend für Ihr Wohlbefinden:
„Stressfrei und entspannt miteinander
kommunizieren“ mit Elke Sachs

Vortragssaal im Kurhaus

22.03. 19.30 Uhr Wasserwacht Schwarzenbach a.Wald Stufe I, II und III Hallenbad

23.03. 19.30 Uhr Stadt Schwarzenbach a.Wald und
Jesusgemeinde Adonia Musical PETRUS -DER JÜNGER

Turnhalle der Schule in
Schwarzenbach a.Wald; Einlass ab
18.30 Uhr

24.03. 19.00 Uhr Schützengesellschaft 1863
Geroldsgrün e.V. Schützenabend und Jugendtraining Schützenhaus Geroldsgrün

25.03. 14.00 Uhr Frankenwaldverein Langenbach Ostereiersuchen Wanderheim Hermesgrün

26.03. 14.00 Uhr Frankenwaldverein Geroldsgrün Ostereiersuchen mit Kurzwandwanderung
ca. 4 km Treffpunkt: Dorfplatz Geroldsgrün

26.03. 18.00 Uhr Stadt Naila Osterkonzert des Jugend-
symphonieorchesters Oberfranken Frankenhalle Naila

26.03. 18.00 Uhr Landjugend Marxgrün e.V. Traditionelles Osterfeuer in Marxgrün Feuerplatz an der Christuskirche in
Marxgrün

25.03./
26.03.

11.00 Uhr,
13.00 Uhr,
15.00 Uhr

Förderverein Friedrich Wilhelm Stollen Führungen; andere Termine sind unter
09288/216 möglich

Besucherbergwerk
Friedrich-Wilhelm-Stollen

27.03./
28.03.

11.00 Uhr,
13.00 Uhr,
15.00 Uhr

Förderverein Friedrich Wilhelm Stollen Führungen; andere Termine sind unter
09288/216 möglich

Besucherbergwerk
Friedrich-Wilhelm-Stollen

Mo. 18.00 Uhr TSV Carlsgrün
Nordic Walking; Dauer ca. 1 bis 1,5 h.
Neueinsteiger und Kurgäste willkommen;
Infos: 09288/8298

Treffpunkt im Kurpark Bad Steben
hinter Wandelhalle

Mo. DLRG Ortsgruppe
Bad Steben-Lichtenberg e. V.

19.00–19.45 Uhr: Schwimmtraining Jugend;
20.00–21.00 Uhr: Rettungsschwimmtraining

Infos: www.bad-steben-lichtenberg.
dlrg.de/schwimmkurs

Di./Do. 13.15 Uhr Frankenwaldverein Bad Steben Gästewanderung Treffpunkt: Eingang Therme

Mi. 18.00 –
18.45 Uhr Stadt Schwarzenbach a.Wald REHA-Sport im Wasser; Leitung Reha-

Trainerin Angela Wegner (jew. 45 min.)
Hallenbad in Schwarzenbach a.Wald,
Tel. 09289/5021

Do. 18.00 Uhr TSV Carlsgrün
Nordic Walking; Dauer ca. 1 bis 1,5 h.
Neueinsteiger und Kurgäste willkommen;
Infos: 09288/8298

Treffpunkt im Kurpark Bad Steben
hinter Wandelhalle

Do.

16.00–16.45,
17.30–18.15,
18.15–19.00,
19.00–19.45

Stadt Schwarzenbach a.Wald REHA-Sport im Wasser; Leitung Reha-
Trainerin Angela Wegner (jew. 45 min.)

Hallenbad in Schwarzenbach a.Wald,
Tel. 09289/5021

Do. 19.00 Uhr Skatverein Pik7 Bad Steben Skatabend Hotel Promenade Bad Steben

Fr. 17.00–17.45,
18.00–18.45 Stadt Schwarzenbach a.Wald REHA-Sport im Wasser; Leitung Reha-

Trainerin Angela Wegner (jew. 45 min.)
Hallenbad in Schwarzenbach a.Wald,
Tel. 09289/5021

Sa. 13.00 Uhr Frankenwaldverein Bad Steben Gästewanderung Treffpunkt: Bahnhof
So. und
Feiertage Bergwacht Schwarzenbach a.Wald Bergwachthütte für Wanderer und

Skifahrer offen
Döbraberg am Rundweg/alte
Abfahrtstrecke
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15 Jahre Spielbank Bad Steben am 23. März

Besonderes Programm zum Geburtstag
Bad Steben - Die Spielbank hat
rund zum Feiern! In Bad Steben
eröffnete in 2001 die neunte und
jüngste Spielbank in Bayern.
Seither belebt sie das Staatsbad
im Frankenwald. Die imposante
Architektur mit der „be-
schwingten Welle“ als wieder-
kehrendes Stilelement symboli-
siert übrigens die hügelige Land-
schaft als auch das stete Auf und
Ab beim Glücksspiel. 15 Jahre
Glamour, Promis und Spielver-
gnügen! Bei der großen Eröff-
nungsgala am 23.03.2001 ließ
nicht irgendwer die Premieren-
kugel rollen, sondern es war
Weitsprung-Olympiasiegerin
Heike Drechsler, die elegant im
kleinen Schwarzen die goldene
Kugel in den Roulettekessel warf.
Der Spielbetrieb war damit offi-
ziell eröffnet. Die Ehrengäste aus
Politik, Wirtschaft und öffentli-
chem Leben feierten bis spät in
die Nacht. Einen Tag später lud
man zum Blick hinter die Kulis-
sen der Spielbank ein. Der An-
drang war so groß, dass sich War-
teschlangen bildeten.
15 Jahre später rollt die Kugel
noch immer! Kein Wunder, denn
längst steht die Spielbank Bad
Steben nicht mehr „nur“ für klas-
sisches Glücksspiel. Die Gäste
schätzen die kulinarischen Kre-
ationen des hauseigenen Res-
taurants „relexa‘s rouge et noir“

und das vielfältige Programm des
„CasinoLIVE“. Im kleinen, fei-
nen Eventbereich kann man rund
ums Jahr tolle Kabarettisten und
Musiker erleben. So nah dran am
Künstler ist man selten. Ein be-
sonderes Highlight ist auch die
jüngste „Innovation“ der Spiel-
bank, die Veranstaltungsreihe
„After Work LIVE“. Einmal im
Monat kann bei Live-Musik, küh-
len Drinks, leckerem Essen und
einem Partner aus der Region
ganz entspannt in den Feier-
abend gestartet werden.
Zum 15. Geburtstag der Spiel-
bank am 23.03. gibt es einen
Welcome-Drink, feine Köstlich-
keiten aus dem Restaurant, ei-
ner Tombola und natürlich Live-
Musik.
Ab 19.30 Uhr bringt Rocco zu-
sammen mit der Geigerin Doro-
thea Medick die Gäste musika-
lisch in die Nacht. Und das alles
bei freiem Eintritt. Deshalb ein-
fach vorbeischauen und mitfei-
ern. Der Spielbetrieb beginnt wie
immer ab 13.00 Uhr.
Info:
Die Teilnahme am Spiel ist ab 21
Jahren erlaubt. Ein Besuch der
Spielbank Bad Steben ist aber
schon ab 18 Jahren in Beglei-
tung einer Person über 21 Jah-
ren möglich, wenn gewährleis-
tet ist, dass das Spielverbot ein-
gehalten wird.

Spielzeugbasar im evang. Gemeinde-
haus, Schwarzenbach am Wald

Schwarzenbach a.Wald - Am Samstag, 19. März, findet im Ge-
meindehaus ein Spielzeugbasar statt. Annahme der fertig ausge-
preisten Ware am Samstag, 19.03., 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr. Ange-
nommen werden gut erhaltene, funktionstüchtige, vollständige
Spielsachen,BücherundKinderfahrzeuge,keinedefektenSachen.
Listen liegen u.a. bei der KiTa „Arche Noah“, Metzgerei Groß, Son-
nenapotheke, beim Bäcker Friedrich in Naila, Straßdorf und
SchwarzenbachsowiebeiderKinderärztinFr.Dr.Schürmann(Naila)
aus. Die Liste kann auch von der Internetseite: www.schwarzen-
bach-wald.de unter der Rubrik Veranstaltungen heruntergeladen
werden.
Listennummern und Infos bitte erfragen bei Claudia Bodenschatz,
Tel.09289/5687.
Verkauf:Samstag,19.03.,13.30Uhrbis15.30Uhr.
Rückgabe und Auszahlung: Samstag, 19.03., 17.30 Uhr bis 18.00
Uhr.
Infotelefon:ClaudiaBodenschatz09289/5687.
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LIVE-MUSIK VON
ROCCO MEETS KLASSIK(ER)

MI. 23.03.2016 | 19.30 UHR
EINTRITT FREI

WELCOME DRINK & KANAPEES
Einlass ab 21 Jahren, nur mit gültigem Lichtbildausweis.

15 JAHRE
SPIELBANKBAD STEBENHAPPY

BIRTHDAY!

BÜHNE. BAR. RESTAURANT. CASINO.

www.spielbankenbayernblog.de
Glücksspiel kann süchtig machen. Spielteilnahme ab 21 Jahren.
Informationen und Hilfe unter www.spielbanken-bayern.de



Wir im Frankenwald

Bad Steben
Evangelische Kirchengemeinde Bad Steben
Sa., 19.03., 9 Uhr: Altkleidersammlung, Abgabe bit-
te bis 9.00 Uhr an folgenden Sammelstellen: Bad
Steben: Lutherkirche, Wiesenfestplatz, Lutherkinder-
garten, Carlsgrün, Feuerwehrhaus, Lochau, Gasthaus
Sommermann, Obersteben, Feuerwehrhaus, Thier-
bach, Feuerwehrhaus; So., 20.03., 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst, 10.45 Uhr: Kindergottesdienst; Mo.,
21.03., 14 Uhr: Frauenkreis Martin-Luther-Haus, Mi.,
23.03., 19 Uhr: Stunde der Landeskirchl. Gemein-
schaft, Seniorenwohnpark; Do., 24.03., 15 Uhr: Got-
tesdienst mit Abendmahl , Seniorenwohnpark, 19.30
Uhr: „Dankstelle“, Martin-Luther-Haus; 20 Uhr: Got-
tesdienst mit Abendmahl, Martin-Luther-Haus; Kar-
freitag, 25.03., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl,
19 „HERR, ich möchte dein Leiden fassen“, Musik und
Texte zum Karfreitag, Texte. Dr. Thomas Hohenberger,
Orgel: Dekanatskantor Stefan Romankiewicz, Luther-
kirche Bad Steben, Eintritt frei!

Kath. Pfarrgemeinde Bad Steben
Fr., 18. 03., 9 Uhr: Andacht; Palmsonntag, 20.03., 9
Uhr: Feierl. Wortgottesfeier; Freitag, 25. 03., 9 Uhr:
Kreuzweg, 14.30 Uhr Liturgie

Evangelische Kirchengemeinde Bobengrün
Sa., 19.03., 9 Uhr: Altkleidersammlung, Abgabe bitte
bis 9 Uhr am Raiffeisenplatz; So., 20.03., 8.30 Uhr:
Hauptgottesdienst, Do., 24.03., 18.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl; Karfreitag, 25.03., 8.30 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahl

Naila
Evang.-luth.KirchengemeindeNaila
Fr.,18.03., 15Uhr:Bonh.;Kinderchor;16Uhr:
Bonh.;Spielkreis,17Uhr:Bonhoefferhaus;Passi-
onsandachtmitdemFlötenkreis;Sa.,19.03.9Uhr:
Bonhoefferhaus;Samstagsfrühstück;16Uhr:Got-
tesdienst imSeniorenstift;So.,20.03.10Uhr:Stadt-
kirche;Gottesdienst;Di.,22.03.,19Uhr: Saalunter
derkath.Kirche,ökumenischeAlltagsexerzitien,Ab-
schlussgottesdienst;Do.,24.03.,14.30Uhr:Senio-
renwohnheimFroschgrün;Beicht-undAbendmahls-
gottesdienst;16Uhr: Seniorenstift;Beicht-und
Abendmahlsgottesdienst;20Uhr:Stadtkirche;
Beicht-undAbendmahlsgottesdienst;Fr.,25.03.10
Uhr:Stadtkirche,Gottesdienst,15Uhr:Stadtkirche;
PassionsoratoriumzurSterbestundemitdem
SchwarzenbacherVokalensemble

Evang.-luth.KirchengemeindeMarxgrün
Fr.,18.03.15.30Uhr:Mädchen-Jungschar;Mi.,
23.03.,19.30Uhr:Singkreis;Do.,24.03.,19Uhr:Ju-
gendkreis;19.30Uhr:GottesdienstmitAbendmahl
Fr.,25.03.,9.30Uhr:Gottesdienst

Evang.-luth.KirchengemeindeCulmitz
Fr.,25.03.,9Uhr:Gottesdienst

Evang.KirchengemeindeMarlesreuth
Fr.18.03.19.30Uhr:Passionsgottesdienst inder
Kirche;Sa.19.03.Altkleidersammlungab8.00Uhran
denSammelstellenRaiffeisenplatzundKirchplatz
So.20.03.,10.15FamilienfreundlicherGottesdienst
inderKirche;Gründonnerstag24.03.,19.30Uhr
FeierdesAbendmahles;Karfreitag25.03.10.15Uhr:
StillerGottesdienst

Evang.-luth.KirchengemeindeLippertsgrün
Fr.,18.03.,19.45Uhr:Passionsandacht
Sa.,19.03.,Altkleidersammlungzugunstender
evang.JugendarbeitdesDekanatesNailaunddes
Christian-Keyßer-Hauses.Säckebittedeutlichge-
kennzeichnetbis9UhrzumEhemaligenSchulhaus
bringen.GeeignetePlastiksäckegibtesauchinder
BäckereiSommermann.So.,20.03.,9Uhr:Gottes-
dienst,18Uhr:Jesus-House-ClubimJesus-
House,19.30Uhr:Hauskreis imOrgelkonzert inder
BartholomäuskircheinDöbra.Di.,22.03.,14.30Uhr:
GemeindenachmittagimMelanchthon-RaumThema.
„SymboleundBrauchtumzuPassionu.Ostern“
Do.,24.03.,20Uhr:Beichtu.Abendmahlsgottes-
dienst(Wein)zumGründonnerstag.Fr.,25.03.,9Uhr:
Karfreitagsgottesdienst,15Uhr:Gottesdienstzur
TodesstundeJesu

Kath.Pfarrgemeinde„VerklärungChristi“
Fr.,18.03.,15.30Uhr:Andacht(Martinsberg),17
Uhr:Kreuzweg(Kettelerhaus);Fr.,18.03.,15.30Uhr
Andacht(Martinsberg),17UhrKreuzweg(Ketteler-
haus);Sa.,19.03.,10.30Uhr:Hl.Erstbeichteder
Kommunionkinder,16.45UhrRosenkranz(Ketteler-
haus);Palmsonntag,20.03. ,10.15Uhr:Prozession,
10.30Uhr:Hochamt;Mi.,23.03.,17.30Uhr:Rosen-
kranz(Kettelerhaus);Do.,24.03.,19Uhr:Hochamt
fürdengesamtenSeelsorgebereich,anschl.Ölberg-
andacht,Fr.,25.03.,9.30Uhr:Kreuzweg,15Uhr:Li-
turgie

LandeskirchlicheGemeinschaftNaila

Evang.-meth.KirchengemeindeNaila
So.,20.03.,10.30UhrBezirksgottesdienst inSelbitz
Mi.,23.03.,19UhrHauskreis„40-Tage-Aktion“;
Do.,24.03.,KreuzweginHof;Fr.,25.03.,Karfreitag,
9.30UhrBezirksgottesdienstmitAbendmahl

ZeugenJehovasNaila,AmHammerberg11
Fr.18.03.19.30Uhru.A.BesprechungHiob1-5;„Hi-
obbliebinPrüfungentreu“;„Gruppenzwang?Ohne
mich!“;sowie„AhmtihrenGlaubennach“-Elia-Teil3
So.20.03.,09.30Uhr„AchtungvorAutorität istein
Schutz“und„DerGeistgibtdie innereGewissheit“
Mi.23.03.,DerJahrestagfürdieFEIERANLÄSS-
LICHDESTODESTAGESJESUfälltaufMITTWOCH
den23.März2016.JehovasZeugenladenSieund
IhreFamilieherzlichzudiesembesonderenAnlass
ein. IneinerAnsprachewirderklärt,wasJesuTodfür
SieGutesbewirkenkann.DieFeierbeginnt19.00
Uhr,AmHammerberg11inNaila.Eintritt frei.

Schwarzenbacha.Wald
Evang.-luth.KirchengemeindeBernsteina.Wald
Fr.,18.3.,19Uhr:Passionsandacht imGemeindehaus
Sa.,19.3.,bis9Uhr:SäckefürdieAltkleidersammlung
derJugendarbeit imDekanatamGemeindehausable-
gen!,Palmsonntag,20.3.,9Uhr:Gottesdienst,9Uhr:
Kindergottesdienst,bis18Uhr:MöglichkeitzurBe-
sichtigungunseres„Ostergartens“inderMichaelis-
kirche,18Uhr:Jesus-House-ClubinSchwarzenbach
Di.,22.3.,19.30Uhr:Kirchenchor;Mi.,23.3.,14.30
Uhr:Mutter-Kind-Gruppe,19.30Uhr:Posaunenchor
Gründonnerstag,24.3.,15.30-17Uhr:Passafeierfür
Kinder imGemeindehausinSchwarzenbacha.Wald,
19Uhr:BeichteundAbendmahlmitWeininderMicha-
eliskirche

Evang.-luth.KirchengemeindeDöbra
Fr.,18.03.,19Uhr:Passionsandacht;Sa.,19.03.,Alt-
kleidersammlungzugunstenderevang.Jugendarbeit
desDekanatesNailaunddesChristian-Keyßer-Hau-
ses.Säckebittedeutlichgekennzeichnetbis8Uhr in
DöbrazudenfolgendenSammelstellenbringen:Raiff-
eisenplatz,ParktplatzbeimPfarrhaus,inHaideng-
rün,Haueisen,Schönwald,Pillmerreuth,Thron,Ro-
deck/Hohenzorn,Poppengrün/Döbrastöckenjeweils
zudenBushaltestellen.So.,20.03.,10Uhr:Gottes-
dienst,19Uhr:Orgelkonzert inderBartholomäuskirche
mitDekanatskantorStefanRomankiewiczverbunden
mitmeditativenTextenvonPfarrerDr.ThomasHohen-
berger.DerEintritt ist frei.DerHaukreisnimmtdaran
teil.Di.,22.03.,20Uhr:Posaunenchor inDöbra;Do.,
24.03.,19Uhr:Beichtu.Abendmahlsgottesdienst
(Wein)zumGründonnerstag.AnmeldunginderSak-
risteimöglich.Fr.,25.03.,10Uhr:Karfreitagsgottes-
dienst inderBartholomäuskirche,15Uhr:Gottesdienst
zurTodesstundeJesuinderMartin-LutherKirchein
Lippertsgrün

Evang.-luth.Kirchengemeinde
Schwarzenbacha.Wald
Fr.,18.03.,19.45Uhr:Passionsandacht,anschließend
Bibelkreis„MitderBibel leben“
Sa.,19.03.Altkleidersammlungzugunstenderevang.
JugendarbeitdesDekanatesNailaunddesChristian-
Keyßer-Hauses.Säckebittedeutlichgekennzeichnet
bis7.30UhrzufolgendenSammelstelleninSchwar-
zenbacha.Waldbringen:ContainerhinterderRaiffei-
senbank,Marktplatz,Jesus-House,ParkplatzSchule,in
Meierhof,Sorg,Lerchenhügel,GöhrenundStraßdorf
jeweilszudenBushaltestellen.Gernewerdenauch
Säckegeholt.BittebisFreitag18.03.,12Uhr(!!!) im
Pfarramt,Tel.285melden.So.,20.03.,10Uhr:Got-
tesdienst,18Uhr:Jesus-House-ClubimJesus-House
Mo.,21.03.,15Uhr:BibelstundederLandeskirchlichen
Gemeinschaft imGemeindehaus,20Uhr:Gospelchor
imJesus-House;Di.,22.03.,19.30Uhr:Posaunenchor
imGemeindehaus;Mi.,23.03.,15Uhr:Frauenkreis im
Gemeindehaus,20Uhr:Sporttreff inderSchulturnhalle
Do.,24.03.,15.30-17Uhr:PassahfeierfürKinder im
Gemeindehaus.ProgrammmitSingen,Spielenund
BastelnrundumdasPassahfestunddasAbendmahl
JesumitseinenJüngern,17Uhr:Gottesdienst imSe-
niorenheim,20Uhr:Beichtu.Abendmahlsgottesdienst
(Wein)zumGründonnerstag;Fr.,25.03.,11Uhr:Fami-
liengottesdienstzumKarfreitag(keinGottesdienstum
10Uhr),15Uhr:MusikalischeAndachtzurSterbestun-
deJesu

Kath.Pfarrei„St.Josef“Schwarzenstein
Palmsonntag,20.03.:9Uhr:Hochamt;Fr.,25.03.9
Uhr:Kreuzweg,15Uhr:Liturgie
Filialkirche„St.Marien“Schwarzenbach

Jesus-GemeindeFrankenwald&
CVJMSchwarzenbacha.Wald
Fr.,18.03.,17Uhr,Jungs-Jungschar-18.30Uhr,Tee-
niekreisfree-x.Mi.,23.03.,19.30Uhr,Adonia-Musical
PETRUS-DERJÜNGER(TurnhalleSchwarzenbacha
Wald,Einlassab18.30Uhr.So.,27.03.,10Uhr,Aufer-
stehungsgottesdienst,ab8.30Uhr,KaffeeundGe-
bäck.WährendderFerienentfallenMambinis,Kinder-
stunde,JungscharenundTeeniekreis.

Evang.-meth.Kirchengemeinde
Schwarzenbacha.Wald
So.,20.03.,10.30UhrBezirksgottesdienst inSelbitz
Fr.,25.03.,Karfreitag,9.30UhrBezirksgottesdienst
mitAbendmahl inNaila

FreieChristengemeindeSängerwald
So.20.03.,9.30Uhr:Gottesdienst“Andersleben–
aberwie?”,paralleldazuKindergottesdienst;19.30
Uhr:Gemeindestunde

Gottesdienste und Bibelkreise
Evang.-freikirchl. Gemeinde (Baptisten)
Albin-Klöber-Str. 29, 09282/932326
Moms in Prayer, 14-tägig, mittwochs 9 Uhr

Neuapostolische Kirche Naila
So., 20.03., 09.30 Uhr: Gottesdienst
Fr., 25.03., 09.30 Uhr: Gottesdienst

Berg
Evang.-luth. Kirchengemeinde Berg
Sa.,19.03.10Uhr:KirchenputzderPräparandeneltern;
So.,20.03.9.30Uhr:Gottesdienst(Lektor IngramBut-
ter);gleichz.Kindergottesdienst.KeineKirchbusabho-
lung.19.30Uhr:MännerabendimCafeRoyalmitProf.Dr.
ThomasKothmann,Berg;Mi.,23.03.,9.30Uhr:Bibelge-
sprächimPfarrhaus;19.30Uhr:BlauesKreuzBegeg-
nungsgruppeimDachboden.Do.,24.03.,9.30Uhr:
KrabbelgruppeimGemeindehaus-Dachboden;19.30
Uhr:Beicht-u.Abendmahlsgottesdienst, (DiakonMaik
Richter)Kirchbusabholung:18.55hSchlegelüberBruck
u.Bug,19.05hHadermannsgrünüberEisenbühl;19.12h
RudolphsteinüberOber-u.Untertiefengrün;19:20h
GottsmannsgrünüberSchnarchenreuth.Karfreitag,
25.03.,9.30Uhr:GottesdienstmitBeichteundAbend-
mahl(DiakonM.Richter) ,Kirchbus:alleOrte,14.30Uhr:
Beicht-u.Abendmahlsgottesdienst inUntertiefengrün

Geroldsgrün
Evang.-luth. Kirchengemeinde Geroldsgrün
Sa, 19.03. 9 Uhr: Altkleidersammlung im Dekanatsbe-
zirk (zugunsten der Evang. Jugend im Dekanat) Mo,
21.03., 15.30 Uhr: Frauenkreis im oberen Gemeinde-
saal, 20 Uhr: Abend der Montagsfrauen im Gemeinde-
haus; Do, 24.03. 9.30 Uhr: Krabbelgruppe „Kirchemäu-
se“ im Gemeindehaus, 19.30 Uhr: Gottesdienst mit
Beichte und Abendmahl (Wein) in der Jakobuskirche;
Fr, 25.03.,9.30 Uhr: Gottesdienst, 14.30 Uhr stiller
Nachmittag der Jugend im Gemeindehaus

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Dürrenwaid
So, 20.03. 10 Uhr: Gottesdienst und Kindergottes-
dienst; Fr., 25.03., 10 Uhr: Gottesdienst

Evang.-luth. Kirchengemeinde Steinbach
Fr, 25.03. 8.45 Uhr: Gottesdienst

Kirchengemeinde Langenbach
Sa., 19.03. 9 Uhr: Altkleidersammlung, Abgabe bitte bis
9.00 Uhr in Langenbach, ehemalige Sparkasse in Her-
mesgrün, Dorfmitte; So., 20.03., 9.45 Uhr: Hauptgot-
tesdienst, 10.45 Uhr: Kindergottesdienst; Do., 24.03.,
16 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl Alten- und Pflege-
heim Frankenhöhe; 20 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl; Karfreitag, 25.03. 10 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl

Adventgemeinde Langenbach
Sa. 19.03., 9.30 Uhr: Bibelgespräch, 10.30 Uhr: Pre-
digt: Reinhard Gelbrich

CVJMNaila
Sa.,19.03.,17Uhr:Mädchenvon8bis12Jahren
20.00 Uhr: CVJM Prime Time; So., 20.03. 17 Uhr:
Jungen von 12 bis 16 Jahren, Mo., 21.03., 20 Uhr:
Hausbibelkreis I (Info: Fam. Selbmann, Tel. 7300), 20
Uhr:Hausbibelkreis II (Info:Fam.Weber,Tel.3642)
Di., 22.03., 20 Uhr: Hausbibelkreis (Info: Fam. Mohr,
Tel. 978334); Mi., 23.03., 19.45 Uhr: Bibelstunde für
Alle,anschl.Gebetsrunde

Lichtenberg
Evang.-luth.KirchengemeindeLichtenberg
Fr., 18.03., 15 Uhr: Seniorennachmittag im Gemeinde-
haus, eine Abenteuerreise nach Kolumbien mit Diakon
Hans-Jürgen Dommler; Sa., 19.03. Altkleidersammlung;
bis 9.00 Uhr wären Kleider an den Sammelstellen abzu-
geben;So.,20.03.9.30UhrGottesdienst; 10.30UhrKin-
dergottesdienst im Gemeindehaus; Di., 22.03. 20 Uhr
Ökumenische Alltagsexerzitien “Getröstet leben”;
Gruppentreffen im Gewölbe bei Familie Mauer; Do.,
24.03.15Uhr:Krabbelgruppe imGemeindehaus,19Uhr:
Tischabendmahl im Gemeindehaus; Karfreitag, 25.03.
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, 15 Uhr: Andacht
zurSterbestundeJesumitPosaunenchor

30
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Schuhmarken
wie Rieker, Tamaris, 
Marco Tozzi, Jana, 
Rohde, Caprice, 

s.Oliver, Remonte, 
Waldläufer, Skecher´s, 

Tom Tailor, 
Bruno Banani, 

Geka-Sport, Grisport 
sind zu günstigen 

Hauspreisen bei uns 
zu bekommen.

NEUERÖFFNUNG
nach Umbau und Renovierung

vom 18. März bis 26. März

10%
Willkommensrabatt auf alle Schuhe

spiele
Farb
spiele

SCHUH-DISCOUNT
Bad Steben • Hauptstraße 15 Inh.: W. Dehling Tel. 09288-925566
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Auf Grund der Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 Satz 1 und 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern <GO> in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 22. August 1998 <GVBI S. 796, BayRS 2020-1-1-D, zuletzt geändert durch Art. 9a Abs. 2 des Gesetzes vom 
22.12.2015 <GVBI S. 458), folgende 

Satzung der Stadt Naila für das Friedhofs- und Bestattungswesen CFriedhofssatzung) 
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I. Allgemeine Vorschriften 
§ 1 Geltungsbereich 

Die Satzung für das Friedhofs- und Bestattungswesen gilt fü r die folgenden im Ge­
biet der Stadt Nai la gelegenen und von ihr verwalteten Friedhöfe und sonstigen Be­
stattungsein richtu ngen: 

Friedhof Naila mit Aussegnungshalle und Aufbahrungsraum, 
gegliedert in 

Teil I (neuer Teil) 
Teil II (mittlerer Teil) 
Teillll <ehemaliger kirchlicher Friedhof) 

Friedhof Marxgrün mit Aufbahrungsraum 
Aufbahrungsraum Marlesreuth . 

§ 2 Friedhofszweck 
(1) Die Stadt Naila betreibt ihre Friedhöfe und sonstigen Bestattungseinrich­

tungen gemeinsam als eine einhei tliche nichtrechtsfähige öffentliche Anstalt 
(2) Die Friedhöfe dienen der Bestattung aller Personen . die bei ihrem Able­

ben Einwohner der Stadt Naila (nachfolgend .. Stadt " genannt) waren oder 
unter Inanspruchnahme eines bestehenden Nutzungsrechtes an einer Grab­
stätte beigesetzt werden sollen . Die Bestattung anderer Verstorbener bedarf 
der Zustimmung der Stadt 

(3) Die Friedhöfe dienen auch der Bestattung von totgeborenen Kindern. 
Fehlgeburten , von aus Schwangerschaftsabbrüchen stammenden Feten und 
Embryonen sowie der Zur-Ruhe-Bettung von Fehlgeburten und von aus Schwan­
gerschaftsabbrüchen stammenden Feten und Embryonen, die in Naila verstar­
ben oder deren Eitern in Naila wohnen. Im übrigen bedarf die Bestattung oder 
Zur-Ruhe-Bettung der Zustimmung der Stadt 

(4) Verstorbene. sowie totgeborene Kinder. Fehlgeburten und aus Schwan­
gerschaftsabbrüchen stammende Feten und Embryonen werden auf dem 
Friedhof bestattet. den die Stadt im Einzelnen bestimmt Die Zur­
Ruhe-Bettung von Fehlgeburten sowie von aus Schwangerschaftsabbrü­
chen stammenden Feten und Embryonen erfolgt auf dem Friedhof Naila . 
Dem Wunsch des Verstorbenen bzw. des Totenfürsorgeberechtigten sowie 
des Verfügungsberechtigten ist nach Möglichkeit Rechnung zu tragen. Das 
Recht auf Beisetzung in einer bestimmten Grabstelle bleibt unberührt. 

§ 3 Schließung und Entwidmung 

(1) Friedhöfe. Friedhofsteile sowie einzelne Grabstätten können im öffentli­
chen Interesse geschlossen oder entwidmet werden. Durch die Schlie­
ßung wird die Möglichkeit weiterer Beisetzungen ausgeschlossen . Durch 
die.Entwidmung verliert der Friedhof seine Eigenschaft als öffent liche Bestat­
tungseinrichtung. 

(2) Besteht die Absicht der Schließung oder der Entwidmung. so 
werden über den Tag der Schließung oder Entwidmung hinaus 
keine Nutzungsrechte mehr erteil t oder verlängert. Jede Schlie­
ßung und Entwidmung ist öffentlich bekannt zu machen. 

(3) Die Stadt kann eine Schließung gern. Abs. 1 vornehmen, wenn alle Grabnut­
zungsrechte abgelaufen. durch Einigung mit den Grabnutzungsberechtigten 
vorzeitig aufgelöst oder im Wege der Enteignung aufgehoben worden sind. 

(4) Die Stadt kann eine Entwidmung gemäß Abs. 1 vornehmen, soweit keine 
Grabnutzungsrechte entgegenstehen und sämtl iche Ruhefristen abgelaufen 
sind. 

(5) Hiervon unberührt bleibt die Schließung eines Friedhofes zur Abwehr von 
Gefahren für die öffentliche Sicherheit sowie die Inanspruchnahme eines 
Friedhofes auf Grund gesetzlicher Vorschriften für andere öffentliche Zwecke. 

II. Ordnungsvorschriften 
§ 4 Öffnungszeiten 

(1) Die Friedhöfe sind während der an den Eingängen bekannt gegebenen Zeiten 
für den Besuch geöffnet 

(2) Die Stadt kann das Betreten aller oder einzelner Friedhofsteile aus 
besonderem Anlass vorübergehend untersagen. 

§ 5 Verhalten auf den Friedhöfen 
(1) Jeder hat sich auf den Friedhöfen der Würde des Ortes entsprechend zu 

verhalten. Die Anordnungen des Friedhofspersonals sind zu befolgen. 
(2) Kinder unter zehn Jahren dürfen die Friedhöfe nur in Begleitung und unter der 

Verantwortung Erwachsener betreten . Sie sind ständig zu beaufsich­
tigen. 



(3J Auf den Friedhöfen ist insbesondere nicht gestattet 
al die Wege mit Fahrzeugen aller Art mit Ausnahme von Sargtransport­

wagen, T ransportkarren, Kinderwagen und Rollstühlen . zu befahren, 
bl Waren aller A rt, insbesondere Kränze und Blumen , sowie gewerbli-

che Dienste anzubieten . 
cl an Sonn- und Feiertagen oder in der Nähe von Bestattungen Arbeiten 

auszuführen. 
dl aus anderen als persönlichen Gründen , insbesondere gewerbsmäßig , 

zu fotografieren . 
el Druckschriften zu verteilen , 
f J Abfälle jeglicher Art und überschüssige Boden- und Abraum­

massen außerhalb der dafür bestimmten Stellen abzulagern . 
gl Bodenmassen für die Anlage von Grabstätten dem Friedhofsgelände zu 

entnehmen. 

111. Bestattungsvorschriften 
§ 9 Allgemeines 

(1 J Erd- und Feuerbestattungen sind unverzüglich nach Eintritt des Todes bei der 
von der Stadt damit beauftragten Person anzumelden. Der Anmeldung sind die 
erforderlichen Unterlagen beizufügen. Bei der Anmeldung ist gleichzeitig die 
Art der Beisetzung festzulegen. Wird die Beisetzung in einer vorher erworbe­
nen Grabstätte beantragt, ist das Nutzungsrecht bzw. das Einverständnis des 
Nutzungsberechtigten nachzuweisen. 

(2J Abs. 1 gilt entsprechend für die Bestattung von totgeborenen Kindern sowie 
fürdie Bestattung oder Zur-Ruhe-Bettung von F.ehlgeburten und von aus 
Schwangerschaftsabbrüchen stammenden Feten und Embryonen. 

(3J Die von der Stadt beauftragte Person setzt den Zeitpunkt der 
Bestattung nach Rücksprache mit dem zuständigen Pfarramt im Benehmen mit 
den bestattungspflichtigen Angehörigen des Verstorbenen bzw. der totenfür-

hl den Friedhof und seine Einrichtungen und Anlagen zu sorgeberechtigten Person fest. 
verunreinigen oder zu beschädigen, Einfriedungen, Hecken 
Pflanzungen zu übersteigen oder zu durchbrechen und Rasenflächen 
(soweit sie nicht als Wege dienen) sowie fremde Grabstätten und 
Grabeinfassungen zu betreten. 

und (4) ln Verwahrung befindliche Urnen, die nicht innerlhalb von 8 Monaten nach der 
Einäscherung beigesetzt sind , werden auf Kosten des BestattungspRichligen 
von Amts wegen beigesetzt. 

il 
jl 
kl 
IJ 

zu lärmen und zu spielen, zu essen, zu lagern und zu rauchen. 
Tiere mitzuführen, ausgenommen Blindenhunde, 
Bänke oder Stühle auf den Wegen oder bei den Grabstätten aufzustellen, 
Plakate, Reklameschilder oder dergleichen im Friedhof oder an den 
Friedhofseingängen anzubringen , 

ml einen Leichenzug zu unterbrechen oder zu hemmen. 

Die Stadt kann Ausnahmen zulassen. soweit sie mit dem Zweck der Friedhöfe und 
der Ordnung auf ihnen vereinbar sind. 

§ 6 Beschränkung der Zulassung von Arbe iten 
durch Grabinhaber und sonstige Privatpersonen 

Grabinhaber sowie Personen. die unentgeltlich im Auftrag von Grabinhabern han­
deln, dürfen folgende Arbeiten auf ihren Gräbern bzw. auf den Gräbern ihrer Auf­
traggeber nur verrichten, wenn sie dazu qualifiziert sind: 

Aufstellung von Grabsteinen und Grabkreuzen, einschließlich 
Fundamentierung, 
Anbringung von Grabumrandungen einschließl ich Fundamentierung. 

Die Qualifikation ist vor Beginn der Arbeiten der Stadt nachzuweisen . Als Qualifika­
tionsnachweis dienen Belege über eine Ausbildung oder Tätigkeit im Steinmetz­
und Maurerhandwerk oder einem artverwandten Handwerk. 

(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

(5) 

(1) 

(2) 

§ 7 Z ulassung von Gewerbetreibenden 
Bildhauer, Steinmetze, Gärtner und sonstige Gewerbetreibende bedürfen 
für ihre Tätigkeiten auf den Friedhöfen der vorherigen Zulassung durch die 
Stadt. Sie kann Art und Umfang der Tätigkeiten festlegen. 
Zugelassen werden nur solche Gewerbetreibende, die fachkundig , 
leistungsfähig und zuverlässig sind. Die Stadt kann für die Prüfung der 
Fachkunde. Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit geeignete Nachweise 
verlangen . Sie kann insbesondere geeignete Nachweise dafür verlangen, dass 
die Voraussetzungen für die Ausübung der Tätigkeit nach dem 
Handwerksrecht erfüllt werden. 
Die Zulassung wird auf Antrag entweder einmalig für eine bestimmte Auf­
tragsarbeitoder für eine unbestimmte Anzahl von Tätigkeiten befristet 
auf ein Jahr erteilt. Die Zulassung erfolgt durch Ausstellung eines Be­
rechtigungsscheines. Dieser ist bei Arbeiten auf dem Friedhof mitzufüh­
ren und dem Friedhofspersonal auf Verlangen vorzuzeigen. 
Über die Genehmigung entscheidet die Stadt innerhalb einer Frist von drei 
Monaten . Hat die Stadt nicht innerhalb dieser Frist abschließend entschieden, 
gilt die Zulassung als erteilt. Art. 42 a des Bayerischen Verwaltungsverfahrens­
gesetzes CBayVwfGJ findet Anwendung. 
Gewerbetreibenden, die !rotz schriftlicher Mahnung gegen die Vorschriften 
dieser Satzung, insbesondere gegen § 8. verstoßen , kann die Stadt die Zulas­
sung auf Zeit oder auf Dauer durch schriftlichen Bescheid entziehen. Bei 
einem schwerwiegenden Verstoß ist eine Mahnung entbehrlich. Die Zulas­
sung kann ebenfalls entzogen werden, sofern der Gewerbetreibende die 
Voraussetzungen des Absatzes 2 Satz 1 ganz oder teilweise nicht mehr erfüllt. 

§ 8 A usführung gewerblicher Arbeiten 

Die Gewerbetreibenden und ihre Bediensteten haben diese 
Satzung und die dazu ergangenen Regelungen zu beachten. Die Gewer­
betreibenden haften für alle Schäden . die sie oder ihre 
Bediensteten im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeitschuldhaft verursachen . 
Gewerbliche Arbeiten dürfen nur während den von der Stadt festgesetzten 
Zeiten durchgeführt werden. ln den Fällen des § 4 Abs. 2 sind gewerbliche 
Arbeiten ganz untersagt. Alle Arbeiten sind unter Wahrung der Ruhe des 
Friedhofes durchzuführen. Durch sie dürfen Bestattungsfeierlichkeiten weder 
gefährdet noch gestört werden. 

(5) Jede Leiche muss eingesargt sein. 
<6J Arbeiten im Z usammenhang mit der Einlieferung von Leichen sowie mit 

Einsargungen und Bestattungen dürfen nur die bei der Stadt angemeldeten 
Bestattungsunternehmen durchführen. 
Andere Unternehmen bedürfen der vorherigen Zustimmung durch die Stadt. 

(7) Folgende Arbeiten werden ausschließlich von der Stadt oder 
einem von ihr beauftragten Unternehmen durchgeführt: 

Ausheben und Verfüllen der Gräber, 
Öffnen und Vermauern von Grüften, 
Öffnen und Verschließen von Urnennischen, 
Ausschmücken der Aufbahrungsräume, 
Beförderung der Leichen auf dem Friedhof Naila von der 
Aussegnungshalle bzw. den Aufbahrungsräumen zu den 
Gräbern , 
Versenken der Särge in die Gräber, 
Beisetzung von Urnen , 
Ausbettungen und Umbettungen innerhalb der Friedhöfe. 

§ 10 Särge , Sargausstattung, Urnen 
(1 J Für die Erdbestattungen sind, soweit gesetzl ich keine anderen Materialien 

zugelassen sind, Särge aus Vollholz zu verwenden. D ie Särge müssen so be­
schaffen sein, dass 
al die physikalische, chemische oder biologische Beschaffenheit des 
Bodens und des Grundwassers nicht nachteilig verändert w ird , 
bl dje Verwesung der Leiche innerhalb der Ruhezeit ermöglicht wird, 
cl bis zur Bestattung keine Flüss igkeit austreten kann. 

(2J Für Sargausstattungen und zur Bekleidung von Leichen ist leicht ver­
gängliches Material wie Leinen, Wolle , Seide oderViskose zu verwenden. 
Abs. 1 Buchst. al u. bl gilt entsprechend. 

(3) Die Särge sollen höchstens 2 ,00 m lang, 0,70 m hoch und im 
Mittelmaß 0 , 70 m breit sein. Sind in Ausnahmefällen größere Särge erforder­
lich, ist die Zustimmung der Stadt bzw. der von ihr beauftragten Person bei der 
Anmeldung der Bestattung einzuholen. 

(4J Für die Beisetzung in vorhandenen Grüften sind nur Holzsärge zugelassen , bei 
denen keine Zersetzungsstoffe austreten können und die luftdicht verschlos­
sen sind. 

(5) Urnenkästen sind nicht zugelassen. 

(1) 

(2) 

(3) 

§ 11 Ausheben der Gräber 
Die Tiefe der einzelnen Gräber beträgt von der ErdobenRäche bis zur 
Oberkante des Sarges mindestens 0,90 m, bis zur Oberkante der Urne 
mindestens 0 ,60 m. 
Die Gräber für Erdbeisetzungen müssen voneinander durch mindestens 
0 ,30 m starke Erdwände getrennt sein. 
Nutzungsberechtigte der Nachbargrabstätten haben eine notw endige 
vorübergehende Veränderung auf ihren Gräbern zu dulden. 

§ 12 Ruhezeit 
Die Ruhezeit für Leichen und Urnen betragen 

(1) 

(2) 

für Verstorbene bis zum vollendeten 10. Lebensjahr sowie für totgeborene 
Kinder, Fehlgeburten und von aus Schwangerschaftsabbnüchen stammenden 
Feten und Embryonen 1 5 Jahre, 
fürVerstorbene ab dem vol lendeten 10. Lebensjahr 20 Jahre , 
für Urnen 20 Jahre. 

§ 13 Ausbettungen und Umbettungen 
Die Ruhe der Toten darf grundsätzlich nicht gestört werden . 
Die Ausbettung von Leichen. totgeborenen Kindern , Fehlgeburten , aus 
Schwangerschaftsabbnüchen stammenden Feten und Embryonen sowie von 
Aschenresten zu anderen als Umbettungszwecken bedarf einer behördlichen 
oder richterlichen Anordnung. 

(3) Die für die Arbeiten erforderlichen Werkzeuge und Materialien dürfen auf den 3) 
Friedhöfen nurvorübergehend und nur an Stellen gelagert werden, an denen 

Unabhängig von sonstigen gesetzlichen Vorschriften bedarf die Ausbettung 
von Leichen, totgeborenen Kindern, Fehlgeburten, aus Schwangerschaftsab­
brüchen stammenden Feten und Embryonen sowie von Aschenresten der 
vorherigen Genehmigung der Stadt. Während der Ruhezeit kann eine 
Ausbettung auf Antrag nur vorgenommen werden, wenn hierfür ein wichtiger 
Grund vorliegt und gesundheitliche Gefahren nicht zu befürchten sind. 
Antragsberechtigt für die Ausbettung sind der Totenfürsorgeberechtigte bzw. 
der Verfügungsberechtigte oder der Inhaber des Grabes im gegenseitigen 
Einvernehmen. Bestehen unter mehreren T oienfürsorgeberechtigten bzw. 

sie nicht behindern. Bei Beendigung und Unterbrechung der Tagesarbeit sind 
die Arbeits- und Lagerplätze wieder in den früheren Zustand zu setzen. Die 
Gewerbetreibenden dürfen keinerlei Abraum auf den Friedhöfen ablagern. 
Dieses gilt nicht für die Durchführung vertraglicher Grabpflegen. Gewerbliche 
Geräte dürfen nicht an oder in den Wasserentnahmesteilen des Friedhofes 
gereinigt werden. 



(4) 

(5) 

(6) 

Verfügungsberechtigten oder zwischen den Totenfürsorgeberechtigten bzw. 
den Verfügungsberechtigten und dem Inhaber des Grabnutzungsrechtes 
Meinungsverschiedenheiten hinsichtlich der Ausbettung, so soll die Erlaubnis 
erst dann erteilt werden, wenn die Meinungsverschiedenheiten geklärt oder 
durch rechtskräftiges Urteil entschieden sind. 
Nach Ablauf der Ruhezeiten noch vorhandene Leichen- oder Aschenreste 
können mit Zustimmung der Stadt in andere Grabstätten umgebettet 
werden. Die Stadt ist berechtigt, nach Ablauf der Ruhezeiten von Amts 
wegen Aschen in eine Urnengemeinschaftsgrabstätte umzubetten, sofern 
Grabnutzungsrechte nicht mehr bestehen. 
Ausbettungen aus einer Urnengemeinschaftsgrabstätte Canonyrnes Urnen 
grab) sowie aus dem Grabfeld für Zur-Ruhe-Bettungen sind grundsätzlich nicht 
möglich . 
Der Zeitpunkt der Ausbettung wird von der Stadt bzw. der von ihr beauftragten 
Person festgelegt. 

(7) Der Ablauf von Ruhe- und Nutzungszeiten wird durch eine Umbettung nicht 
unterbrochen oder gehemmt. 

Fehlgeburten und von aus Schwangerschaftsabbrüchen stammenden Feten 
und Embryonen. Es befindet sich im Teil II (mittlerer Teil) des Friedhofes. 

§ 18 Familiengräber und Grüfte 
C 1 l Grüfte befinden sich nur im Teillll des Friedhofes Naila. Familiengräber sind 

zwei-, drei- oder vierstellige Grabstätten für Erdbestattungen und Urnenbei­
setzungen. Grüfte sind drei- oder sechsstellige Grabstätten, in denen Leichen 
oder Urnen beigesetzt werden. Pro Grabstelle darf eine Leiche bestattet 
werden. Daneben können pro Grabstätte bis zu 6 Urnen beigesetzt werden. 
ln einer bereits mit einem Sarg belegten Grabstelle ist eine weitere 
Erdbestattung erst nach Ablauf der Ruhefrist des zuerst Bestatteten möglich. 

C2l Familiengräber und Grüfte dienen der Bestattung des Erwerbers und seiner 
Angehörigen. Als Angehörige gelten Ehegatten. Verwandte auf- und absteigen­
der Linie sowie deren Ehegatten und Geschwister nebst Ehegatten . Die 
Beisetzung anderer Personen bedarf der Zustimmung der Stadt. 

§ 19 Urnengräber, Urnennischengräber, Urnengrabstätte 
mit Stelen, Urnengemeinschaftsgrabstätten 

(8) Die ·Kosten der Ausbettung und den Ersatz von Schäden, die an benachbarten C 1 l 
Grabstätten und Anlagen durch die Ausbettung entstehen, sind vom 

Urnengräber befinden sich nur im Teil II des Friedhofes Naila und im Friedhof 
Marxgrün. Es handelt sich um mehrsteilige Grabstätten für die Beisetzung von 
Urnen. Sie enthalten 6 Urnenplätze. 

(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

Antragsteller zu tragen . 

IV. Grabnutzung 
§ 14 Allgemeines 

Die Grabstätten sind städtisches Eigentum. Nutzungs- und Belegungsrechte 
an Grabstätten werden nach den Vorschriften dieser Satzung verliehen. 
Es besteht kein Anspruch auf Überlassung einer Grabstätte in einer 
bestimmten Lage oder auf die Unveränderlichkeit der Umgebung einer 
Grabstätte. Bestattungen können jeweils nur in den zur Bestattung 
freigegebenen Grabplätzen erfolgen.§ 26 Abs. 2 bleibt hiervon unberührt. 
Grabstätten können im Regelfall nur anlässlich der Bestattung von 
Verstorbenen erworben werden. Für Lebende können Grabplätze erworben 
werden, soweit die Kapazität der Friedhöfe dieses zulässt. Die Entscheidung 
hierüber wird von der Stadt getroffen·. 
Urnen können außer in den dafür vorgesehenen Urnengräbern auch in allen 
Einzelgräbern, Kindergräbern, Familiengräbern und Grüften beigesetzt werden. 

§ 15 Grabstättenarten 
(1 l Die zur Verfügung gestellten Grabstätten werden unterschieden in 

Kindergräber (für Kinder bis 1 0 Jahren) 

(2) 

(1) 

(2) 

Grabfeld für Zur-Ruhe-Bettungen 
Einzelgräber 
Reihengräber für Erdbestattungen ohne 
Pflegeverpflichtung 
Familiengräber C2 Stellen) 
Familiengräber (3 Stellen) 
Familiengräber (4 Stellen) 
Grüfte C3 Stellen) 
Grüfte (6 Stellen) 
Urnengräber (für maximal6 Urnen) 
Urnennischengräber (für 2 Urnen) 
Urnengrabstätte mit Stelen 
Anlage pflegefreier Erd- und Urnenreihengräber 
Urnengemeinschaftsgrab I (anonymes Urnengrabfeldl 
Urnengemeinschaftsgrab II (anonyme Urnengruftl. 

Kindergräber, Grüfte. Urnennischengräber, die Urnengrabstätte mit Stelen , die 
Anlage pflegefreier Erd- und Urnenreihengräber, das Grabfeld für Zur-Ruhe­
Bettungen sowie die Urnengemeinschaftsgräber I und II befinden sich nur auf 
dem Friedhof Naila. 
Für die Einteilung der Grabstätten sind die Friedhofsbelegungspläne 
maßgebend. 

§ 16 Einzelgräber und Kindergräber 
Einzelgräber sind einstellige Grabstätten , die für Erdbestattungen vorgesehen 
sind . Anstalt oder neben der Erdbestattung können bis zu 4 Urnen dort beige­
setzt werden. Eine weitere Erdbestattung ist nur möglich , wenn die Ruhezeit 
des zuerst Bestatteten abgelaufen ist. 
Kindergräber befinden sich nur auf dem Teil II des Friedhofes Naila. Es handelt 

(2) Die Urnennischengräber befinden sich in der Urnennischenwand im Teil I des 
Friedhofes Naila. Sie beinhalten Platz für zwei Urnen. 

C3l Die Urnengrabstätte mit Stelen befindet sich im Teil I des Friedhofes. Es 
handelt sich hierbei um eine Grabanlage . in der sich jeweils zwei 
zusammengehörige Urnengräber oder 4 Einzelgrabplätze für Urnen an einer 
Grabstele befinden . 

C4l Die Urnengemeinschaftsgrabstätte I (anonymes Urnengrabfeldl befindet sich 
im Teil I des Friedhofes Naila. Die Urnengemeinschaftsgrabstätte II (anonyme 
Urnengruft) befindet sich im Teil 111 des Friedhofes Naila. Die Urnengemein­
schaftsgrabstätten dienen der anonymen Besta ttung von Urnen sowie der 
Aufnahme von Urnen, die nach Ende des Nutzungsrechtes bzw. der Ruhefrist 
aus Urnennischen und Gräbern umgebetel werden müssen. 

§20 Erwerb, Wiedererwerb und Erlöschen 
von Grabnutzungsrechten 

(1) Ein Grabnutzungsrecht kann an folgenden Grabstätten mit folgender 
Nutzungszeit erworben werden: 

Kindergräber: 
Einzelgräber: 
Familiengräber: 
Grüfte: 
Urnengräber: 
Urnennischengräber: 
Urnengrabstätte mit Stelen 
(2 Grabstellenl 

fü r 15 Jahre 
für 20 Jahre 
für 20 Jahre 
für 20 Jahre 
für 20 Jahre 
für 20 Jahre 

für 20 Jahre. 

An den Urnengemeinschaftsgrabstätten, den Einzelgrabplätzen für Urnen mit 
Stelen, an Reihengräbern für Erdbestattungen ohne Pflegeverpflichtung, an den 
Urnen- und Erdreihengräbern in der Anlage pflegefreier Gräber und am 
Grabfeld für Zur-Ruhe-Bettungen kann lediglich ein Belegungsrecht, nicht aber 
ein Nutzungsrecht erworben werden. 

C2l Das Nutzungsrecht an einem Grab kann nur von einer einzelnen natürl ichen 
Person erworben werden. 

(3) Überschreitet bei Belegung oder Wiederbelegung eines Grabes die Ruhezeit 
die laufende Nutzungszeit, so muss das Nutzungsrecht für die gesamte 
Grabstätte bis zu dem Zeitpunkt , an dem der Ablauf der Ruhefrist erstmalig 
abgedeckt ist, fürvolle Jahre hinzuerworben werden. 

C4l Das Nutzungsrecht erlischt nach Ablauf der Zeit, für die es erworben oder 
wiedererworben wurde. 

C5l Das Nutzungsrecht kann jeweils nach Ablauf auf Antrag des Grabinhabers für 
5 , 10 oder 20 Jahre, bei Kindergräbern um 5, 1 0 oder 15 Jahre, 
wiedererworben werden. Sofern ein wichtiger Grund vorliegt, kann der 
Wiedererwerb des Nutzungsrechtes versagt werden. Auf den Ablauf des 
Nutzungsrechtes wird der jeweilige Nutzungsberechtigte schriftlich hingewie­
sen. Hinsichtlich des Vorgehens für den Fall , dass der Nutzungsberechtigte 
nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln ist, wird auf § 23 Abs. 7 
verwiesen. sich um einstellige Grabstätten, die für die Erdbestattung eines verstorbenen 

Kindes bis zum vollendeten 1 0 Lebensjahr sowie für die Erdbestattung von tot- (6) 
geborenen Kindern, Fehlgeburten und von aus Schwangerschaftsabbrüchen 
stammenden Feten und Embryonen vergeben werden. Darüber hinaus darf in 
einem Kindergrab neben oder an Stelle der Erdbestattung eine Urne bestat-

Wird kein Antrag auf Wiedererwerb des Nutzungsrechtes gestellt, ist das Grab 
nach Ablauf der Nutzungszeit gem. § 23 aufzulösen. D ie Stadt kann die 
Grabstätte anschließend neu vergeben. 
Über die Dauer des Nutzungsrechtes bzw. der Verlängerung erhält der Grab­
inhaber eine schriftliche Mitteilung und auf Wunsch eine Graburkunde . 
Maßgebend für das Nutzungsrecht sind im Zweifelsfal l aber die Unterlagen der 
Stadt. 

tet werden. Eine weitere Erdbestattung ist nur möglich , wenn die Ruhefrist 
des zuerst Bestatteten abgelaufen ist. 

§ 17 Reihengräber für Erdbestattungen ohne 
Pflegeverpflichtung, Anlage pflegefreier Erd- und 

Urnenreihengräber, Grabfeld für Zur-Ruhe-Bettungen 
C1l Reihengräber für Erdbestattungen ohne Pflegeverpflichtung befinden sich im 

Teil II (mittlerer Teill des Friedhofes Naila sowie auf dem Friedhof Marxgrün. Sie 
. bieten Raum für einen Sarg . Die Gräber werden der Reihe nach belegt und 
jeweils nach der Bestattung eingesät. Nach Ablauf der Ruhefrist von 20 Jahren 
werden diese Gräber neu belegt. 

C2l Die Anlage pflegefreier Erd- und Urnenreihengräber befindet sich im Teil 111 
(ehemaliger kirchlicher Friedhof) des Friedhofes Naila. Die Gräber werden mit 
jeweils einer Urne oder einem Sarg pro Grab der Reihe nach belegt. 
Nach Ablauf der Ruhefrist von 20 Jahren werden diese Gräber neu belegt. 

(3) Das Grabfeld für Zur-Ruhe-Bettungen dient der anonymen Bestattung von 

C8l Der Nutzungsberechtigte hat jede Änderung seiner Anschrift der Stadt 
umgehend mitzuteilen. 

§ 21 Übertragung von Grabnutzungsrechten 
C 1 l Das Grabnutzungsrecht kann mit Zustimmung der Stadt auf eine andere Per­

son übertragen werden. Hierzu geben der bisherige und der zukünftige Nut­
zungsberechtigte gegenüber der Stadt eine schriftliche Erklärung ab. 
Das Nutzungsrecht wird von der Stadt in der Grabdatei umgeschrieben. 

(2) Nach dem Ableben des Grabinhabers geht das Nutzungsrecht auf die Person 
über, die der Grabinhaber in einer schriftlichen Verfügung zu seinem 
Nachfolger bestimmt hat. Bei einer Verfügung zugunsten mehrerer Personen 
hat die erstgenannte Person den Vorrang . Der Übergang des Nutzungrech­
tes setzt voraus, dass die als Nachfolger bestimmte Person ihr Einver­
ständnis erklärt hat. 



C3J Stirbt der Grabinhaber. ohne einen Nachfolger bestimmt zu haben oder fehlt 
das Einverständnis desjenigen , der zum Nachfolger bestimmt wurde. geht das 
Nutzungsrecht auf die Angehörigen des verstorbenen Nutzungsberechtigten 
über. sofern diese zustimmen. Das Nutzungsrecht wird hierbei in nachstehen-
der Reihenfolge übertragen: 
auf den überlebenden Ehegatten und zwar auch dann, wenn Kinder aus einer 
früheren Ehe vorhanden sind. 
auf die ehelichen, nichtehelichen und Adoptivkinder, 
auf die Stiefkinder, 
auf die Enkel in der Reihenfolge ihrer Väter und Mütter. 
auf die Eitern, 
auf die vollbürtigen Geschwister, 
auf die Stiefgeschwister. 
auf die nicht unter die vorgenannten Personen fallenden Erben. 
Vorberechtigte Personen können zugunsten der nachfolgend 
Person auf das Nutzungsrecht verzichten. 

berechtigten 

nahme durch die Friedhofsverwaltung aufgelassen. Die Kosten für die Grab­
auflösung hat der bisherige Nutzungsberechtigte zu tragen. 

7J Sofern das Nutzungsrecht erloschen und der Nutzungsberechtigte nicht 
bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln ist. wird der Ablauf des 
Nutzungsrechtes öffentlich mit dem Hinweis . dass das Recht nachgekauft 
oder das Grab abgeräumt werden muss, bekannt gegeben. Außerdem wird für 
die Dauer von drei Monaten ein entsprechendes Hinweisschild auf der Grab­
stätte aufgestellt. Sofern sich der Nutzungsberechtigte innerhalb der drei 
Monate nicht meldet. fal len die Grabdenkmale und sonstigen baulichen 
Anlagen entschädigungslos in die Verfügungsgewalt der Stadt. Das Grab wird 
dann von der Stadt aufgelöst. 

§ 24 Soldatengräber 
Die vorhandenen Soldatengräber Nr. S-1 bis S- 12 stehen unter dem besonderen 
Schutz der Stadt. Sie sind auf Dauer angelegt. 

V. Gestaltung der Grabstätten 
§ 25 Allgemeine Gestaltungsgrundsätze 

Jede Grabstätte ist unbeschadet der besonderen Anforderungen der§§ 29 u. 38 
für Abteilungen mit besonderen Gestaltungsvorschriften so zu gesta lten und so an 
die Umgebung anzupassen. dass die Würde des Friedhofes in se inen einzelnen Tei­
len und in seiner Gesamtanlage gewahrt wird. 

(4) Sofern der im Sinne von Abs. 2 bestimmte Nachfolger nicht 
innerhalb von 6 Monaten nach Versterben des bisherigen Grabinhabers 
schriftlich gegenüber der Stadt erklärt hat. dass er mit dem Übergang des 
Nutzungsrechtes einverstanden ist. findet. soweit vorhanden. der in der 
Verfügung des Grabinhabers zweitgenannte Nachfolger Berücksichtigung. 
Sofern keine weiteren Nachfolger genannt wurden , gilt Abs. 3 entsprechend. 
Sofern die vorberechtigte Person nach Abs. 3 nicht innerhalb von 6 Monaten 
nach Versterben des bisherigen Grabinhabers gegenüber der Stadt erklärt hat, C n 
dass sie in das Nutzungsrecht eintritt . wird das Nutzungsrecht einer 
nachberechtigten Person verliehen. 

§ 26 Wahlmöglichkeit 
Der Teil III des Friedhofes Nai la (ehemaliger kirchlicher Friedhof) wi rd - mit 
Ausnahme der Anlage pflegefreier Erd- und Urnenreihengräber sowie der 
Urnengemeinschaftsgrabstätte II -als Abteilung ohne besondere Gestaltungs­
vorschrift eingerichtet. 

§ 22 Verzicht auf Grabnutzungsrechte 
Mit Einwilligung der Stadt kann der Grabinhaber auf sein Grabnutzungsrecht ver­
zichten. Bei Kinder-. Einzel-, Familien- und Urnengräbern sowie Grüften hat der bis­
herige Nutzungsberechtigte dafür Sorge zu tragen. dass das Grab gem. § 23 auf- C2J 

in. den Teilen I (neuer Teil) und II (mittlerer Teill des Friedhofes Naila sow ie auf 
dem Friedhof Marxgrün werden nur Abteilungen mit besonderen Gestaltungs ­
vorschriften eingerichtet. 
Es besteht die Möglichkeit, eine Grabstätte in einem Friedhof bzw. 
Friedhofsteil mit oder ohne besondere Gestaltungsvorschriften zu 
wählen. Sofern von dieser Wahl im Bestattungsfall nicht rechtzeitig Ge­
brauch gemacht wird. entscheidet die Stadt , wo die Beisetzung erfolgen soll. 

gelöst wird. · 

§ 23 Grabauflösungen 
(1) Gräbersind aufzulösen. sofern 

die Nutzungszeit abgelaufen ist und das Grabnutzungsrecht nicht 
wiedererworben wurde oder 
das Grabnutzungsrecht gem. § 38 entzogen wurde oder 
der Grabinhaber auf das Grabnutzungsrecht verzichtet hat. 

(2) Die Auflösung von Gräbern in der Urnennischenwand. von Urnengräbern mit 
Stelen bzw. Einzelgrabplätzen für Urnen mit Stelen, von Reihengräbern für 
Erdbestattungen ohne Pflegeverpflichtung sowie von Erd- und Urnenreihen­
gräbern in der Anlage pflegefreier Gräber veranlasst die Stadt. 
Die bisherigen Nutzungsberechtigten von Urnennischen haben vorab 
persönliche Gegenstände Cvgl. § 28 Abs. 2) zu entfernen. 
Bei der Auflösung von Urnennischengräbern sowie von Einzelgrabplätzen für 
Urnen mit Stelen wird die Beschriftung entfernt. 
Bei Urnengräbern mit Stelen C2 Grabplätzel gehen die Stelen . sofern der 
frühere Grabinhaber sie nicht innerhalb einer Frist von einem Monat nach 
Ablauf des Nutzungsrechtes für sich beansprucht. sowie die Bodenplatte 
entschädigungslos in das Eigentum der Stadt über. Die Beschriftung wird in 
diesem Fall von der Stadt entfernt. Im Fa ll. dass der frühere Grabinhaber die 
Stele und die Bodenplatte für sich beansprucht. hat er die Kosten für den 
Abbau zu tragen und für den Abtransport der Stele und der Bodenplatte zu 
sorgen . 
Noch vorhandene Aschen werden in einem der Urnengemeinschaftsgräber 
beigesetzt. 
Bei der Auflösung von Reihengräbern für Erdbestattungen ohne Pflegever­
pflichtung und von Urnen- und Erdreihengräbern in der Anlage pflege­
freier Gräber werden die Gedenktafeln bzw. Gedenksteine entfernt und 
entsorgt. 

C3l Die Auflösung von Kinder-. Einzel-. Fami lien- und Urnengräbern sowie von 
Grüften obliegt dem bisherigen Nutzungsberechtigten. Die Auflösung des 
Grabes hat innerhalb von 3 Monaten nach Erlöschen des Nutzungsrechtes für 
das Grab zu erfolgen . Die Stadt kann in begründeten Fällen eine 
Fristverlängerung gewähren. 

(4) Der bisherige Grabinhaber kann das Grab in Eigenregie auflösen oder aber 
einen Dritten mit der Auflösung beauftragen. 

C5l Bei der Grabauflösung sind folgende Arbeiten vorzunehmen: 
Entfernung der Bepflanzung, 
Entfernung der Grabdenkmale und sonstigen baulichen Anlagen 
einschließlich der Fundamente. 
Entfernung der Grabumrandung (mit Ausnahme der Grüfte und der 
Urnengräber auf dem Friedhof Nailal. 
Einebnung auf das Niveau des anliegenden Geländes bzw. bei 
Grüften und Urnengräbern auf dem Friedhof Naila auf das Niveau der 
Grabumrandung. 
Aufbringung von Humus und Ansäen von Rasen. 
Abtransport des Abraumes. 

C6l Sofern der bisherige Grabinhaber nach Ablauf von 3 Monaten nach 
Erlöschen des Nutzungsrechtes bzw. nach Ablauf der in Abs. 3 genannten 
Fristverlängerung die Grabauflösung noch nicht veranlasst hat, wird er seitens 
der Stadt schriftlich mit Fristsetzung von einem Monat nach Zustellung und 
unter Androhung der Ersatzvornahme aufgefordert. das Grab aufzulassen. 
Sofern auch diese Frist verstrichen ist, ohne dass der Nutzungsberechtigte 
das Grab aufgelöst hat, gehen die Grabdenkmale und . sonstigen baulichen 
Anlagen sowie die gepflanzten Gehölze entschädigungslos in die 
Verfügungsgewalt der Stadt über. Das Grab wird im Rahmen der Ersatzvor-

§ 27 Grababmessungen 
(1 l Die Grababmessungen ab Außenkante der Einfassung betragen im 

Regelfall 
für den Friedhof Naila: 

Kindergräber: 
Einzelgräber: 
Fami liengräber: 
(2 Stellen) 
Familiengräber: 
C3 Stellen) 
Urnengräber: 
Grüfte: 

für den Friedhof Marxgrün: 

Breite: 60 cm . 
Breite: 85 cm , 
Breite : 160 cm . 

Breite: 235 cm. 

Breite: 60 cm. 
Breite: 210cm, 

Länge 110cm 
Länge: 160 cm 
Länge: 185 cm 

Länge: 1 85 cm 

Länge : 75 cm 
Länge: 3 10cm 

Einzelgräber: Breite: 70 cm , Länge : 160 cm 
Urnengräber: Breite: 60 cm. Länge : 100 cm 
Fami liengräber: Breite: 180 cm. Länge : 200 cm. 

C2J Zur Anpassung an bestehende Grabreihen kann die Stadt 
abweichende Grababmessungen festsetzen. 

VI. Grabmale, Grabeinfassungen und sonstige bauliche Anlagen 
§ 28 Grabanlagen mit besonderen Gestaltungsvorschriften 

C 1 l Reihengräber für Erdbestattungen ohne Pflegeverpflichtung dürfen led iglich mit 
einer liegenden Gedenktafel aus Stein versehen werden. D ie 
Gedenktafel darf eine Abmessung von 40 x 60 cm nicht überschreiten. 
Die Oberkante der Gedenktafel muss bündig abgeschlossen zur Grasfläche 
sein. Die Inschrift ist entsprechend dem vorliegenden Muster einzugravieren . 
Steineinfassungen sind auf diesen Gräbern nicht zugelassen. 

(2) Die Urnennischen dürfen nicht verändert oder vermauert werden. Die 
Abschlussplatten der Urnennischen sind und bleiben Eigentum der Stadt. 
Die Beschriftung hat hinsichtlich Schriftgröße und Schriftart im Wesentlichen 
dem bei der Stadt Naila vorhandenen Muster zu entsprechen. Der Schriftzug 
muss wetterbeständig sein. Als Material für die Buchstaben und Zah len des 
Schriftzuges ist Metall zu verwenden. wobei die Oberfläche des Schriftzuges 
schwarz mit bronzefarbener Schriftumrandung zu sein hat. Inhalt der 
Beschriftung sind Familienname. Vorname. Geburts- und Todestag. 
An den Abschlussplatten ist die Anbringung von Grablichtern, Blumen und 
kleinen Kränzen. Lichtbildern der Verstorbenen und sonstigen persönlichen 
Gegenständen, die dem Andenken der Toten dienen. sowie entsprechende 
Befestigungsmöglichkeiten gestattet. Bei Anbringung von Gegenständen 
bzw. Befestigungsmöglichkeiten sind, insbesondere unter Verwendung von 
Spezialschrauben, die vorhandenen Bohrlöcher zu nutzen. Die Abschluss ­
platten dürfen nicht angebohrt oder auf sonstige Weise beschädigt werden. 
Die Grablichter und sonstigen Gegenstände dürfen nicht über die Abschluss­
platte hinausragen . Lichtbilder dürfen eine Größe von 6 x 9 cm nicht über­
schreiten. Die Absicht. Grablichter und sonstige Gegenstände, die fest mit der 
Abschlussplatte verbunden werden sollen. anzubringen, ist vorab der Stadt mit 
Angaben über Größe und Material der Gegenstände anzuzeigen. 

C3l Urnengräber mit Stelen C2 Grabstellenl 
Die Urnengräber mit Stelen C2 Grabplätzel sind mit einer Grabstele sowie einer 
Bodenplatte zu versehen, die wie folgt beschaffen sein muss: 
Die Stelen müssen 100 cm hoch, 25 cm breit uhd 18 cm tief sein. Als 
Material ist Naturstein zu verwenden. der allseits geschliffen und gefast sein 



soll. Jede Stele ist mit einer Bronzekombination zu versehen, die der Aufnah­
me eines Grablichtes bzw. einer Vase dient. Oberhalb der Bronzekombination 
ist nach einer Bestattung eine Beschriftung, die Famil ienname, Vorname, 
Geburts- und Sterbejahr des Verstorbenen enthält, anzubringen. Die Beschrif­
tung hat hinsichtl ich Schriftgröße, Schriftart und Schriftfarbe im Wesentlichen 
dem bei der Stadt Nai la vorhandenen Muster zu entsprechen. Der Schriftzug 
muss wetterbeständig sein und aus Metall bestehen. 
Die Bodenplatten müssen w ie folgt beschaffen sein: 
Die Bodenplatten sind zweiteilig und müssen 55 cm lang, 48 cm breit und 3 cm 
tief sein. Als Material ist heller Granit zu verwenden. Die Platte soll sägerau 
sein. 

C4l Einzelgrabplätze für Urnen mit Stelen 
Jeweils 4 Einzelgrabplätze für Urnen mit Stelen befinden sich an 
einer Grabstele, die wie folgt beschaffen sein muss: 
Die Stelen müssen 100 cm hoch, 25 cm breit und 18 cm tief sein. Als 
Material ist Granit zu verwenden, der allsei ts geschliffen und gefast sein soll. 
Nach einer Bestattung ist eine Beschriftung, die Familienname, Vorname, 
Geburts- und Sterbejahr des Verstorbenen enthält, anzubringenDie 
Beschriftung hat hin sichtlich Schri ftgröße, Schriftart und Schriftfarbe im We­
sentl ichen dem bei der Stadt Naila vorhandenen Muster zu entsprechen. 
Der Schriftzug muss wetterbeständig sein und aus Metall bestehen . 
Die Bodenplatten müssen wie folgt beschaffen sein: 
Die Bodenplatten sind zweiteilig und müssen 55 cm lang, 48 cm breit und 3 cm 
tief sein. Als Material ist heller Granit zu verwenden. Die Platte soll sägerau 
sein. 
Stelen und Bodenplatten sind und bleiben im Eigentum der Stadt. 

(5) An lage pflegefreier Erd- und Urnenreihengräber 
Die Erd- und Urnenreihengräber in der Anlage pflegefreier Gräber sind mit 
einem liegenden Gedenkstein mit folgenden Abmessungen zu versehen: 

Urnenreihengrab: 40 cm lang, 40 cm breit. 2 cm tief, 
Erdreihengrab: 40 cm lang, 60 cm breit, 2 cm tief. 

Als Material für den Gedenkstein ist ein grau-weiß gesprenkelter Granit ent­
sprechend dem bei der Stadt Naila vorhandenen Muster zu verwenden. Die 
Oberfläche des Steines soll glatt poliert sein. Der Gedenkstein ist mit einer 
eingravierten Beschriftung zu versehen, welche den Familiennamen, den 
Vornamen sowie das Geburts- und Sterbejahr des Verstorbenen enthält. Die 
Beschriftung hat hinsichtlich Schriftgröße und Schriftart im Wesentlichen 
dem vorhandenen Muster zu entsprechen. 

§ 29 Abteilungen mit besonderen Gestaltungsvorschriften 
(1 l Grabdenkmale mit Inschriften können in stehender oder liegen- der Ausfüh-

lassen werden. Sofern die 
anschließenden Nachbargräbern 
nannten Größen überschreiten, 
gen der Höchstmaße nach Abs. 
gräberzugelassen werden. 

Grabdenkmale auf den unmittelbar 
eines GrBbes die in Abs. 7 und 8 ge­
können für dieses Grab Überschreitun-
7 und 8 zur Angleichung an die Nachbar-

§ 30 Abteilungen ohne besondere Gestaltungsvorschriften 
Die Grabdenkmale unterliegen in ihrer Gesta ltung und Anpassung an die Umge­
bung keinen besonderen An forderungen. 

§ 31 Zustimmungserfordernis für die Errichtung 
und Änderung von Grabdenkmalen und Grabanlagen 

(1) Die Errichtung und jede Veränderung von Grabdenkmalen, 
Steineinfassungen oder sonstigen baulichen Anlagen mit Ausnahme der 
Anbringung von Grablichtern und Befestigungsmöglichkeiten an den 
Abschlussplatten der Urnennischen bedarf der vorherigen Zustimmung der 
Stadt. Der Antrag auf Zustimmung soll rechtzeitig vor der Anfertigung oder der 
Veränderung der Grabanlage schriftlich in zweifacher Ausfertigung bei der Stadt 
eingereicht werden. Dem Antrag sollen die zur Prüfung dienenden Unterlagen, 
insbesondere der Entwurf einschließlich des Grundrisses und einer Ansicht, 
Angaben über den Werkstoff, die Bearbeitung, Inhalt, Form und Anordnung der 
Schrift oder sonstige Zeichen sowie über die Fundamentierung, beigefügt 

·werden. 
C2l Die Aufstellung eines Grabdenkmals bzw. die Erstellung von Einfassun­

gen und die Errichtung von sonstigen baulichen Anlagen auf dem Friedhof darf 
erst erfolgen, wenn die genehmigte Werkzeichnung und . eine 
Bescheinigung über die entrichtete Gebühr vorgelegt werden können. 

C3J Entsprechen die fertiggestellten Anlagen nicht der genehmigten 
Zeichnung oder sind sie ohne Zustimmung errichtet oder geändert 
worden, so können sie auf Kosten des Nutzungsberechtigten entfernt 
werden. 

§ 32 Fundamentierung und Befestigung 
Die Grabdenkmale sind entsprechend ihrer Größe nach den allgemein anerkannten 
Regeln des Handwerks zu fundamentieren und so zu befestigen, dass sie dauerhaft 
standsicher sind und auch beim Öffnen benachbarter Gräber nicht umstürzen oder 
sich senken können. Auf die jeweils geltenden Richtlinien für das Fundamentieren 
und Versetzen von Grabdenkmalen und Einfassungen für Grabstätten des Bundes­
verbandes des Deutschen Steinmetz-, Stein- und Holzbildhauerhandwerks wird ver­
wiesen. 

rung aufgestellt werden. Die Grabdenkmale müssen in ihrer Gestaltung, (1) 

Bearbeitung und Anpassung an die Umgebung erhöhten Anforderungen 

§ 33 Unterhaltung 
Die Grabdenkmale und die sonstigen baulichen Anlagen sind 
dauernd in gepflegtem und verkehrssicherem Zustand zu halten. Verant­
wortlich sind dafür die jeweiligen Nutzungsberechtigten. entsprechen. Der zur Herstellung von Grabdenkmalen zu verwendende 

Werkstoff muss wetterbeständig sein. Die Firmenzeichen dürfen nur seitlich (2) 
an den Grabmalen in unauffälligerWeise angebracht sein. 

Der Nutzungsberechtigte ist für jeden Schaden haftbar, der durch das 
Umstürzen von Grabdenkmalen oder Grabdenkmalteilen verursacht wird. 
Erscheint die Standsicherheit von Grabdenkmalen, sonstigen baulichen 
Anlagen oder Teilen davon gefährdet, ist der Nutzungsberechtigte ver­
pflichtet, unverzüglich Abhilfe zu schaffen . Bei Gefahr in Verzug kann die Stadt 
auf Kosten des Nutzungsberechtigten SicherungsmaßnahmenCz.B. Niederle­
gen von Grabdenkmalen, Absperrungen) treffen. Wird der ordnungswidrige Zu­
stand !rotz schriftlicher Aufforderung der Stadt nicht innerhalb einer jeweils 
festzusetzenden angemessenen Frist beseitigt, ist die Stadt dazu auf Kosten 
des Verantwortlichen berechtigt. Sie kann das Grabdenkmal oder Teile davon 
entfernen. Die Stadt ist nicht verpflichtet, diese Sachen aufzubewahren. Ist 
derVerantwortliche nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, 
genügen eine öffentliche Bekanntmachung und ein dreimonatiger Hinweis auf 
der Grabstätte. 

(2) Einzelgräber, Kindergräber und Familiengräber sowie Urnengräber, die nicht 
bereits eingefasst sind, sind mit einer Einfassung aus Naturstein oder Beton zu 
versehen. 

(3) Nicht zugelassen sind : 
Kunststeineinfassungen mit Kunststeinsockel und Kunststeingrabmal, 
Kunststeinsockel unter Natursteingrabmal, 
Einfassungen, Sockel und Grabmal aus gegossener Zementmasse, 
Einfassungen, Sockel und Grabmal aus Glas, 
Verwendung von Emaille und Kunststoff, 
Öl farbanstrich auf Einfassungen, Sockeln und Grabmalen, 
auf Grabmalen angebrachte Lichtbilder, deren Maße den Umfang einer 
Postkarte C 11 cm x 16 cml überschreiten. 
Von diesem Verbot ausgenommen sind Kunststeine, die für die Einfassung bei 
Einzelgräbern verwendet werden. Sie dürfen sich allerdings in Ausführung und 
Farbe von den benachbarten Gräbern nicht abheben. 

C4l Die Inschrift des Grabdenkmals soll als zierender Bestandteil des Ganzen 
wirken, gut verteilt sein und nicht in aufdringlicher Farbe gefasst sein . 

(5) Stehende Grabdenkmale müssen bei Urnengräbern und Kindergräbern 
mindestens 12 cm , bei andern Gräbern mindestens 18 cm stark sein. 

(6) Liegende Grabdenkmale dürfen folgende Abmessungen nicht 
überschreiten: 

Kindergräber: 40 x 60 cm 
Einzelgräber: 50 x 80 cm 
Familiengräber: 100 x 1 00 cm 
Urnengräber: 40 x 60 cm. 

C7l Die Höhe der stehenden Grabdenkmale wird ab Oberkante der Einfassung 
gemessen. Die Höhen der stehenden Grabmale dürfen im Regelfall folgende 
Größen nicht überschreiten: 

Kindergräber: 70 cm 
Einzelgräber: 90 cm 
Familiengräber: 120 cm 
Urnengräber: 70 cm. 

C8l Bei Stelen, die eine Breite von 25 cm nicht überschreiten, sowie bei Grab­
kreuzen dürfen die Höchstmaße nach Abs. 7 um bis zu 30 cm überschritten 
werden. Grabkreuze dürfen in ihren Ausmaßen die Grababmessung nicht 
überschreiten. 

(9) Steineinfassungen sind mit folgenden Abmessungen zulässig: 
Breite: mindestens 5 cm, maximal 8 cm 
Höhe: mindestens 5 cm, maximal8 cm über Erdoberfläche 

(1 0) Bei Familiengräbern mit mehr als 2 Grabstellen sowie bei Gräbern, deren 
Umfang über die Maße nach § 27 hinausgehen, können von den in den 
Absätzen 6, 7 und 8 festgelegten Grabmalabmessungen Abweichungen zuge-

§ 34 Entfernung von Grabdenkmalen 
Die aufgestellten Grabdenkmale oder sonstigen baulichen Anlagen dürfen vor Ab­
lauf des Nutzungsrechtes bzw. des Belegungsrechtes nur mit Zustimmung der Fried­
hofsverwaltung entfernt werden. Nach Ablauf des Nutzungsrechtes bzw. des Bele­
gungsrechtes ist gemäß§ 23 zu verfahren. 

§ 35 Wiederverwendung von Grabdenkmalen , Einfassungen und 
sonstigen Grabanlagen 

Nach Ablauf der Nutzungszeit anderweitig wiederverwendete Grabdenkmale. Ein­
fassungen und sonstige Grabanlagen müssen den Zustimmungsanforderungen ent­
sprechen. Ansonsten ist eine Wiederverwertung nur nach entsprechender Umar­
beitung zulässig. 

VII. Herrichtung und Pflege der Grabstätten 
§ 36 Allgemeines 

(1 l Einzel-, Familien-, Kinder- und Urnengräber sowie Grüfte müssen im Rahmen 
des § 25 hergerichtet und dauernd insland gehalten werden. Dieses gilt 
entsprechend für den übrigen Grabschmuck. Umwelt-, pflanzen- oder 
steinschädigende Mittel dürfen dabei nicht verwendet werdenVerwelkte 
Blumen und Kränze sind unverzüglich von den Grabstätten zu entfernen und an 
den dafür vorgesehenen Plätzen abzulegen. § 8 Abs. 3, Sätze 3 u. 4 bleiben 
davon unberührt. , 

C2l Für die Herrichtung und die Instandsetzung der Gräber ist der jeweilige 
Nutzungsberechtigte C§ 20l verantwortlich. Die Verpflichtung endet erst mit 
dem Erlöschen des Nutzungsrechtes. Die Beschaffung der Gedenktafeln für 
Reihengräber ohne Pflegeverpflichtung sowie der Gedenksteine. für die 
Erd- und Urnenreihengräbern in der An lage pflegefreier Gräber obliegt dem 
Inhaber des Belegungsrechtes. 



C3l Die Graber müssen binnen 8 Monaten nach dem Erwerb des C5l 
Nutzungsrechtes hergerichtet sein. Das gilt auch für Grabstätten , in 
denen eine Bestattung noch nicht stattgefunden hat. 

(4) Durch die Grabbepflanzung dürfen andere Grabstätten und die öffentlichen 
Anlagen und Wege nicht beeinträchtigt werden. Bäume und baumartige 
Sträucher dürfen nicht gepflanzt werden D er vorhandene Baumbestand auf (1) 

Grabstätten ist so zu halten, dass Bestattungen nicht behindert werden bzw. 
die Zugänglichkeil der Nachbargräber gewährleistet bleibt. 

C5l Der Schnitt und die Beseitigung zu stark wachsender oder absterbender 
Bäume und Sträucher sowie sonstiger, über die zulässigen Grabmaße hinaus­
wuchernder oder über eine Höhe von 1 m hinauswachsender Pflanzen kann 
angeordnet werden. Wi rd die notwendige Maßnahme nicht innerhalb der von 
der Stadt gesetzten Frist durchgeführt, so werden die Arbeiten auf Kosten 
des Nutzungsberechtigten von der Stadt ausgeführt. 

C6l Die Verfügungsberechtigten können die Grabstätten selbst anlegen und 
pflegen oder einen zugelassenen Friedhofsgärtner damit beauftragen. 

(2) 

(1) 

C2l (7) Die Pflege der Urnengemeinschaftsgrabstatten. des Grabfeldes für 
Zur- Ruhe-Bettungen, der Reihengräber ohne Pflegeverpflichtung, der 
Erd- und Urnenreihengräber in der Anlage pflegefreier Gräber sowie der (3) 
Urnengrabstätte mit Stelen obliegt ausschließlich der Stadt. 

CSl Die Herrichtung, die Unterhaltung und jede Veränderung der gärtneri­
schen Anlagen au ßerhalb der Grabstätten obliegt ausschl ießl ich der Stadt. 

Ausnahmen von Satz 1 zulassen. 
Bilder und Totenmaskendürfen in den Leichenhallen nur mit Zustimmung 
der Angehörigen der Verstorbenen und nach Anmeldung bei der Stadt bzw. bei 
dervon ihr beauftragten Person angefertigt werden. 

§ 42 Verwendete Leichendienstgegenstände 
Die zur Aufbahrung verwendeten Geräte und Pflanzen dürfen weder veräußert 
noch außerhalb des Friedhofes verwendet werden. 
Kränze, Sträuße und Blumen, Schleifen und dergleichen dürfen , wenn sie zur 
Ausschmückung der Leiche. des Sarges oder des Grabes verwendet werden . 
nicht mehr aus dem Friedhof entfernt werden. Blumen, die in den Sarg einge­
legt werden, sind darin mit einzuschließen. 

§ 43 Trauerfeiern 
Trauerfeiern können in der Aussegnungshalle auf dem Friedhof Nai la, am Grab 
oder an einer anderen von der Stadt zugelassenen Stelle auf den Friedhöfen 
abgehalten werden. 
Bei Benutzung der Aussegnungshalle wird der Sarg eine Stunde vor Beginn der 
Trauerfeierlichkeilen dorthin verbracht. 
Die Benutzung der Aussegnungshalle kann untersagt werden, wenn der Ver­
storbene an einer meldepflichtigen übertragbaren Krankheit gelitten hat oder 
Bedenken wegen des Zustandes der Leiche bestehen. 

IX. Gebühren 
§ 44 Gebührenpflicht §37 Ablage von Kränzen, Einpflanzungen , Blumensträußen 

und sonstigem Grabschmuck 
(1) Auf den Urnengemeinschaftsgräbern, den Reihengräbern ohne Pflege­

verpflichtung, den Erd- und Urnenreihengräbern in der Anlage pflegefreier 
Gräber sowie im Bereich der Urnengrabstätte mit Stelen dürfen keinerlei 
Kränze, Einpflanzungen, Blumensträuße oder sonstiger Grabschmuck abgelegt 
werden. 

Für die Benutzung der städtischen Friedhöfe und der sonstigen Bestattungsein­
richtungen sowie für Leistungen der Friedhofsverwal tung werden Gebühren nach 
der Satzung der Stadt Naila über die Erhebung von Friedhofsgebühren in der jeweils 
geltenden Fassung erhoben. 

X. Schlussvorschriften 

C2l Kränze, Einpflanzungen. Blumensträuße und sonstiger Grabschmuck (
1
) 

können stattdessen auf dem dafür vorgesehenen Platz CBiumensammel­
stelle) im Teil II des Friedhofes Naila niedergelegt werden. Kränze, 
Einpflanzungen, Blumensträuße sowie sonstiger Grabschmuck an lässlich 

§ 45 Alte Rechte 
Bei Grabstätten. über welche die Stadt bei lnkrafttreten dieser Satzung 
bereits verfügt hat, richten sich die Nutzungszeit und die Gestaltung nach 
den bisherigen Vorschriften. Der Wiedererwerb des Nutzungsrechtes an 
diesen Grabsiätten richtet sich nach dieser Satzung. von Bestattungen in der Urnennischenwand sind nicht vor der Urnennische. (

2
) 

sondern auf der Blumensammelstel le abzulegen. Alte Rechte von unbegrenzter und unbestimmter Dauer erloschen grundsätz­
lich am 31 .12.201 2. Sie enden jedoch nicht vor dem Ablauf der Ruhezeit der 
zuletzt beigesetzten Leichen oder Urnen. § 38 Abtei lungen mit besonderen Gestaltungsvorschriften 

Einzel-, Familien-, Kinder- und Urnengräber sind als Flachgräber auszuführen. Die 
Gräber sind. sofern sie nicht mit einer Abdeckplatte versehen oder mit Kies oder ähn­
lichem Material abgedeckt sind, mit Blumen oder Grünwerk zu bepflanzen. Die gärt­
nerische Gestaltung hat sich in erhöhtem Maße der unmittelbaren Umgebung an­
zupassen. 

§ 39 Abte ilungen ohne besondere Gestaltungsvorschriften 
Die Herrichtung der Grabstätten unterliegt keinen besonderen Gestaltungsvor­
schriften. 

§ 40 Vernachlässigung 
Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß hergerichtet oder gepflegt, hat der Nut­
zungsberechtigte auf schriftliche Au fforderung der Stadt die Grabstätte innerhalb ei­
ner jeweils festzusetzenden angemessenen Frist in Ordnung zu bringen . Ist der Ver­
antwortliche nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, genügt eine öf­
fentliche Bekanntmachung und ein dreimonatiger Hinweis au f der Grabstätte. Wird 
die Aufforderung nicht befolgt, kann das Nutzungsrecht für die Grabstätte ohne Ent­
schädigung entzogen werden. Vor dem Entzug des Nutzungsrechtes ist der jeweili­
ge Nutzungsberechtigte noch einmal schriftlich aufzufordern, die Grabstätte unver­
züglich in Ordnung zu bringen. Ist er nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu er­
mitteln, hat eine entsprechende öffentliche Bekanntmachung und ein entsprechen­
der einmonatiger Hinweis auf der Grabstätte zu erfolgen. ln dem Entziehungsbe­
scheid ist der jeweilige Nutzungsberechtigte aufzufordern. das Grabmal und die 
sonstigen baulichen Anlagen innerhalb von 3 Monaten seit Unanfechtbarkeil des Ent­
ziehungsbescheides zu entfernen. Der Verantwortliche ist in den schriftlichen Auf­
forderungen, der öffentlichen Bekanntmachung und dem Hinweis auf der Grabstät­
te auf die für ihn maßgeblichen Rechtsfolgen der Sätze 3 und 4 und in dem Entzie­
hungsbescheid auf die Rechtsfolgen des§ 23 hinzuweisen. 

(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

VIII. Benutzung der besonderen Friedhofseinrichtungen 
§ 41 Benutzung der Aufbahrungsräume 

Die Aufbahrungsräume dienen der Aufnahme der Leichen bis zur Bestat­
tung bzw. zur Überführung. Sie dürfen nur mit·Erlaubnis der Stadt bzw. der 
von ihr beauftragten Person betreten werden. 
Sofern keine gesundheitsaufsichtliehen oder sonstigen aus Gründen der 
öffentlichen Sicherheit sich ergebende Bedenken bestehen. dürfen Angehöri­
ge das Leichenhaus während der Aufbahrungszeit betreten. Zwei Stunden vor 
jeder Bestattung ist auch der Trauergemeinde das Betreten des 
Leichenhauses gestattet. 
Der Auftraggeber der Bestattung entscheidet. ob der Verstorbene im 
offenen oder geschlossenen Sarg aufgebahrt wird. Die Särge werden 
spätestens eine Stunde vor Beginn der Trauerfeier oder der Bestattung 
geschlossen. 
Der Sarg muss geschlossen bleiben oder geschlossen werden. 
wenn derVerstorbene an einer meldepflichtigen übertragbaren 
Krankheit gelitten hat oder 
wenn der Zustand der Leiche dieses zum Schutz des Friedhofspersonals und 
der Besucher erfordert . 
Am Sarg ist ein entsprechender deutlich erkennbarer Hinweis 
anzubringen. Die Stadt kann nach Anhörung des Gesundheitsamtes 

§ 46 Haftung 
Die Stadt haftet nicht für Schäden . die durch nicht satzungsgemäße Benutzung der 
Friedhöfe, ihrer Anlagen und ihrer Einrichtungen, durch dritte Personen oder durch 
Tiere entstehen. Der Stadt obliegt keine über die Verkehrssicherungspfl icht hi­
nausgehende Obhuts- und Bewachungspflicht Im Übrigen haftet die Stadt nur bei 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 

§ 47 Ordnungswidrigkeiten 
C 1 l Ge maß Artikel 24 Abs. 2 Satz 2 der GO kann mit Geldbuße in 

Höhe von 5.00 € bis 500.00 € belegt werden, wer 
die bekannt gegebenen Öffnungszeiten missachtet, sowie einen vorüberge­
hend gesperrten Friedhof oder Friedhofsteil besucht C§ 4), 
den Bestimmungen über das Verhalten auf den Friedhöfen 
zuwiderhandelt C§ 5 Abs. 3l, 
die Bestimmungen über gewerbliche Arbeiten nicht beachtet C§§ 7, Sl, 
den Bestimmungen über Ausgrabungen zuwiderhandelt C§ 13), 
Grabstätten entgegen§ 23 nicht abräumt bzw. die Abräumung veranlasst. 
die allgemeinen Gestaltungsgrundsätze für Grabstätten nicht beachtet C§ 25l , 
den besonderen Gestaltungsvorschriften für Grabdenkmale zuwiderhandelt 
C§ 28l, 
Grabanlagen ohne Zustimmung der Stadt errichtet C§ 30l . 
Grabdenkmale nicht dauerhaft standsicher fundamentiert und befestigt C§ 31 ), 
Grabdenkmale und die sonstigen baulichen Anlagen entgegen § 32 nicht in 
verkehrssicherem Zustand hält, 
Gräber nicht gem. § 35 herrichtet und pflegt. 

§ 48 lnkrafttreten 
Diese Satzung tritt am 01.04.2016 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Friedhofssatzung 
der Stadt Naila vom 20.12.2011 außer Kraft. 

Naila, 15.03.2016 
Stadt Naila 

Frank Stumpf 
1 . Bürgermeister 



Aufgrund des Art. 8 Abs. 1 Satz 1 Kommunalabgabengesetz <KAG> in der Fassung der Bekanntmachung vom 04.04.1993 <GVBI. S. 
264, BayRS 2024-1-D, zuletzt geändert durch Gesetzes vom 11.03.2014 <GVBI. S. 70, BayRS 2024-1-D sowie aufgrund des Art. 20 
Abs. 1 Kostengesetz <KG> in der Fassung der Bekanntmachung vom 20.02.1998 <GVBI. S. 43, BayRS 2013-1-1-A, zuletzt geändert 
durch§ 1 Nr. 33 der Verordnung vom 22.07.2014 <GVBI. S. 286) erlässt die Stadt Naila folgende 

Satzung der Stadt Naila über die Erhebung von Friedhofsgebühren 
(friedhofsgebührensatzung - FriedhGebS> 

§ 1 Gebührenpflicht und Gebührenarten 
Für die Benutzung der städtischen Friedhöfe und der sonstigen Bestattungsein­
richtungen (Friedhof Naila mit Aussegnungshalle und Aufbahrungsraum, Friedhof 
Marxgrün mit Leichenhaus sowie Leichenhaus im Ortsteil Marlesreuthl sowie für 
Leistungen der Friedhofsverwaltung erhebt die Stadt Naila 
al Grabgebühren, 
bl Bestattungsgebühren, 
c) sonstige Gebühren. 
Die Gebührenhöhe und die Gebührentatbestände ergeben sich aus dem in der Anla­
ge zu dieser Satzung enthaltenen Gebührentarif, der Bestandteil dieser Satzung ist. 

§ 2 Gebührenschuldner und Haftung 
( 1) Zur Entrichtung der Gebühren verpflichtet CGebührenschuldnerl sind 
a) derErwerberund der Inhaber eines Grabnutzungsrechtes bzw. derjenige, 

der einen Grabplatz ohne Einräumung eines Nutzungsrechtes beantragt. 
bl derjenige, der Leistungen, die nach dieser Satzung gebührenbehaftet sind, 

beantragt oder in Anspruch genommen hat sowie 
cl wer zur T ragung der Bestattungskosten gesetzlich verpflichtet ist. 
(2) Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner. 

§ 3 Entstehen und Fälligkeit der Gebühren 
(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Benutzung der Friedhöfe bzw. der sons­

tigen Bestattungseinrichtungen bzw. mit Erbringung der Leistungen durch die 
Friedhofsverwaltung. 

(2) Grabplatzgebühren entstehen mit der Bestattung des Sarges oder der Urne. 
(3) Gebühren für die Verleihung eines Grabnutzungsrechtes entstehen 
a) mit der erstmaligen Verleihung eines Grabnutzungsrechtes, 
bl mit dem Wiedererwerb des Grabnutzungsrechtes nach Ablauf der Nutzungs­

frist, 
c) mit der Verlängerung des Grabnutzungsrechtes durch die Friedhofsverwaltung 

an lässlich einerweiteren Belegung. 
(4) Die Gebühren werden 14 Tage nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. 

§ 4 Grabplatzgebühren 
Grabplatzgebühren werden für die Inanspruchnahme von Gräbern, an denen kein 

Nutzungsrecht besteht. erhoben. M it der Gebühr ist die Nutzung des Grabes für die 
Dauer der Ruhezeit abgegolten. 

§ 5 Gebühren für die Verleihung eines Grabnutzungsrechtes 
C 1) Grabnutzungsgebühren werden erhoben 
a) für die erstmalige Verleihung eines Grabnutzungsrechtes für die Dauer von 20 

Jahren, bei Kindergräbern für die Dauer von 15 Jahren, 
bl für den Wiedererwerb eines Grabnutzungsrechtes, 
cl für die Verlängerung eines Grabnutzungsrechtes durch die Friedhofsverwal­

tung anlässlich einer weiteren Belegung eines Grabes , für das bereits ein 
Nutzungsrecht besteht. 

C2l Die Verlängerung eines Grabnutzungsrechtes durch die Friedhofsverwal­
tung nach Abs. 1 Buchst. c) erfolgt dann, wenn die noch bestehende Nut­
zungszeit fürdas Grab die Ruhezeit der zuletzt bestatteten Leiche oder Urne 
nicht abdeckt. Das Nutzungsrecht wird in diesem Fall auf volle Jahre bis zu 
dem Zeitpunkt, an dem der Ablauf der Ruhezeit erstmalig abgedeckt ist, 
verlängert. 

§ 6 Erstattung von Gebühren für die Verleihung eines Grabnutzungsrechtes 
Im Falle eines Verzichts auf das Grabn utzungsrecht erhä lt der Verzichtende auf An­
trag vom Tage der Rechtswirksamkeit des Verzichts an für jedes volle Jahr der nicht 
mehr beanspruchten Nutzungszeit den darauf entfallenden Teil der gezahlten Ge­
bühr zurück. Die Erstattung erfolgt unter der Voraussetzung, dass die Ruhefrist der 
zuletzt in dem Grab beigesetzten Leiche oder Asche abgelaufen ist oder das Grab 
durch Umbettung wieder belegbar geworden ist. Der Verzicht wird mit Eingang bei 
der Friedhofsverwaltung rechtswirksam. 

§ 7 lnkrafttreten 
Diese Satzung tritt am 01.04.2016 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Friedhofsgebüh­
rensatzung vom 20. 12. 2011 außer Kraft. 

Naila, 15.03.2016 
Stadt Naila 

~-~ 
Frank Stumpf 

1. Bürgermeister 

Anlage zur Satzung der Stadt Naila über die Erhebung von Friedhofsgebühren vom 15.03.2016- Gebührentarif 

1. 
1 1 
1.2 
1.3 
1.4 
1.5 
1.6 
2. 
2.1 
2.2 
2.3 
2.4 
2.5 
2.6 
2.7 
2.8 
2.9 
3. 

4 . 

Grabplatzgebühren 
für ein Reihengrab ohne Pflegeverpflichtung: 431 ,00 € 
für einen Einzelgrabplatz in der Urnengrabstätte mit Stelen: 1 .088,00 € 
für einen Sarggrabplatz in der Anlage für pflegefreie Gräber 906 ,00 € 
für einen Urnengrabplatz in der Anlage für pflegefreie Gräber 604,00 € 
für einen Grabplatz in einer Urnengemeinschaftsgrabstätte: 215,00 € 
für einen Grabplatz im Grabfeld für Zur-Ruhe-Bettungen: 49,00 € 
Gebühren für die Verleihung eines Grabnutzungsrechtes für die Dauer von 20 Jahren 
an Einzelgräbern (für Personen ab vollendetem 10. Lebensjahr): 431 ,00 € 
an Familiengräbern mit zwei Grabstellen 990,00 € 
an Familiengräbern mit drei Grabstellen: 1 292 ,00 € 
an Familiengräbern mit vier Grabstellen: 1 .851 ,00 € 
an Grüften mit drei Grabplätzen 1 .636,00 € 
an Grüften mit sechs Grabplätzen: 2. 712,00 € 
an Urnengräbern (6 Urnengrabstell"enl: 344,00 € 
an Urnennischen (zwei Urnenplätzel: 1 123,00 € 
an Gräbern in der Urnengrabstätte mit Stelen (2 Grabstel lenl 1 139,00 € 
Gebühren für die Verleihung eines Grabnutzungsrechtes für die Dauer von 15 Jahren 
an Kindergräbern (für Kinder bis zum vollendeten 1 0 Lebensjahr) 242,00 € 
Gebühren für den Wiedererwerb eines Nutzungsrechtes oder die Verlängerung 
eines Nutzungsrechtes an lässlich der weiteren Belegung des Grabes 

4.1 an den unter Ziffer 2 aufgeführten Gräbern: 

4.2 
pro Jahr der Verlängerung 1/ 20 der Erwerbsgebühr 
an den unter Ziffer 3 aufgeführten Gräbern: 
pro Jahrder Verlängerung 1/15 der Erwerbsgebühr 

5. Gebühren für die Benutzung der Leichenhallen und der Aussegnungshalle 
5.1 Gebühr für die Benutzung der Leichenhalle CAufbahrungsrauml 

in Naila, Marxgrün oder Marlesreuth bis zu 4 Tagen: 138,00 € 
Gebühr für die Benutzung der Leichenhalle CAufbahrungsrauml in Naila, 5.2 

5 .3 
5.4 

6. 

Marxgrün oder Marlesreuth ab dem 5. Tag für jeden weiteren Tag: 35,00 € 
Gebühr für die Benutzung der Aussegnungshalle: 162,00 € 
Gebühr für die Aufbewahrung von Urnen nach Ablauf eines Monats von der 
Einäscherung ab für jeden angefangenen Monat: 13,00 € 
Gebühren für die Grabherstellung bei Erdgräbern bzw. die Beisetzung von 
Urnen in der Urnennischenwand oder im Urnengemeinschaftsgrab 
an lässlich von Erst- und Wiederbestattungen 

(Öffnen und Verschließen der Urnennische, Beisetzung der Urne): 38,00 € 
6.6 anlässlich einer Urnenbeisetzung im Urnengemeinschaftsgrab II 

Cüffnen und Verschließen der Grabstätte, Beisetzung der Urne): 38,00 € 
7. Gebühren für Ausbettungen bzw. Entnahmen von Urnen aus der Nischenwand 
7.1 Ausbettung von Verstorbenen ab dem vollendeten 10. Lebensjahr aus 

Erdgräbern 821,00 € 
7.2 Ausbettung von Verstorbenen ab dem vollendeten 1. Lebensjahr 

bis zum vollendeten 10. Lebensjahr aus Erdgräbern: 
7.3 Ausbettung von Verstorbenen bis zum , vollendeten 1. 

aus Erdgräbern: 
7.4 Ausbettung von Urnen aus Erdgräbern: 
7.5 Entnahme einer Urne aus einer Urnennische 

(Öffnen und Verschließen der Urnennische, Entnahme der Urne): 
8. Verwaltungsgebühren 

439,00€ 
Lebensjahr 

191 ,00€ 
191,00€ 

38,00€ 

8.1 Gebühr für die Ausfertigung einer Urkunde über die Nutzungsberechtigung 
CGraburkundel: 1 7,00 € 

8.2 Gebühr für die Ausstellung einer Zulassung zu gewerblichen Arbeiten auf den 
Friedhöfen 
Einzelgenehmigung: 17,00 € 
Jahresgenehmigung: 33,00 €- 385,00 € 

8.3 Gebühr für die Versagung oder Entziehung einer Zulassung zu gewerblichen 
Arbeiten auf den Friedhöfen 1 7,00 € 

8.4 Gebühr für die Genehmigung einer beantragten Ausbettung: 33,00 € 
8.5 Gebühr für die Versagung einer beantragten Ausbettung: 17,00 € 
8.6 Gebühr für die Zustimmung zur Aufstellung/Wiederaufstellung von aufrecht 

stehenden Grabdenkmälern 
für Einzel- , Kinder- und Urnengräber: 55,00 € 
für Familiengräber mit zwei Grabstellen: 88 ,00 € 
für Grüfte und Familiengräber mit drei und mehr Grabstellen: 11 0,00 € 

8. 7 Gebühr für die Zustimmung zur Aufstellung/Wiederaufstellung von liegenden 
Grabdenkmalen, Gedenktafeln, Grabkreuzen 
für Einzel- , Kinder- und Urnengräber: 
für Familiengräber mit zwei Grabstellen: 
für Grüfte und Familiengräber mit drei und mehr Grabstellen: 

8.8 Gebühr für die Zustimmung zur Anbringung von Grabeinfassungen 
für Einzel-, Kinder- und Urnengräber: 
für Familiengräber mit zwei Grabstellen: 

44,00€ 
77,00€ 
99,00€ 

44 ,00€ 
77,00€ 
99,00€ 6.1 an lässlich einer Erdbestattung von Verstorbenen ab dem 

vollendeten 10. Lebensjahr: 
an lässlich einer Erdbestattung von Verstorbenen ab dem vollendeten 

für Familiengräber mit drei und mehr Grabstellen: 
548,00 € 8.9 Gebühr für die Zustimmung zur Errichtung von Grababdeckungen, 

6.2 

6.3 

6.4 
6.5 

1. bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 293,00 € 
Grabteilabdeckungen: 
für Einzel- , Kinder' und Urnengräber: 44,00 € 

77,00€ 
99,00€ 

anlässlich einer Erdbestattung von Verstorbenen bis zum vollendeten 
1 . Lebensjahr: 
anlässlich einer Urnenbeisetzung im Erdgrab: 
anlässlich einer Urnenbeisetzung in der Urnennischenwand 

für Familiengräber mit zwei Grabstellen: 
128,00 € für Grüfte und Familiengräber mit drei und mehr Grabstellen: 
128,00 € 8.10 Gebühr für die Versagung einer Genehmigung zur Errichtung 

von Grabanlagen: Die Hälfte der für eine Genehmigung zu entrichtende Gebühr. 


